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  Mit dem digitalen Service von MARCO POLO sind Sie noch unbeschwerter unterwegs: Auf den Erlebnistouren zielsicher von A nach B navigieren oder aktuelle Infos abrufen – das und mehr ist nur noch einen Fingertipp entfernt.


  [image: ] Touren-App


  Ganz einfach orientieren und jederzeit wissen, wo genau Sie gerade sind: Die praktische App zu den Erlebnistouren sorgt dank Offline-Karte und Navigation dafür, dass Sie immer auf dem richtigen Weg sind. Außerdem zeigen Nummern alle empfohlenen Aktivitäten, Genuss-, Kultur- und Shoppingtipps entlang der Tour an.


  [image: ] Update-Service


  Immer auf dem neuesten Stand in Ihrer Destination sein: Der Online-Update-Service bietet Ihnen nicht nur aktuelle Tipps und Termine, sondern auch Änderungen von Öffnungszeiten, Preisen oder anderen Angaben zu den Reiseführerinhalten. Einfach als PDF ausdrucken oder für Smartphone, Tablet oder E-Reader herunterladen.


  Hier geht’s lang zu den digitalen Extras:


  http://go.marcopolo.de/kos
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          CASA ROMANA »

        
      


      
        	
          Überzeugen Sie sich vom luxuriösen Lebensstil der alten Römer zur Karte
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          JOHANNITERKASTELL »

        
      


      
        	
          Schiffsschornsteine hinter mittelalterlichen Zinnen und Frühlingswiesen zwischen historischen Mauern zur Karte
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          ODÉON »

        
      


      
        	
          Antike Theatergeschichte in antiken Katakomben (Foto) zur Karte
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          WESTLICHES GRABUNGSGEBIET »

        
      


      
        	
          Ob Bodenmosaike oder das Wandbild eines antiken Postboten: Sie können sie Tag und Nacht kostenlos bewundern zur Karte
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          PLATÍA VON PLATÁNI »

        
      


      
        	
          Am Dorfplatz von Platáni können Sie die Kochkünste griechischer Moslems erleben und genießen zur Karte
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          MARKTHALLE »

        
      


      
        	
          Die Markthalle von Kos-Stadt ist von außen schön anzusehen; innen gibt es herrlich frisches Obst und kulinarische Souvenirs zur Karte
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          ASKLÍPION »

        
      


      
        	
          Das antike Heiligtum für den Gott der Heilkunst beeindruckt als Gesamtanlage wie auch mit sehenswerten Tempeln zur Karte
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          EMBRÓS THÉRME »

        
      


      
        	
          Ein kostenloses Wellnessangebot der Natur zur Karte
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          TRADITIONAL HOUSE »

        
      


      
        	
          Hier wird liebevoll gezeigt, wie auf Kos in vortouristischen Zeiten gelebt wurde zur Karte
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          AVLÍ »

        
      


      
        	
          Eine Oase in der kulinarischen Wüste von Kardámena, direkt im Ortszentrum gelegen und eine idyllische Welt für sich zur Karte
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          TAM TAM »

        
      


      
        	
          Die koische Antwort auf die Sylter Sansibar. Ein Paradies für Müßiggänger und Kinder zur Karte
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          ALT-PÝLI »

        
      


      
        	
          Einer der romantischsten Flecken der Insel liegt versteckt in der Einsamkeit der Berge (Foto) zur Karte
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          BASILIKA ÁGIOS STÉFANOS »

        
      


      
        	
          Bei der uralten Kirchenruine, die direkt am Strand liegt, darf man sich heute in Badehose und sogar ohne Bikini-Oberteil sonnen zur Karte
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          KLOSTER ÁGIOS IOÁNNIS PRÓDROMOS »

        
      


      
        	
          Das verlassene Kloster auf dem Zipfel im äußersten Südwesten eignet sich auch als idealer Picknickplatz zur Karte
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          WASSERSPORTZENTRUM CARAVIA BEACH »

        
      


      
        	
          Holger Bründel und sein Team bringen jedem das Windsurfen bei, egal ob klein oder groß. Auch das Segeln und Wasserskilaufen kann man dort erlernen zur Karte
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          Design und Meer »

        
      


      
        	
          Nur der schmale Strand trennt das Hotel Kos Aktis von den Wellen der Ägäis. Aus dem Bett fällt der Blick auf das türkisblaue Meer und die Berge der kleinasiatischen Küste

        
      


      
        	[image: Insider-Tipp]

        	
          Schönes Griechenland … »

        
      


      
        	
          bedeutet der Name des alten Gutshauses I Oréa Elláda. Eine Flämin hat es in ein Restaurant verwandelt, verkauft Bilder und vermietet zwei Apartments
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          Orientalische Wellness »

        
      


      
        	
          Im Artemis Hamam and Spa in Tigáki erleben Sie die Rituale des türkischen Bads in modernem Ambiente
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          Antikes Wohnen »

        
      


      
        	
          Wie wohlhabende Griechen in der Antike lebten, können Sie in einem schönen kleinen Freilichtmuseum in der Wildnis zwischen Mastichári und dem Flughafen erleben
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          Climbing mit Meerblick »

        
      


      
        	
          Unter Kennern gilt die Insel Kálimnos als eins der besten Kletterreviere Europas. Nahezu einzigartig auf der Welt ist die unmittelbare Nähe der Klettergebiete zum Meer (Foto)
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          Tanz im türkischen Bad »

        
      


      
        	
          Im Hamam Club tanzen Sie in einem ehemaligen türkischen Bad zwischen Natursteinmauern und unter einer Kuppel mit Wandmalereien (Foto)
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          Wahre Gastfreundschaft »

        
      


      
        	
          Mit großer Herzlichkeit werden die Gäste im kleinen Hotel Afendoúlis aufgenommen, sodass sie sich bald fühlen, als wären sie ein Teil der Gastgeberfamilie
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          Zorbas Open Air »

        
      


      
        	
          Der konstant schöne Sommer lockt auch die Hollywoodstars ins Freie: Jeden Abend treten sie auf der Leinwand des Orféas-Kinos in Originalsprache auf
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          Bauer am Strand »

        
      


      
        	
          Wo ansonsten weit und breit keine Taverne ist, verwöhnt eine Bauernfamilie aus Kéfalos ihre Gäste mit frischen Produkten aus der Region. Hier genießen Sie typisch griechische Küche und sitzen dabei nur 50 m vom Strand entfernt
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          Unterm Blätterdach »

        
      


      
        	
          Der versteckt gelegene Dorfplatz von Mandráki auf Níssiros ist einer der schönsten in der Ägäis. Sie sitzen unter dem Blätterdach riesiger Gummibäume und genießen Zicklein von den kräuterreichen Weiden am Hang des Vulkans
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          Süßes aus zwei Welten »

        
      


      
        	
          Die Konditorei Parádosi gilt vielen Koern als beste der Insel. Die Inhaber gehören zur moslemischen Minderheit und kreieren köstliche Torten, hausgemachtes Eis und hervorragendes orientalisches Gebäck
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          Einfach abtauchen »

        
      


      
        	
          Das Liámis Dive Centre bietet Schnupperkurse wie abenteuerliche Ausflüge zu Wracks und in Meereshöhlen

        
      


      
        	[image: Insider-Tipp]

        	
          Für kleine Pferdenarren »

        
      


      
        	
          In Marmári hat sich Erika Mastórou mit ihrem Reitstall ganz auf Kinder und Jugendliche eingestellt. Das Areal begeistert aber nicht nur mit seinen Pferden
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          Leckere Liköre »

        
      


      
        	
          In der stilvollen Taverne Elaiá in der Inselhauptstadt kredenzt Wirt Sotíris seinen Gästen nach dem Essen kostenlos gern einen seiner hausgemachten Liköre. Auch einen einzigartigen Olivenlikör hat er im Programm
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          Bubble Beach »

        
      


      
        	
          Die populäre Paradise Beach hat ein Geheimnis, das sich nur beim Schnorcheln offenbart. Denn nur dann erleben Sie auch deren blubbernde Unterwasserwelt
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  [image: ] Sphärenklänge unterm Theater »


  Nicht nur, dass der Besuch des römischen Theaters in Kos-Stadt gratis ist. In den Katakomben begleiten Sie sogar sphärische Klänge durch die Geschichte des römischen Theaterbaus (Foto)


  [image: ] Altertums-Schnäppchen »


  Normalerweise kosten das sehenswerte Archäologische Museum in Kos-Stadt und das Asklípion, die bedeutendste archäologische Stätte der Insel, Eintritt. An ausgewählten Tagen in der Nebensaison sind die beiden Sehenswürdigkeiten frei zugänglich


  [image: ] Anders kuren »


  45 Grad warmes Thermalwasser, das für lau ins Meer fließt: Genießen Sie in einem improvisierten Pool zwischen den Felsen bei Embrós Thérme ein kostenloses Thermalbad


  [image: ] Ritterlicher Rundblick »


  Einen Panoramablick wie von den Mauern der Burg von Antimáchia herab erleben Sie sonst eigentlich nur aus dem Flugzeug. Hier bekommen Sie zur Traumsicht noch gratis eine imposante Festung präsentiert, deren Wildnis im Inneren dazu noch ein echtes, von unzähligen Eidechsen bevölkertes Erlebnis ist


  [image: ] Kunst im Hotel »


  Auch wenn Sie nicht im Neptune Resort wohnen, können Sie doch die Arbeiten von Peter R. Müller gratis bewundern. Auf dem Gelände eines der besten Inselhotels hat der bayrische Künstler Götter- und Helden der griechischen Mythologie als Skulpturen erschaffen


  [image: ] Klösterliches Picknick »


  Eine solch berauschende Aussicht wie von der Terrasse des verlassenen Klosters Ágios Ioánnis Pródromos würde sich in jedem Restaurant im Preis niederschlagen. Wenn Sie hier ein Picknick mit selbst mitgebrachtem Käse, Obst und Wein machen, präsentiert Ihnen niemand eine Rechnung
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  [image: ] Wahrhaft öffentlich »


  Waren Sie schon einmal Zuschauer bei einem Gerichtsverfahren? Im Kafeníon am Gerichtsgebäude in Kos-Stadt haben Sie die Gelegenheit: Bei einem Tässchen Mokka können Sie hier die Verhandlungen durch die geöffneten Türen verfolgen


  [image: ] Osmanische Küche »


  Die Tavernen auf dem Dorfplatz von Platáni tragen fast alle türkische Namen – weil Kos neben Rhodos die einzige griechische Insel ist, auf der noch türkischstämmige Moslems zu Hause sind. Eine prima Gelegenheit für etwas kulinarische Abwechslung: Die Gewürzgeheimnisse Kleinasiens sind ein Erlebnis für den Gaumen


  [image: ] Kühe am Strand »


  Auf Kos sind Kühe fast so allgegenwärtig wie in Indien. Man findet sie auf dem Land genauso wie am Strand oder in ruhigen Gassen. So erleben Sie das sonst in Hellas nirgendwo – und hier besonders zwischen Tigáki und Mastichári


  [image: ] Freundlichkeit als Zeitvertreib »


  Gleich neben dem antiken Grab des Harmylos in Pýli wohnen alte Bauern. Häufig sitzen sie vor der kleinen Kirche und warten auf Besucher, um mit ihnen zu plaudern und sie dabei mit Wasser oder Obst zu verwöhnen – Gastfreundschaft auf koische Art


  [image: ] Alte Zeiten »


  Wie manche alte Koer noch in ihrer Kindheit wohnten, erleben Sie im nach historischen Vorbildern errichteten und möblierten Traditional House in Antimáchia: Es war gemütlich, doch sicher nicht sehr komfortabel. Hier wird Ihnen außerdem deutlich, wie sehr der Tourismus die Insel verändert hat (Foto)


  [image: ] Gemeinsam feiern »


  Zu den kleinen, abseits gelegenen koischen Kirchen gehört meist ein Festplatz mit langen Tischen und Bänken. Wenn Sie Glück haben, dann können Sie auf dem Platz an der Kirche Panagía Stylóti bei Kéfalos erleben, wie hier mehr als 1000 Einheimische nach dem Kirchweihgottesdienst essen, trinken und feiern
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  [image: ] Regen bringt Segen … »


  ... für die Händler in den Einkaufsgassen Odós Iféstou und Odós Apéllou. Denn dann nehmen sich die Schutzsuchenden ausgiebig Zeit, um im Angebot von Dutzenden von Läden zu stöbern


  [image: ] Malen mit Sol »


  Nicht nur das Betrachten der Werke in der Bus Stop Gallery des Künstlers Sol macht Spaß. Er bietet außerdem Malkurse an, die bei schlechtem Wetter im Atelier oder in einem Kaffeehaus stattfinden


  [image: ] Römischer Luxus »


  Wie komfortabel einst die reichen Römer lebten, können Sie eindrucksvoll und anschaulich in der restaurierten Casa Romana erleben: Die Wände waren farbig bemalt, die Böden mit Mosaiken ausgelegt, und nebenan lockte das Thermalbad


  [image: ] Dem Himmel sehr nah »


  Die schön ausgemalten orthodoxen Kirchen stehen meist den ganzen Tag über offen. Gelegenheit genug, einen Blick in das Innere zu werfen – und sich, wie in der Kirche von Lagoúdi, mit dem Priester zu unterhalten. Der spricht nämlich etwas Deutsch!


  [image: ] Mit Druck gegen den Tiefdruck »


  Vom Regenwetter betrübte Wassersportler aufgepasst. Im Fitness Village können Sie sich trotzdem sportlich betätigen und müssen dabei nicht einmal auf das Meer verzichten: Dieses liegt direkt vor den großen Panoramascheiben des Fitnessstudios


  [image: ] Kulinarische Souvenirs »


  Die historische Markthalle von Kos soll vor allem Schatten spenden, schützt aber auch an Regentagen. Hier finden Sie kulinarische Mitbringsel aus ganz Griechenland zu günstigen Preisen (Foto)
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  [image: ] Verwöhnprogramm »


  Der schicke Mazarin Luxury Health Club im Hotel Diamond steht auch Tagesgästen offen. Ein Hamam, Pools und ein breites Spektrum an Behandlungen verwöhnen die Gäste


  [image: ] Hängematten und Safranwasser »


  Entspannt geht es im Apartmenthaus Olympia Mare zu. Hängematten baumeln zwischen Tamarisken, Liegen stehen im Schatten, und manchmal bekommen Sie von der Dame des Hauses mit Safran aromatisiertes Wasser serviert


  [image: ] Sonnenuntergänge mit Romantikgarantie »


  Wegen seiner atemberaubenden Sonnenuntergänge besuchen viele Schaulustige das Bergdorf Zía. Sie mögen es einsamer und romantischer? Dann genießen Sie das Naturschauspiel ganz ohne Trubel etwa bei Ágios Ioánnis Theológos


  [image: ] Chillen in den Dünen »


  Auch wenn der Name Tam Tam etwas anderes suggeriert, wilde Partys gibt es in dem Dünenlokal nie. Im Gegenteil: Auf grünem Rasen sitzen Sie gleich über dem Sandstrand, auf der Rückseite weiden stoische koische Kühe, im Hintergrund plätschert Loungemusik


  [image: ] Süß und salzig »


  So luxuriös wie das Hotel Kos Imperial Thalasso ist auch dessen Spabereich. Neben diversen Saunen, dem Ayurvedacenter und Thalassotherapiepool wartet eine riesige Poollandschaft mit unterschiedlich großen Meer- und Süßwasserbecken auf Sie


  [image: ] Relaxen am Strand »


  Der Cavo Paradiso Beach macht seinem Namen Ehre: Drei einsame Sandbuchten sind Entspannung pur (Foto)


  [image: ] Im Rebgarten »


  In der Taverne Ambéli bei Tigáki sitzen Sie neben mannshohen Weinstöcken und können peu à peu lauter Kleinigkeiten zum Häppchenpreis kosten
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            Bild: Paradise Beach bei Kéfalos

          
        

      
    

  


  In der Ägäis wehen die Winde meist aus nördlichen Richtungen. Deswegen leiten Flugzeuge ihren Landeanflug auf Höhe der Schwammtaucherinsel Kálimnos mit einer weitgezogenen Kurve ein, die sie vorbei an der Vulkaninsel Níssiros zum Flughafen führt. Aus der Vogelperspektive offenbart sich Kos als längliche Insel. Sie ist 50 km lang und dabei maximal 10 km breit. Da steht kein Haus und kein Hotel weit vom Meer entfernt. Und das wird, wie aus der Luft schon deutlich erkennbar, von kilometerlangen Stränden gesäumt.


  Der Flughafen liegt fast genau in der Inselmitte. Durch diese erstreckt sich ein flacher, langgezogener Höhenrücken von der gebirgigen Kéfalos-Halbinsel im Westen zum Díkeos-Gebirge im Osten. Dank der gut ausgebauten Inseltransversale dauert ein Transfer vom Flughafen in ein beliebiges Hotel niemals länger als 40 Minuten. Kaum hat der Flieger die Landebahn erreicht, ist man also bereits im Urlaub. Oder in Kos-Stadt, der beschaulichen Inselhauptstadt, in der weit über die Hälfte der 33 400 Inselbewohner lebt. Der Rest verteilt sich auf eine Handvoll größerer Dörfer, von denen lediglich Kéfalos im Westen der Insel angesiedelt ist. Der Tourismus ist der einzige bedeutende Wirtschaftszweig. Industrie gibt es überhaupt nicht, die Landwirtschaft beschränkt sich hauptsächlich auf den Getreideanbau und die Haltung von Kühen oder Schafen. Kos steht unter den beliebtesten griechischen Reisezielen hinter Kreta, Rhodos und Korfu an vierter Stelle. Ein Hauptgrund dafür sind die vielen All-inclusive-Hotels und Clubanlagen wie Robinson und Magic Life, in denen große internationale Reiseveranstalter für permanente Auslastung sorgen. Die Koer wissen genau, wie wichtig die Touristen für die Insel sind, und tun viel dafür, ihre Gäste zufriedenzustellen. Schon früh haben sie deshalb Öko-Trends erkannt und umgesetzt. So wird auf Kos bereits seit Jahren das Fahrradfahren gefördert. Da sich fast alle Urlaubsorte und Strandhotels in der flachen Küstenebene an der Nordküste zwischen Mastichári und Ágios Fókas befinden, bereitet das Radfahren hier kaum Mühe. Breite Radwege und wenig befahrene Straßen verlaufen parallel zum Meer und machen das Fahrrad zu einem idealen Verkehrsmittel. Da können auch Kinder und alle, die sonst eher selten in den Sattel steigen, problemlos mitradeln und bekommen viel für alle Sinne geboten. Mal durchschneiden die Wege Getreidefelder, die schon im Mai abgeerntet werden und danach als Kuhweiden oder zum Melonenanbau dienen, dann wieder führen sie an niedrigen Dünen entlang, die zu spontanen Badestopps einladen. Und immer wieder entdeckt man schattige Baumgruppen direkt am Meer, die sich für eine kurze Rast anbieten. Viele Tavernen am Wegesrand haben Fahrradständer installiert – so fahrradfreundlich wie Kos ist kein anderes griechisches Urlaubsgebiet. Nur für Wanderer bringen die Koer noch immer wenig Verständnis auf. Dass jemand freiwillig zu Fuß geht, will ihnen nicht in den Kopf. Markierte und gepflegte Wanderwege bleiben deshalb auf Kos die Ausnahme.
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            Antike Sportstätte: Überreste des Gymnasions in Kos-Stadt

          
        

      
    

  


  Auf Kos hat man Ökotrends früh erkannt


  Wiederum vorbildlich ist das Netz öffentlicher Verkehrsmittel. Stadtbuslinien verbinden die Strandhotels der Umgebung bis spät in den Abend hinein mit der Metropole, Fernbuslinien die Stadt mit Dörfern und Stränden. Da bleibt auch mobil, wer wenig Geld ausgeben oder ökologisch korrekt reisen will. Für die Busse gibt es – was in Griechenland sonst fast nirgends üblich ist – Fahrplankopien zum Mitnehmen. Innerhalb des Stadtgebiets sind die Haltestellen nummeriert. So muss man sich keine komplizierten Namen merken und kann ganz entspannt und mit mediterraner Gelassenheit in den Bus steigen.


  94 Minuten für eine Tasse Kaffee


  Gelassenheit ist eine Grundeigenschaft der meisten Koer, Hektik ist ihnen fremd. Das zeigt sich in den Cafés, wo sie laut Statistik 94 Minuten bei einer einzigen Tasse Kaffee verbringen, und in den Tavernen, wo sie ganze Abende lang ausgiebig tafeln. Wie die Deutschen von Kneipe zu Kneipe oder die Spanier von Tapas-Bar zu Tapas-Bar zu ziehen, käme ihnen nie in den Sinn. Zu viel Bewegung würde ja die Gespräche mit Freunden behindern – und um die geht es einem Griechen vor allem, wenn er ausgeht. Immer wieder neue Lokale auszuprobieren ist unter Einheimischen ebenfalls wenig beliebt. Sie bevorzugen Tavernen und Cafés, wo der Wirt sie kennt. Auch der Urlauber bemerkt schnell das angenehme Gefühl, als Stammgast behandelt zu werden, wenn er ein zweites Mal kommt. Dabei geht es den Wirten weniger um ihre Umsatzsteigerung, sondern viel mehr um die Wertschätzung, die sie dadurch erfahren: Sie müssen gut sein, wenn ein Gast zum zweiten Mal kommt. Die eigene Ehre, das filótimo, ist den meisten Hellenen nämlich noch immer eins der höchsten Güter. Darum geziemt es sich auch nicht, an anderen Kritik zu üben. Nichts Positives über jemanden zu sagen, ist Urteil genug.


  


  Ganz unspektakulär, aber dafür überraschend grün und vielfältig ist die koische Natur. Das 846 m hohe, zur Südküste hin unzugänglich steil abfallende Díkeos-Gebirge vermittelt lediglich einen Hauch der wilden Bergwelt, die das Festland oder Kreta dominiert. Am Salzsee von Tigáki sind nach niederschlagsreichen Wintern noch bis weit ins Frühjahr hinein Hunderte von Flamingos zu Gast. In den kleinräumigen Erosionstälern in der Inselmitte dürfen Feldblumen und wilde Artischocken ungestört blühen. Und auf der grünen Kéfalos-Halbinsel finden Schafe jede Menge Platz zum Weiden. Urlauber können hier stundenlang wandern und begegnen dabei lediglich ein paar Bauern oder Hirten. Die Landschaft ist nahezu baumlos und lässt den Blick weit über das Land schweifen, sodass sich hier trotz der mangelhaften Beschilderung niemand verläuft. Einsamer wird es auf Kos nur noch zwischen Mitte Oktober und Anfang Mai, wenn kaum mehr Urlauber auf der Insel sind. Betriebe, die nur vom Tourismus leben, bleiben dann geschlossen, und viele Koer gehen selbst auf Reisen. Wer zu Hause bleibt, widmet sich der Familie und den Olivenbäumen, deren Früchte zwischen November und März zu Boden fallen. Sie müssen möglichst schnell aufgelesen werden, damit sie nicht an Qualität verlieren.
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            Koisches Strandleben: Nicht nur Menschen liegen gern in der Sonne

          
        

      
    

  


  Als Hippokrates die Medizin neu erfand


  Aus Kéfalos im ruhigen Inselwesten stammt auch der berühmteste Sohn der Insel: Hippokrates. Er wurde dort 460 v. Chr. geboren und gilt als „Vater der Medizin“. Auf Kos gründete er eine Ärzteschule, die fast 1000 Jahre lang Bestand hatte. Er betrachtete Krankheiten nicht mehr als von den Göttern gesandt, sondern forschte nach ihren Ursachen, die er häufig in Umweltbedingungen und Lebensweisen seiner Patienten fand. Hippokrates beobachtete seine Patienten genau und sah seine Hauptaufgabe darin, ihre Selbstheilungskräfte zu stärken. Er gab Ernährungstipps und verschrieb Naturheilmittel, bezog aber auch die Götter geschickt in seine Therapien mit ein: Er interpretierte die Träume seiner Patienten als göttliche Ratschläge und setzte damit Impulse für psychosomatische Selbstheilungsvorgänge. Seine Lehre war so erfolgreich, dass ihm zu Ehren nach seinem Tod das Asklípion errichtet wurde und Kos sich zu einem der größten Kurzentren der Antike entwickelte. Die wichtigste historische Stätte der Insel befindet sich am Stadtrand von Kos. Selbst wer nur wegen Sonne und Meer hierher reist, sollte sich die einzigartige Mischung aus Tempelanlage und Krankenhaus in zudem aussichtsreicher Lage nicht entgehen lassen.


  


  Auf Kos ist die Zahl der Zeugnisse aus römischer und hellenistischer Zeit ansonsten recht beschränkt – ganz im Gegensatz zu den Sonnenscheinstunden. Zwischen Juni und August fällt hier praktisch kein einziger Regentropfen, die Temperaturen klettern fast täglich über 30 Grad und das Meer ist angenehm warm. Jetzt kann Kos seinen größten touristischen Trumpf ausspielen, die herrlichen Sandstrände, die die Insel bereits vom Flugzeug aus angekündigt haben. Ob auf oder unter, im oder am Wasser: Es herrschen paradiesische Verhältnisse für Aktivsportler wie Sonnenhungrige.
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    Minoische Kultur auf Kreta


    [image: ] 1600–1150 v. Chr.


    Mykenische Kultur
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    Kos wird vom griechischen Stamm der Dorer besiedelt
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    Archaische Zeit, Entwicklung der griechischen Stadtstaaten
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    Klassische Zeit. 460 wird der Arzt Hippokrates auf Kos geboren
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    Hellenistische Zeit. Kos wird von den ägyptischen Ptolemäern regiert
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    Kos ist Teil des Römischen Reichs
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    Kos gehört zum Oströmisch-byzantinischen Reich
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    Die Johanniter besetzen den Dodekanes
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    Die Türken erobern den Dodekanes
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    Griechischer Freiheitskampf, Gründung des neugriechischen Staats. Dieser umfasst zunächst nur das südgriechische Festland, die Kykladen und die Nördlichen Sporaden
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    Italien erobert den Dodekanes
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    Der Dodekanes wird griechisch
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    Militärdiktatur und Abschaffung der Monarchie
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    Griechenland wird EU-Mitglied
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    Internationale Kredite und striktes Sparen verhindern den Staatsbankrott


    [image: ] 2015


    Ein radikales Linksbündnis unter Aléxis Tsípras gewinnt Neuwahlen
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    Trendsetter auf Felsen


    It’s Boulder-Time  Wer an Klettern in Griechenland denkt, dem kommt zunächst Kos’ kleine Nachbarinsel Kálimnos in den Sinn. Doch auf Kos selbst befindet sich das wohl jüngste, gleichzeitig aber größte und beste Bouldergebiet des Landes, die Hippocrates Boulders (200 m vor dem Hotel Mitsis Norída Beach links abbiegen). Hier wird mit Blick auf das angrenzende Meer geklettert. Die zu bezwingenden kleinen und großen Felsblöcke sind aus Granit und bieten alles von Überhängen bis Durchschlüpfen. Auf ihnen befinden sich 200 Wege, die gut beschildert und verschieden schwierig sind. Das Bouldergebiet wurde hauptsächlich durch Karsten Oelze erschlossen, der bereits mehrere Bücher darüber verfasst hat. Zum Übernachten bietet sich das Hotel Mitsis Norída Beach (Kardámena | www.mitsishotels.com) an, da die Hippocrates Boulders von dort aus in wenigen Minuten erreichbar sind.

  


  
    Freudenfeste


    Dance the Night away  Wenn die Sonne dem Westen der Insel gute Nacht sagt, gibt es im Osten schon lange kein Halten mehr. Allabendlich verwandeln sich Kos-Stadt und die legendäre Barstraße Odós Pléssa in eine einzige Partymeile, angeblich mit der größten Diskodichte Griechenlands! Von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang nutzen Gäste und Einheimische die warmen Nächte, um richtig Gas zu geben. Hotspot für Nachtaktive ist die West Bar (www.west.gr), gefeiert wird sowohl drinnen als auch an der frischen Luft. Im Kyttaro sorgt Beer Pong für eine Menge Spaß. Es gibt sogar Meisterschaften in der feuchtfröhlichen Tischtennis-Abwandlung. Wahrzeichen der Wild Bull Bar (www.facebook.com/wildbull.bar.7) ist ein roter Stier an der Wand. Genauso wild feiern hier auch die Gäste, denn früher oder später tanzen alle auf den Tischen.

  


  
    Fisch & Yoghurt


    Gesund soll es sein  Fish-Spas sind auf Kos groß in Mode. Hunderte kleiner Fischlein der Gattung Garra Rufa (Saugbarben) schwimmen hier in Aquarien. Für diese Meeresbewohner ist die menschliche Hornhaut eine echte Delikatesse. Bei dieser äußerst natürlichen Form der Fußpflege hält man die Füße – und wahlweise auch die Hände – in eines der Becken. Nach ca. 15 bis 30 Minuten freuen sich die Tiere über gefüllte Bäuche und die Menschen über eine glatte Haut. Auch für Unterhaltung ist gesorgt, denn die Spas sind meistens zur Straße hin verglast, sodass Passanten wie Patienten sich amüsieren können. Der professionellste Fish Spa der Insel ist der Evexis Fish Spa (Odós Apéllou 27)in der Inselhauptstadt. Wer die Hände frei hat, löffelt im Fish Spa der Gesundheit wegen gleich noch ein frozen yogurt, das inzwischen fast jeder Eisladen auf der Insel anbietet.

  


  
    Kaneláda


    Vom Traditions- zum Partydrink  Ein Urlaubsmitbringsel ist das Zimtgetränk kaneláda schon länger. Jetzt hält es, gemischt mit Wasser und Eis, aber auch mit Cola und Hochprozentigem, als Partydrink Einzug in Bars und Kneipen. Ursprünglich stammt das süße Traditionsgetränk von der Nachbarinsel Níssiros, wo es auch heute noch produziert und in Mandráki u. a. im Shop Paradosiakó verkauft wird. Frisch zubereitet wird kaneláda als Digestif im Restaurant Iríni (Platía Ilikiomenis | Kos) serviert. Auf Kos finden Feinschmecker die zimtige Mischung in Flaschen abgefüllt auch an den Ständen am Hauptplatz von Zía: Eis und Soda dazu und die griechische Erfrischung genießen!
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            Bild: Johanniterfestung in Kos-Stadt

          
        

      
    

  


  AGÍA, ÁGII, ÁGIOS


  Diese drei Wörter begegnen einem auf den Inseln immer wieder. Sie sind Teil von Orts- und Kirchennamen, und sie kommen in den Namen von Fischerbooten und Autofähren vor. Agía heißt Heilige, Ágios Heiliger, Ágii ist die Mehrzahl von beiden. Die Gottesmutter Maria ist Panagía, die Allheilige.


  ALL-INCLUSIVE


  Über 60 Prozent aller Hotelbetten auf Kos stehen mittlerweile in All-inclusive-Anlagen. Bei den Gästen ist diese Art Urlaub sehr beliebt und auf Kos die Bettenauslastung dadurch überdurchschnittlich gut. Doch viele Griechen fordern das Verbot dieses von ihnen als clubs bezeichneten Systems. Weil das Geld der Urlauber hauptsächlich in den Anlagen ausgegeben wird, mussten bereits etliche Cafés und Tavernen in den touristischen Zentren schließen, andere werfen nur minimalen Profit ab. All-inclusive schafft lediglich Arbeitsplätze auf niedrigem Niveau. Die Chancen für die Koer, sich mit einem eigenen Unternehmen in der Tourismusbranche erfolgreich selbstständig zu machen, sind nur gering.


  ANTIKE GÖTTER


  Die Götter waren den alten Griechen allgegenwärtig. Sie mischten sich in Kriege und ins Alltagsleben ein, hatten Liebschaften mit Irdischen und legten großen Wert darauf, dass die Menschen sie gebührend ehrten. Wichtigste Kultstätten waren ihre Tempel. Die Römer übernahmen später weitgehend die Götter der Griechen und gaben ihnen lateinische Namen. Da diese bei uns oft bekannter sind als die griechischen, stehen in der folgenden Beschreibung die römischen Götternamen in Klammern. Göttervater Zeus (Jupiter) galt als mächtigster Gott. Seine Gemahlin war Hera (Juno), deren Hauptheiligtum auf der Insel Sámos lag. Sie beschützte die Ehe. Brüder des Zeus waren der Meeresgott Poseidon (Neptun) und Hades (Pluto), der Gott der Unterwelt. Ein Sohn des Zeus und der Hera war Hephaistos (Vulcanus), der Gott der Schmiedekunst und Juweliere. Seine Gemahlin Aphrodite (Venus) war die Göttin der Liebe, ihr Geliebter der Kriegsgott Ares (Mars). Aus einem außerehelichen Verhältnis des Zeus ging Apoll hervor, der Gott der Schönheit, des Lichts und der Heilkunst. Seine Zwillingsschwester war Artemis (Diana), die Göttin der Jagd. Dionysos (Bacchus) schließlich war der Gott der Fruchtbarkeit, des Weins und des Theaters, dem man auch heute noch gern huldigt.


  DODEKANES


  Kos gehört zur Inselgruppe des Dodekanes, einer der über 50 griechischen Regierungsbezirke. Sein griechischer Name Dodekaníssia bedeutet „Zwölf Inseln“. In der Realität gehören allerdings 19 bewohnte Inseln dazu. Die meisten liegen in der Inselreihe entlang der türkischen Küste von Pátmos über Rhodos bis hin zum Inselzwerg Kastellórizo auf halbem Weg zwischen Rhodos und Zypern. Die Bezirksregierung sitzt in Rhodos.


  FAUNA & FLORA


  Größere frei lebende Säugetiere gibt es auf Kos nicht, auch Schlangen begegnet man nur äußerst selten. Zahlreich sind Eidechsen, die bis zu 20 cm lang werden können. Sehr viel artenreicher ist die Pflanzenwelt. Einige Nadelwälder blieben am Nordhang des Díkeos-Bergs erhalten, Wacholder bedeckt viele Dünen. Als Alleebaum überwiegt der Eukalyptus, an Quellen, Brunnen und Bachbetten stehen Platanen. Der typische Baum an den sandigen Stränden ist die zarte Tamariske, die wegen ihrer Salzverträglichkeit auch Salzbaum genannt wird. An den Straßen und auf Berghängen blüht im Frühjahr und Frühsommer der Ginster, an Straßen und Bächen wächst üppig der Oleander. Beliebte Zierpflanzen an Hauswänden und in Gärten sind Bougainvillea und Hibiskus. Obstbäume, die man bei uns nicht kennt, sind der zartrot blühende Granatapfelbaum und der Mispelbaum, der schon im Frühjahr gelbe Früchte trägt, die etwas säuerlich, aber sehr erfrischend schmecken. Besonders blütenreich zeigt sich Kos zwischen Februar und Mai, wenn auf Wiesen und Weiden zahllose Blumen sprießen, die anderswo schon längst durch Pflanzenschutzmittel nahezu ausgerottet wurden: Klatschmohn und Kalla, wilde Tulpen und Anemonen. Ein Merkmal der Phrygana, einer Art niedriger Macchia-Landschaft, sind die vielen duftenden Kräuter wie Thymian, Lavendel und Salbei.


  GENERATIONSPROBLEM


  Die jüngere Generation auf Kos hat ein großes Problem: Sie ist überqualifiziert. Zu viele Eltern haben viel Geld in eine akademische Ausbildung für ihre Kinder investiert. Doch nur wenige finden anschließend auf der Insel selbst entsprechende Arbeitsplätze. Der jungen Generation bleibt nichts anderes übrig, als in die griechischen Ballungszentren um Athen, Thessaloníki und Patras überzusiedeln – oder im Sommer auf ihrer Heimatinsel als Kellner und Taxifahrer zu jobben, um dann in der zweiten Jahreshälfte zumindest Anspruch auf Arbeitslosengeld zu haben.


  IKONEN


  Darstellungen von Heiligen und biblischen Ereignissen auf Tafelbildern nennt man in der orthodoxen Kirche Ikonen. Sie sind etwas ganz anderes als die frommen Bilder in unseren Kirchen. Ikonen sind „Tore zum Himmel“. Sie bringen den Heiligen ins Haus, machen ihn präsent. Seine dem Betrachter fast immer frontal zugewandten Augen schaffen den Zugangsweg, über den der Geist des Gläubigen mit dem des Dargestellten in Verbindung tritt. Ikonen genießen große Verehrung, denn sie sind Konsulate des Himmels auf Erden. Sie werden behandelt, als wären sie der oder die Heilige selbst. Das Abbild des Heiligen wird dabei als mit ihm wesenseins angesehen.Ein Ikonenmaler auf Kos hält sein Atelier auch für Urlauber offen. Panajótis Katapódis fertigt seit 1962 Ikonen für Kirchen, aber auch für Privatleute und Urlauber an. Von der Auswahl des Holzes über das Auftragen des Blattgolds bis hin zum Pinselstrich macht er alles selbst. Während seiner Arbeit in den Kirchen ist die Idee geboren, gerahmte Freskenfragmente als Wandschmuck für die Wohnung herzustellen. Interessierte können ihm bei der Arbeit zuschauen und sogar Ikonen nach eigenem Wunsch bei ihm bestellen. Seine schwedische Frau Kristína spricht gut Englisch (Atelier im Vorort Ágios Nektários nördlich der Stadt, Wegweiser mit der Aufschrift „Icon Painter“ am kleinen Parkplatz östlich der Casa Romana; unbedingt vorher anrufen: Tel. 22 42 02 49 42).
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            Über Ikonen kommunizieren die Gläubigen mit ihren Heiligen

          
        

      
    

  


  KAMÁKI


  Allein reisende Damen müssen auf Kos nicht lange allein bleiben. Dafür sorgen die kamákia (was wörtlich übersetzt so viel wie „Harpunen“ heißt). Stets schick gekleidet und mit einem Goldkettchen auf der halb entblößten Brust, vermögen sie in vielen Sprachen der Welt ein Gespräch zu beginnen. Viele von ihnen sind im Hauptberuf Kellner oder Souvenirhändler. Zu ihrer Ehrenrettung sei gesagt, dass sie es nicht nur auf eine möglichst hohe „Trefferzahl“ abgesehen haben: Aus so manchem kamáki ist der Ehemann einer ausländischen Frau geworden.


  KIOSKE


  Kioske, auf Griechisch in der Einzahl períptero genannt, stehen auf jedem Platz und in Städten und Dörfern an vielen größeren Kreuzungen. Meist sind sie jeden Tag der Woche von frühmorgens bis spät in die Nacht geöffnet und bieten alles feil, was die Kundschaft gerade brauchen könnte: Zeitungen und Illustrierte, Zigaretten und Einwegrasierer, Zahnbürsten und Kämme, einzelne Aspirintabletten, Kondome und vieles mehr.


  KRISE


  2011 stand Griechenland kurz vor dem Staatsbankrott. Europäische Union und Internationaler Währungsfond kamen mit Kreditgarantien und durch Ankäufe von Staatsanleihen zu Hilfe, forderten jedoch drastische Sparmaßnahmen. Für die Überschuldung gab es viele Gründe: ein aufgeblähter Beamtenapparat, mangelnde Steuermoral, veraltete Industrien, aber auch die von ausländischen Unternehmen geförderte Korruption und eine Günstlingswirtschaft wie zuvor im Osmanischen Reich. Auf Kos machen sich die Sparmaßnahmen u. a. in sinkenden Übernachtungszahlen griechischer Urlauber und geringeren Umsätzen in der Tourismusbranche bemerkbar. Ein wenig Hilfe leisten auf Kos ausgerechnet die ehemaligen Erbfeinde aus der Türkei: Im Sommer 2010 wurde für sie die Visumpflicht abgeschafft, sodass jetzt vermehrt auch türkische Yachten die Marina von Kos anlaufen und viel mehr Tagesausflügler von Bodrum aus herüberkommen. Eine Lösung für eins der größten Probleme des Landes ist das allerdings auch nicht: Die Jugendarbeitslosigkeit liegt bei über 50 Prozent. Vor allem gut ausgebildete junge Griechen verlassen deshalb die Heimat in Richtung Ausland.


  MIGRATION


  Das bis 1980 stark von Emigration geprägte Griechenland ist seit 1990 zum Einwanderungsland geworden. Die auch auf Kos stärkste Migrantengruppe sind die inzwischen gut integrierten Albaner, die vor allem auf dem Bau und in der Landwirtschaft tätig sind. Viele leben inzwischen mit ihren Familien hier. Auch Bulgaren und Rumänen sind zahlreich, sie verdingen sich zumeist als Tagelöhner und Saisonarbeiter in Hotels und Restaurants.


  MILITÄR


  Wegen der Nähe zur Türkei sind auf Kos zahlreiche Soldaten stationiert, die jedoch die Urlaubsfreude nicht beeinträchtigen. Zwar sind beide Nationen seit 1952 Mitglied im militärischen Bündnis der Nato, doch dem historischen Feind direkt vor der eigenen Haustür misstraut man nach wie vor. Die starke militärische Präsenz erfordert einen hohen Verteidigungsetat, der mitverantwortlich ist für die wirtschaftlichen Probleme des Landes.


  PARTEIEN


  Seit sich nach dem Sturz der Militärjunta 1974 in Griechenland eine moderne Demokratie nach angelsächsischem Vorbild herausbildete, beherrschen zwei große Parteien die politische Szene: Zwei große Parteien, die konservative Néa Dimokratía und die sozialdemokratische Pasók, haben bis 2011 das politische Leben Griechenlands dominiert und die heutige Krise zu verantworten. Trotzdem blieben sie bis zum Januar 2015 an der Macht. Dann aber gewann die radikale Linkspartei Syriza unter Aléxis Tsípras die Wahlen und bildete mit der rechtspopulistischen Anel eine neue Regierung. Drittstärkste Kraft wurde die faschistische Chryssí Avgí (Goldene Morgenröte). Um die Zukunft Griechenlands darf man weiter bangen.


  RELIGION


  Außer einer kleinen moslemischen Minderheit auf den Inseln Kos und Rhodos und im festländischen West-Thrakien sowie kleinen jüdischen Gemeinden in den Großstädten bekennen sich fast alle Griechen zum griechisch-orthodoxen Christentum.


  Überall auf den Inseln begegnet man den orthodoxen Priestern. Diese als Popen zu bezeichnen ist etwas abfällig. Auf Griechisch heißen sie pappádes (Einzahl: pappás). Orthodoxe Priester dürfen vor der Priesterweihe heiraten und haben oft große Familien. Sie werden vom Staat bezahlt; eine Kirchensteuer gibt es in Griechenland nicht. Alle Priester bessern ihr Einkommen durch Gebühren für Hochzeiten, Taufen usw. auf; viele von ihnen sind nebenbei auch als Bauern tätig. Orthodoxe Gottesdienste dauern häufig zwei und mehr Stunden. Nur wenige Kirchenbesucher harren diese lange Zeit über aus. Es herrscht ein ständiges Kommen und Gehen. Formeller Hauptinhalt des Gottesdienstes ist der Wechselgesang, den der Priester und einige Laien vortragen.


  Die orthodoxen Christen erkennen den Papst nicht als Oberhaupt der Christenheit an, sondern halten diesen Anspruch für eine Eingebung des Teufels. Sie fühlen sich den Aposteln und ersten Christen eng verbunden, weil sie ihre Glaubensgrundsätze aus dem Frühchristentum heraus entwickelt und seit dem 9. Jh. nicht mehr verändert haben. Sie beklagen auch das Werk der evangelischen Reformatoren. Die vom Papst verkündeten Dogmen sehen sie keinesfalls als von Gott gegeben an.


  STRUKTURPLAN FÜR DIE ZUKUNFT


  2011 wurde in Griechenland eine Gemeindestrukturreform unter dem Namen des antiken Akropolis-Architekten „Kallíkratis“ durchgeführt, durch die die ganze Insel zu einer einzigen Verwaltungseinheit wurde. Der neue Bürgermeister setzt auf nachhaltigen Tourismus. Das Díkeos-Gebirge soll durch Kletterrouten und Mountainbikepisten besser erschlossen, der Salzsee von Alikí für den Ökotourismus genutzt werden. Neue Parks sollen angelegt, die heimische Landwirtschaft, Viehzucht und Imkerei besonders gefördert werden. Jetzt müssen auf die Wahlversprechen nur noch die entsprechenden Taten folgen.


  UMWELT


  Beim Umweltschutz sind die Koer dem restlichen Griechenland weit voraus. Ihre Insel halten sie dabei bemerkenswert sauber. Die Kläranlage ganz im Osten gleicht einem blütenreichen Gartenparadies, die Müllverbrennung wurde unter die Erde verbannt, sodass der Müll nicht mehr unter offenem Himmel mit entsprechender Rauchsäule verglimmt. Auch im Recycling ist Kos Vorbild für viele andere griechische Regionen. Zwar gibt es für Haushalte noch keine getrennten Mülltonen, dafür aber zunehmend mehr Koer, die Papier, Glas, Plastik und Metall einzeln sammeln und entsorgen.
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  Die griechischen Essgewohnheiten unterscheiden sich stark von den unsrigen. Auf Kos gibt es zwar zahlreiche Restaurants, die sich auf den mitteleuropäischen Stil und Geschmack eingestellt haben – in vielen Tavernen werden aber durchaus noch hellenische Eigenarten kultiviert.


  Griechen lieben ihre mezedákia: Möglichst viele Teller mit verschiedenen kleinen Gerichten kommen gleichzeitig auf den Tisch. Abends gehen sie selten allein zum Essen aus. Für sie ist die fröhliche Tischgemeinschaft, paréa, ebenso wichtig wie der kulinarische Genuss. In einer paréa bestellt man immer viele verschiedene Speisen. Sie werden dann in die Mitte des Tisches gestellt. Jeder nimmt sich, was und wie viel er mag. Meist werden auch Fleisch und Fisch auf großen Platten serviert und von allen gemeinsam nach Lust und Laune verzehrt. Wegen dieser griechischen Gewohnheiten haben viele Kellner in Tavernen und Restaurants kein Verständnis dafür, was eine Menüfolge ist, und bringen Vorspeisen und Hauptgerichte fast gleichzeitig. Üblicherweise bestellt eine paréa viel mehr, als sie essen kann: Alles restlos zu verputzen gilt als Blamage, zeigt es doch, dass man offenbar nicht genug geordert hat. Alle Teller, auch die leer gegessenen, bleiben normalerweise auf dem Tisch stehen. Der Kellner räumt sie nicht ab, damit die paréa jederzeit sehen kann, wie gut sie gespeist hat.


  Griechen lassen sich am liebsten vom Kellner aufzählen, was die Küche zu bieten hat, und diskutieren mit ihm das Angebot. Speisekarten sind fast immer mehrsprachig – und in Touristenzentren oft mit Fotos illustriert. Meist sehen die Gerichte dann auf dem eigenen Teller aber ganz anders aus als auf dem Bild, denn dieses entsteht häufig in einem professionellen Fotostudio und nicht in den Küchen der einzelnen Tavernen.


  Keine griechische, sondern eine auch in Italien weit verbreitete Eigenart ist es, dass nahezu alle Restaurants und Tavernen einen Festbetrag pro Gast als couvert auf die Rechnung setzen. Der Betrag schwankt zwischen 0,20 und 4 Euro. In einigen Lokalen fragen die Kellner aber inzwischen ausländische Gäste, ob sie Brot wünschen. Wer die Frage verneint, zahlt auch nichts fürs Couvert.


  Bekannte griechische Spezialitäten wie moussaká und souvláki stehen auf den meisten Speisekarten auf Kos. Ausgefallenere griechische Gerichte lohnen aber ebenfalls einen Versuch. Es müssen ja nicht gleich die gegrillten Lammköpfe kefalákia oder die Kuttelsuppe patsá sein – auch das Gelberbsenpüree fáva oder das Fischrogenpüree taramá sind eine kulinarische Entdeckung. Ein etwas selten zu findender Hochgenuss sind anthoús, mit Reis und Kräutern gefüllte Zucchiniblüten. Als Alternative zum griechischen Bauernsalat schätzen die Hellenen chórta, einen Salat aus gekochten Wildpflanzen wie Mangold, Löwenzahn- oder Huflattichblättern.


  Nahezu alle Restaurants und Tavernen sind den ganzen Tag über geöffnet. Häufig wird schon ab 10 Uhr morgens ein englisches Frühstück serviert; die Hauptmahlzeiten können jederzeit zwischen 11 und 24 Uhr genossen werden. Für den kleinen Hunger zwischendurch oder für Tage, an denen man sparsam bleiben will, bilden zudem die psistaría genannten Imbissstuben eine gute Alternative zum Restaurant. Liebhaber süßer Leckereien sind im zacharoplastío, der griechischen Konditorei, richtig. Neben Cremetörtchen und Sandkuchen gibt es hier überwiegend orientalische Spezialitäten. Unbedingt zugreifen sollten Sie, wenn loukoumádes angeboten werden: Diese stets frisch in Öl ausgebackenen Teigkrapfen werden mit Honig und Zimt oder Puderzucker bestreut genossen.


  Das griechische Nationalgetränk ist Wasser. In manchen Lokalen wird zum Kaffee oder zum Essen noch kostenlos eisgekühltes Leitungswasser serviert. Wein vom Fass wird auf Kos relativ selten angeboten, dafür ist die Auswahl auch an sehr guten Weinen kleiner Kellereien groß. Die koische [image: ] Kellerei Oinampelos baut die griechische Rebsorte Malagoúsia und die international bekannten Sauvignon-Blanc-Trauben sogar nach biologischen Prinzipien an und kreiert daraus einen Biowein. Retsína, also geharzter Weißwein, wird auch auf Kos selbst produziert. Das alkoholische Nationalgetränk der Griechen ist der oúzo, ein Anisschnaps, den man entweder pur, mit Eis oder mit Wasser vermischt trinkt. Als beste griechische oúza gelten die Marken aus Plomári auf der weiter nördlich gelegenen Insel Lesbos, nämlich Plomarioú, Mini und Barbayiannis. Nach dem Essen mundet auch der Weinbrand Metaxá, den es in mehreren Qualitätsstufen gibt.


  Kaffee trinken die Griechen den ganzen Tag über bei jeder Gelegenheit. Die Kaffeebestellung ist in Griechenland allerdings eine Wissenschaft für sich. Zunächst einmal hat man die Wahl zwischen dem griechischen Mokka kafé ellinikó, dem heißen Instantkaffee, generell ness sestó genannt, und dem kalten, schaumig geschlagenen und mit Eiswürfeln servierten Instantkaffee frappé. Beim griechischen Kaffee muss man bei der Bestellung den gewünschten Süßegrad mit angeben, da das Wasser zusammen mit dem Kaffeepulver und dem Zucker aufgekocht wird: skétto, ohne Zucker; métrio, mit etwas Zucker; glikó, mit viel Zucker. Griechischen Kaffee trinkt man grundsätzlich ohne Milch. Wünscht man seinen heißen oder kalten Nescafé mit Milch, fügt man mä gála an. Gleiches gilt übrigens auch für kalte Trendgetränke wie den freddo espresso oder den freddo cappuccino, die vor allem von der Jugend geschätzt werden.


  


  
    


    
      SPEZIALITÄTEN
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      ádana kebáb – gegrilltes Hackfleisch, gut gewürzt und auf Wunsch mit getrocknetem Chili serviert


      bakaljáros me skordaljá – Stockfisch vom Seehecht (Merluza), serviert mit einem Kartoffel-Knoblauch-Püree


      békri mezé – Schweinegulasch in einer Sauce mit klein geschnittenen Paprikaschoten


      briám – eine Art Ratatouille aus verschiedenen Gemüsesorten, zu denen fast immer Zucchini und Auberginen gehören


      fakí – Linsensuppe, am Karfreitag ein Nationalgericht


      juvétsi – überbackene, dem Reis ähnlich sehende Nudeln mit Rindfleisch (manchmal auch mit Lamm)


      kokorétsi – in Naturdarm gewickelte und am Spieß gegrillte Innereien


      kolokithósupa – Kürbissuppe


      lukanikópitta – mit einem Wiener Würstchen gefüllte Blätterteigtasche (Foto)


      marídes – knusprig ausgebackene Sardellen, die mit Kopf und Schwanz verzehrt werden


      patsá – Kuttelsuppe, wird gern am Ende einer durchzechten Nacht oder von Marktbesuchern am frühen Morgen gegessen


      patsária – Rote Beete, entweder kalt als Salat oder lauwarm mitsamt den Pflanzenblättern als Gemüse serviert


      revithókeftédes – eine Art Reibekuchen aus Kichererbsenmehl


      soumáda – Erfrischungsgetränk aus Mandelmilch und Wasser


      spanakópitta – mit Spinat gefüllte Blätterteigtasche


      stifádo – Rinder- oder Kaninchengulasch mit Gemüsezwiebeln in einer Tomaten-Zimt-Sauce


      taramosaláta – ein rötliches Püree aus Kartoffeln oder eingeweichtem Brot und Fischrogen, als Vorspeise beliebt


      tirópitta – mit Käse gefüllte Blätterteigtasche
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    Das Angebot an authentischen Souvenirs ist nicht gerade groß, von Gold- und Silberschmuck, einigen wenigen handgemalten Ikonen, selbst vom Meeresgrund geschnittenen Schwämmen und in kleinen Betrieben hergestellten Kulinaria abgesehen. Die größte Auswahl haben Sie in Kos-Stadt und im kleinen „Künstlerdorf“ Pýli. Gerade in der Stadt gibt es viele Produkte, die zwar nicht von Kos, aber immerhin aus Griechenland stammen. Sehr viel größer als auf Kos ist die Souvenirauswahl in Bodrum in der Türkei mit einem großen Angebot aus allen Landesteilen. Größere Einkäufe wie z. B. Teppiche lassen Sie sich am besten aus der Türkei direkt nach Hause schicken.


    Geschäfte für Lebensmittel und Alltagsdinge sind normalerweise montags bis samstags von 8.30 bis 14 Uhr geöffnet und außerdem dienstags, donnerstags und freitags von 18 bis 21 Uhr. Supermärkte haben montags bis samstags von etwa 8 bis 21 Uhr geöffnet. In Souvenirgeschäften können Sie jeden Tag, meist von etwa 8.30 bis 23 Uhr, einkaufen.


    KULINARISCHES


    Der koische Wein ist ein einfacher Tafelwein. Wer guten griechischen Wein sucht, wird in der Markthalle der Stadt und in kleinen, meist cáva genannten Getränkehandlungen fündig. Echte koische Delikatessen sind die in Sirup eingelegten Früchte, die Sie u. a. in der Markthalle bekommen. Dort finden Sie auch viele Spezialitäten aus anderen griechischen Regionen. Von Kos selbst können zudem Thymianhonig und getrocknete Kräuter stammen. Der angebotene Safran stammt nicht aus der Region, sondern kommt meistens aus der nordgriechischen Stadt Kozáni. Von einem Ausflug auf die Nachbarinsel Níssiros sollten Sie auf jeden Fall neben Naturbimsstein je ein kleines Fläschchen von der Zimtlimonade kaneláda und der Mandelmilch soumáda mitbringen.


    KUNST


    Für authentische Kunst ist das Dorf Pýli die einzige gute Adresse auf der Insel.


    MODE & SCHUHE


    Die meisten Koer fahren nach Rhodos oder gleich nach Athen, wenn sie sich modisch einkleiden möchten. Auf Kos ist die Auswahl nicht sehr groß und das obere Preissegment wird überhaupt nicht bedient. Wer auf der Suche nach modischen Entdeckungen ist, kann trotzdem fündig werden. Dazu empfiehlt sich ein Bummel durch die Geschäfte entlang der Odós Venizélou und Odós Xanthoú. Dort sollten Sie vor allem ein Auge auf die Schuhläden mit extravaganter griechischer Schuhmode werfen.


    MUSIK


    In Souvenirgeschäften werden zahlreiche CDs mit griechischer Musik à la Aléxis Sorbás relativ billig angeboten, die kein Grieche kaufen würde. Wer qualitativ gute Aufnahmen aktueller griechischer Musik gleich welcher Stilrichtung sucht, geht besser in eines der Spezialgeschäfte in der Inselhauptstadt, lässt sich beraten, wirft einen Blick in die Charts und hört in die Aufnahmen hinein. Griechen kaufen häufig schwarz gebrannte CDs von dubiosen Straßenhändlern. Diese sind zwar günstig, aber illegal hergestellt und die Qualität der Aufnahmen lässt sich auch nicht überprüfen. Lassen Sie also besser die Finger davon!


    SCHWÄMME


    Naturschwämme kaufen Sie am besten bei den fliegenden Händlern am Hafen von Kardámena. Noch viel größer ist die Auswahl, wenn Sie einen Bootsausflug auf die benachbarte Schwammfischerinsel Kálimnos unternehmen. Ein Schwamm ist umso wertvoller und teurer, je feiner die Poren sind. Auch ausgefallene Formen wie Ringe oder Trichter sind erhältlich.


    SUPERMÄRKTE


    Wie überall in Europa weichen auch auf Kos die kleinen Krämerläden immer mehr großen Supermarktketten. Größere Einkäufe erledigen die Einheimischen zumeist in den Einkaufszentren am Stadtrand entlang der Hauptstraße Richtung Zipári.
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            Bild: Mandráki-Hafen
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  Reiseatlas [119 D2]


  Kos ist eine der am schönsten gelegenen Städte der Ägäis. Eingebettet in üppiges Grün liegt sie direkt am Meer vor dem südlich hinter sanft ansteigenden Hängen aufragenden Gebirgsmassiv des Díkeos.


  Über das Wasser hinweg fällt der Blick auf die gegenüberliegende türkische Küste, die je nach Wetter manchmal zum Greifen nah erscheint, manchmal aber auch nur schemenhaft zu erkennen ist. Den Kern der Stadt (19 000 Ew.) bildet der runde Mandráki-Hafen, in dem Yachten und Fischerboote, Ausflugsdampfer und Küstenwachboote festmachen.


  Unmittelbar hinter der Uferpromenade liegt das Stadtzentrum mit seinen Einkaufsstraßen und kleinen Plätzen, Moscheen und antiken Ruinen. Im Osten grenzt der Hafen an eine weitläufige mittelalterliche Burg, an deren Spitze die Flaggen Griechenlands und Europas wehen, als sollten sie den Türken auf der anderen Seite signalisieren, dass Europa auf Kos beginnt. An der Spitze der kleinen Halbinsel wiederum, auf der die Burg erbaut wurde, legen Autofähren, Katamarane und Tragflügelboote an. Auf der anderen Hafenseite ist fast immer ein Frachter vertäut, der Zement und andere Baumaterialien anliefert.


  Westlich schließt sich ans Hafenbecken das Hotel- und Touristenviertel Lambí mit seinen vielen Restaurants, Diskotheken und Serviceeinrichtungen an. Es reicht bis zur Weinkellerei der Insel und noch ein wenig darüber hinaus. Gesäumt wird es von einem kilometerlangen Sandstrand. Östlich der Burg beginnt ein weiteres direkt am Strand gelegenes Hotelviertel, das in den lockerer bebauten Vorort Psalídi mit seinen großen Hotelanlagen übergeht. Urlauber wohnen dort sehr viel ruhiger als im Viertel Lambí.


  Den besonderen Reiz der Innenstadt von Kos macht ihr Durchwobensein mit Bauten aus verschiedenen Jahrhunderten und Jahrtausenden aus, die hier nicht wie museale Gelände eingezäunt sind, sondern zu jeder Tages- und Nachtzeit betreten werden können. Jeder Spaziergang gerät zur Zeitreise zwischen Antike, Mittelalter und Neuzeit und deren unterschiedlichen Kulturen.


  Südwestlich des Zentrums gehört das ehemalige Dorf Platáni heute zur Stadt. Hier leben türkischstämmige griechische Moslems und christliche Griechen noch wie in osmanischen Zeiten zusammen. In Platáni gibt es zwar keine Urlaubsquartiere, dafür jedoch kulinarische Genüsse, wie sie Griechenland sonst nicht zu bieten vermag. Von Platáni führt eine Zypressenallee zum Asklípion, der bedeutendsten archäologischen Stätte der Insel. Dorthin pilgerten in der Antike Menschen aus dem gesamten Mittelmeerraum und erhofften sich Heilung von ihren Krankheiten. Auch heute noch gleicht das in viel Grün eingebettete Ausgrabungsgelände einem Kurpark.
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              Casa Romana »

            
          


          
            	
              Hier können Sie sehen, wie komfortabel reiche Römer lebten und wie sie ihre Thermen heizten
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              Johanniterkastell »

            
          


          
            	
              Die romantische Burgruine liegt am Hafen von Kos-Stadt
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              Die alten Steine des römischen Theaters und eine Ausstellung in den Katakomben lassen die Geschichte lebendig werden

            
          


          
            	[image: ]

            	
              Westliches Grabungsgebiet »

            
          


          
            	
              Griechische Mythen in antiken Mosaiken: Eines erzählt die Geschichte des wohl ersten Schönheitswettbewerbs der Geschichte

            
          


          
            	[image: ]

            	
              Platía von Platáni »

            
          


          
            	
              Die türkischstämmigen Wirte am Dorfplatz von Platáni bringen einen gut gewürzten Hauch Orient auf den Tisch
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              Markthalle »

            
          


          
            	
              Frisches Obst und griechische Leckereien, präsentiert in historischem Flair
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              Asklípion »

            
          


          
            	
              Das weitläufige antike Heiligtum und Kurzentrum ist ein archäologisches Juwel
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              Embrós Thérme »

            
          


          
            	
              Etwas mühsam zu erreichen, dafür kostenlos: ein Thermalbad auf ganz rustikale Art
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    Mit dem Stadtbus steigen Sie bei der Endhaltestelle an der Aktí Miaoúli Detailkarte [D4] aus, nur wenige Schritte von der Platane des Hippokrates entfernt. Die Endstation der Fernbusse liegt drei Minuten von der Markthalle entfernt. Mit dem Auto parken Sie am besten auf dem Parkplatz östlich der Casa Romana.

    

  


  SEHENSWERTES


  AGORÁ


  Detailkarte [D4] | Google Maps


  Der antike Marktplatz der Stadt ist ein zwar sehr romantisches, aber auch sehr wenig aussagekräftiges Ruinenfeld. Mit dem Bau der Agorá wurde bereits im 4. Jh. v. Chr. begonnen. Im Mittelalter standen über ihrer etwa 180 mal 80 m großen Grundfläche die Häuser des Ritterviertels von Kos, das auch in der Zeit der türkischen Fremdherrschaft noch bewohnt war. Ein Erdbeben legte es am 23. April 1933 in Schutt und Asche. Das Beben erreichte eine Stärke von 8,5 auf der Richterskala, dauerte nur 27 Sekunden und kostete 170 Menschen das Leben. Italienische Archäologen konnten der Katastrophe auch eine positive Seite abgewinnen: Sie durften die mittelalterlichen Hausruinen einreißen lassen und sich auf die Suche nach den antiken Spuren darunter begeben. Sie entdeckten dabei die durch zwei wieder aufgerichtete Säulen markierten Überreste einer langen Säulenhalle mit Geschäften. Korinthische Kapitelle kennzeichnen den Standort eines Aphrodite-Heiligtums. Im Osten des Geländes sind Spuren einer frühchristlichen Basilika auszumachen. In der Südwestecke des Geländes steht noch ein Teil eines mittelalterlichen Wehrturms; prächtige Bougainvilleen ranken sich am Tor der Steuern empor, durch das man von der Platía Eleftherías aus auf die Odós Nafklírou gelangt. Es trägt seinen Namen, weil hier im Mittelalter die Kaufleute, die Waren in Kos anbieten wollten, ihren Zoll zu entrichten hatten. Di–So 8–15 Uhr, im Hochsommer länger | zwischen Odós Nafklírou, Odós Ippókratous, Platía Eleftherías und Defterdar-Moschee | Eintritt frei
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            Wie die Agorá im Altertum aussah, kann man heute nur noch ahnen

          
        

      
    

  


  ALEXANDER-ALTAR


  Detailkarte [C4]


  Als Anfang der 1990er-Jahre die ehemalige jugoslawische Teilrepublik Mazedonien selbstständig wurde und einige Hitzköpfe dort plötzlich Ansprüche auf die griechische Metropole Thessaloniki erhoben, brach in Griechenland ein Sturm der Entrüstung los. Macedonia is Greek lautete die – durchaus richtige – Parole, die plötzlich überall in Griechenland zu lesen war. Zur Untermauerung dieser Aussage musste der makedonische König Alexander der Große herhalten, der im letzten Drittel des 4. Jhs. v. Chr. mit seinen Truppen große Teile der damals bekannten zivilisierten Welt erobert hatte und sogar bis nach Indien vorgedrungen war. Es galt zu zeigen, dass er kein Slawe, sondern ein Grieche gewesen war. Überall im Land entstanden darum neue Alexander-Denkmäler. Das sehr schlichte und bescheiden anmutende hier auf Kos gehört zu den besten: Es zeigt den Krieger und Menschenschlächter Alexander nicht als Helden, sondern gibt nur einen Auszug aus einer seiner Reden wieder, in der ausgerechnet er die Völker der Erde zu ewigem Frieden aufruft. Der griechische Text ist auch ins Deutsche übersetzt, sodass jeder sich sein eigenes Urteil über Alexanders Gedanken bilden kann. Frei zugänglich | Odós Tsaldári/Odós El. Venizélou


  ARCHÄOLOGISCHES MUSEUM


  Detailkarte [C4] | Google Maps


  Der 1936 errichtete Bau aus der italienischen Besatzungszeit präsentiert seine Sammlungen in sechs Räumen. Für die Besichtigung sollten Sie eine gute halbe Stunde einplanen.


  Vom Eingang gehen Sie am besten direkt in den Innenhof des Museums, das Atrium. Hier stehen Sie unmittelbar vor dem ersten Höhepunkt des Rundgangs: einem farbigen Bodenmosaik aus dem 3. Jh., also aus römischer Zeit. In einem von Pflanzenranken umgebenen Bildfeld ist ein bärtiger Mann zu sehen, der gerade ein Boot verlässt und seinen linken Fuß auf einen schmalen Steg setzt. An Land grüßt ihn ein einfach gekleideter Mann mit Hut und einem Stock. In der linken Bildecke sitzt ein in ein weißes Gewand gehüllter, bärtiger Mann vor einem Felsen. Es ist der Arzt Hippokrates, der Besuch erhält von Asklípios, dem Gott der Heilkunst. Der Grüßende stellt einen Bauer dar. Im Atrium stehen zudem mehrere römische Statuen. Nicht unbedingt schön, aber eindrucksvoll ist eine Figurengruppe in einem fast barock anmutenden Stil: Der nackte Gott Dionysos hält trunken einen leeren Weinbecher in der Hand. Mit der anderen Hand stützt er sich auf einen Weinstock, der von einer Figur des Hirtengotts Pan bekrönt ist. Man erkennt ihn an seinen Ziegenfüßen, kurzen Hörnern und der Panflöte. Mit dem rechten Arm lehnt der weibisch wirkende Dionysos auf einem Satyr, einem trunkenen Jüngling aus seinem Gefolge. Zu Füßen der beiden sitzt ein kleiner Eros, Personifikation der Erotik, und streichelt ein wildes Tier. Das Werk wird ins 2. oder 3. Jh. datiert.


  Gehen Sie vom Atrium aus entgegen dem Uhrzeigersinn durch die Innenräume des Museums, gelangen Sie in den östlichen Saal mit weiteren römischen Statuen. Eine zeigt einen älteren nackten Mann, der mit zusammengebundenen Händen von einem Baum herunterhängt. Es ist Marsyas, ein Satyr aus dem Gefolge des Dionysos. Als exzellenter Flötenspieler hatte er sich auf einen musikalischen Wettbewerb mit dem Gott Apoll eingelassen. Ausgemacht war, dass der Besiegte dem Sieger bedingungslos ausgeliefert sein sollte. Der göttliche Gewinner ließ daraufhin den Frevler Marsyas an einen Baum hängen und ihm bei lebendigem Leib die Haut abziehen.


  Auffällig sind auch zwei Statuen der vielbrüstigen Artemis. Ob es sich bei den Formen auf ihrem Oberkörper aber tatsächlich um Brüste oder um Stierhoden handelt, ist unter Fachleuten umstritten: Nach Meinung einiger Archäologen war es im großen Artemis-Tempel von Ephesos in Kleinasien üblich, der Marmorstatue der Göttin die Hoden geopferter Tiere anzuheften.


  Der größte Saal des Museums zeigt vor allem hellenistische Statuen. In einem Raum am Nordende steht die kunsthistorisch wertvollste Skulptur des Museums, eine nachdenklich schauende Männerfigur aus dem 4. Jh. v. Chr. Sie stellt wahrscheinlich den Arzt Hippokrates dar. Kernöffnungszeit Di–So 8.30–15 Uhr | Platía Eleftherías | Eintritt 3 Euro
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            Das Bodenmosaik „Empfang des Asklípios“ – ein Schatz aus römischer Zeit
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  Detailkarte [C5] | Google Maps


  Italienische Archäologen legten 1933/​34 eine einst prächtige römische Villa frei, deren übermannshohe Mauern größtenteils noch erhalten waren. Sie rekonstruierten sie so anschaulich, dass das Haus heute einen lebendigen Eindruck vom Wohnen in römischer Zeit vermittelt. Bei dieser imaginären Zeitreise durch eine Luxuswelt darf man aber auch nicht die hier arbeitenden Sklaven vergessen.


  Ein Merkmal vieler römischer Häuser ist der Innenhof. Die Casa Romana von Kos besitzt gleich drei davon. Zwei von ihnen gehören zum Typus des Peristylhofs, sind also auf drei bzw. vier Seiten von Säulen oder Pfeilern umgeben. Im großen Peristylhof ist die Kolonnade sogar doppelstöckig. Vom kleineren Peristylhof aus geht es in das sich südlich anschließende Triclinium, den Speisesaal des Hauses. Im Triclinium nahm die Familie ihre Abendmahlzeit ein. Die Bewohner saßen dabei nicht auf Stühlen, sondern lagen auf – zumeist drei – steinernen Liegen, die mit kostbaren Stoffen und Kissen gepolstert waren.


  Die Wände der Räume im Erdgeschoss waren zum Teil mit Marmorplatten verkleidet, zum Teil mit Wandmalereien geschmückt. An einigen Stellen können Sie noch Reste entdecken. Der Boden bestand ebenfalls aus Marmorplatten oder war mit farbigen Mosaiken ausgelegt.


  Das Mosaik im kleinsten der drei Innenhöfe zeigt einen Leoparden und einen Löwen, die jeweils eine Antilope schlagen. Die Mosaiken im Peristylhof neben dem Speisesaal stellen zwei Leoparden, Delphine und eine Nereide dar – freundliche Meeresnymphen aus dem Gefolge des Gottes Poseidon. Nach antikem Glauben unterhielten sie die Seeleute mit Musik und Tanz und standen ihnen in Seenot bei. Im großen Peristylhof schließlich stellt ein Mosaik einen sehr schönen Panther und einen Tiger dar. Sämtliche Mosaiken in der Casa Romana stammen aus dem 3. Jh.


  Auf dem Gelände der Casa Romana liegen auch die Überreste der römischen Thermen. Gut erhalten blieben die aus runden Ziegelplatten errichteten Hypokaustenpfeiler. Sie trugen den Fußboden und leiteten unter ihm heiße Luft hindurch – eine antike Fußbodenheizung. Durch die Finanzkrise fehlt Geld für die Wärter; die Casa ist derzeit geschlossen. Bitte vor Ort informieren, ob sich daran etwas geändert hat | Odós Grigoríou E' | Eintritt frei


  DEFTERDAR-MOSCHEE


  Detailkarte [C4] | Google Maps


  Die Moschee am Hauptplatz der Stadt stammt aus dem Jahr 1725. Doch heute steigt kein Muezzin mehr auf ihr Minarett und niemand kommt zum Freitagsgebet. Stattdessen sind in der Moschee jetzt einige kleine Läden und das sehr empfehlenswerte Café Aenáos untergebracht. Platía Eleftherías
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            In die Defterdar-Moschee geht man heute nur noch zum Einkaufen oder zum Kaffeetrinken

          
        

      
    

  


  HADJI-HASSAN-MOSCHEE


  Detailkarte [D4] | Google Maps


  Die 1786 erbaute Moschee, die wegen ihrer offenen Bogenhalle auch als Loggienmoschee bezeichnet wird, gleicht eher einem kleinen Palast als einem islamischen Gotteshaus. Nur das hohe Minarett und der Reinigungsbrunnen direkt neben der Platane des Hippokrates, dessen Kuppel von antiken korinthischen Säulen getragen wird, weisen von außen auf ihre religiöse Funktion hin. Ihr Innenraum wird heute nicht mehr genutzt. Leider ist es weder möglich, das Innere zu besichtigen, noch ist es erlaubt, das Minarett zu besteigen. Lediglich im Untergeschoss sind einige Souvenirgeschäfte beheimatet. Platía Platanoú


  ITALIENISCHE BAUTEN


  Detailkarte [C–D 4–5]


  Auf den meisten Inseln des Dodekanes haben die Italiener kulturelle Spuren hinterlassen. Auf Kos war z. B. ihre Bautätigkeit während der faschistischen Vorkriegsära zwischen 1928 und 1936 besonders rege. Erhalten blieben aus jenen Jahren u. a. die Markthalle, das archäologische Museum oder das einem kleinen Palast gleichende Gerichtsgebäude zwischen der Uferstraße und der Platane des Hippokrates. Der 1928 eingeweihte Palazzo di Giustizia dient auch heute noch teilweise als Gericht; außerdem sind hier verschiedene Behörden und das koische Forstamt untergebracht. Ein weiterer interessanter Bau aus der italienischen Besatzungszeit ist das 1929 errichtete Albergo Gelsomino, das 2014/​15 gründlich restauriert wurde.


  [image: ] JOHANNITERKASTELL [image: ]


  Detailkarte [D3–4] | Google Maps


  Wahrscheinlich stand bereits in der Antike, mit Sicherheit aber seit der byzantinischen Zeit ein Kastell auf der kleinen Halbinsel, die den Mandráki-Hafen nach Osten hin begrenzt. Als die Johanniterritter im 14. Jh. nach Kos kamen, planten sie die Burg neu. Sie erbauten die noch immer klar erkennbare innere Festung. Als gegen Ende des 15. Jhs. die Bedrohung durch das Osmanische Reich wuchs, beschlossen die Ritter, die Burg zusätzlich durch einen äußeren Mauerring zu schützen, der heute das Stadtbild am Hafen prägt. 1514 wurde er fertiggestellt, doch er nutzte den Rittern nur wenig: 1523 gingen Burg und Insel in türkischen Besitz über.


  Für einen Spaziergang innerhalb der Burg, die auch den Beinamen Nerátza trägt, sollten Sie sich mindestens eine Stunde Zeit nehmen und ihren wildromantischen Innenraum in Ruhe genießen. Immer wieder ergeben sich schöne Ausblicke auf den Hafen, die Stadt und die Berge. Überall in der Festung liegen steinerne Zeugen aus verschiedenen Epochen verstreut zwischen blühenden Blumen und wild wuchernden Gräsern. Besonders zahlreich sind Säulenstümpfe sowie runde hellenistische Grab- und Votivaltäre. Viele von ihnen sind mit steinernen Girlanden zwischen Stierköpfen geschmückt. An mehreren Stellen im Mauerwerk sind Wappen von den Großmeistern des Johanniterordens und andere Steinmetzarbeiten erhalten. Mai–Okt. meist tgl. 8–20, Nov.–Apr. Di–So 8.30–14.30 Uhr | Eintritt 3 Euro


  KIRCHE AGÍA PARASKEVÍ


  Detailkarte [C4] | Google Maps


  Die 1932/​33 erbaute Bischofskirche von Kos steht weithin sichtbar auf einer Terrasse über der Markthalle der Stadt. Innen ist sie vollständig mit Wandmalereien im traditionellen byzantinischen Stil ausgeschmückt, die zumeist zwischen 1984 und 1989 entstanden. Diese Fresken wurden von koischen Familien gestiftet, deren Namen im unteren Teil des Bildfelds zu lesen sind. Tgl. ca. 7–13 und 17–18.30 Uhr | Platía Agías Paraskevís


  [image: ] ODÉON [image: ]


  Detailkarte [B5] | Google Maps


  Eine kurze Zypressenallee führt von der Hauptstraße auf das Odéon zu. In dem kleinen römischen Theater aus dem 2. Jh. fanden in der Antike musikalische und pantomimische Aufführungen sowie Lyrikveranstaltungen statt. Ursprünglich war der gesamte Bau mit seinen 15 Sitzreihen überdacht. Die Katakomben unter den Rängen wurden teilweise als Läden genutzt. Heute begleitet dort eine sphärische Klanginstallation den Besucher durch eine Ausstellung zur Geschichte des römischen Theaterbaus. Ausstellung derzeit wegen Geldmangel geschlossen. Bitte vor Ort informieren, ob sich daran etwas geändert hat | Odós Grigoríou E' | Eintritt frei


  PLATANE DES HIPPOKRATES


  Detailkarte [D4] | Google Maps


  Auf einem kleinen Platz zwischen dem Zugang zur Burg und der Hadji-Hassan-Moschee grünt noch immer eine Platane, deren Alter Biologen auf fast 2000 Jahre schätzen. Eine koische Legende macht sie sogar noch älter: Hippokrates soll sie selbst gepflanzt, darunter geruht und seine Schüler unterrichtet haben. Eine andere Legende berichtet, der Apostel Paulus habe unter dieser Platane das Christentum gepredigt. Ihr genaues Alter lässt sich jedoch nicht feststellen, da es keine Jahresringe gibt: Der Baum ist innen weitgehend hohl, ihre verbliebenen Reste müssen gestützt werden. Frei zugänglich | Platía Platanoú


  PLATÁNI


  Reiseatlas [118–119 C–D3] | Google Maps


  Das ehemalige Dorf Platáni liegt nur 3 km vom Zentrum der Inselhauptstadt entfernt am Weg zum Asklípion und wird von Christen und Moslems gemeinsam bewohnt. Es gibt im Ort sowohl eine Moschee als auch eine Kirche – und am Dorfrand außer einem christlichen auch einen moslemischen und sogar einen jüdischen Friedhof. Zum Gebet am Freitagmittag ist die Moschee meistens noch gut besucht; bei den fünf täglichen Gebeten, die der Koran für jeden Tag vorschreibt, ist der Hodja genannte Vorbeter jedoch eher allein in seinem Gotteshaus. Eine spezielle Schule für die türkischsprachigen Moslems gibt es nicht; moslemische Kinder müssen die normalen griechischen Schulen besuchen.


  Am südlichen Rand von Platáni liegen unmittelbar links der Straße, die von Kos-Stadt heraufführt, hinter Steinmauern zwei sehenswerte Friedhöfe. Durch ein leider verschlossenes Gittertor, das mit zwei Davidsternen verziert ist, kann man einen Blick auf die Grabdenkmäler der jüdischen Gemeinde werfen, die 1922 noch 66 Mitglieder zählte, 1943 aber von den deutschen Besatzungstruppen in Konzentrationslager verschleppt und größtenteils ermordet wurde.


  200 m weiter nördlich steht dagegen das Tor zum noch immer benutzten [image: ] Friedhof der Moslems tagsüber offen. Hunderte alter Grabsteine tragen arabische Inschriften; die Grabsteine aus neuerer Zeit ähneln denen der Christen: Auf ihnen sind – im Islam sonst unüblich – die Namen der Toten und ihre Lebensdaten aufgeführt. Beiden Friedhöfen ist, wie in Griechenland üblich, eine Hausnummer zugeteilt: Hier sind es die Nummern 15 und 25. Von Kos-Stadt fahren Stadtbusse nach Platáni etwa halbstündlich zwischen 7 und 23 Uhr.


  [image: ] WESTLICHES GRABUNGSGEBIET


  Detailkarte [B–C 4–5]


  Ein Spaziergang über das westliche Grabungsgelände gleicht dem Besuch eines archäologischen Abenteuerspielplatzes. Hier müssen Sie sich nicht an vorgeschriebene Wege halten, dürfen zwischen Säulen herumkraxeln und auf jede Mauer steigen. Eidechsen wuseln herum, im Frühjahr überzieht ein Blütenteppich die archäologische Stätte zwischen Altstadt, Odéon und Casa Romana.


  Deutlich erkennbar sind die beiden Hauptstraßen dieses antiken Bezirks, deren altes Pflaster stellenweise gut erhalten blieb. Die lange Säulenreihe, die 1930 wieder aufgestellt wurde, gehörte zum Gymnasion, einer Halle, in der einst Athleten trainierten. Die eindrucksvollsten Mauerreste waren Teil römischer Thermen, in die später eine frühchristliche Basilika hineingebaut wurde.


  Mehrere Bodenmosaike ehemaliger Villen sind eine eingehende Betrachtung Wert. Am nördlichen Rand des Grabungsgebiets liegt unter einem modernen Schutzdach das größte. Ein Saum voller amüsanter Darstellungen wilder Tiere umzieht ein rechteckiges Bildfeld, das das Urteil des Páris zeigt.


  Zwei weitere Mosaike mit Unterhaltungswert warten am östlichen Ende des Grabungsgebiets unter kleineren Schutzdächern an ihrem Originalfundort. Die dargestellten drei Gladiatoren müssen zu ihrer Zeit so populär gewesen sein wie heutzutage Fußballprofis, denn sie werden durch Inschriften sogar namentlich genannt: Aigialos, Zephyros und Ylas. Auf dem Mosaik kämpft der halbnackte Zephyros mit Dreizack und Kurzschwert in den Händen gegen Ylas, der Helm, Schild und Brustpanzer trägt. Das zweite Mosaik erklärt, wie unser Kontinent zu seinem Namen kam: Göttervater Zeus hat sich in die junge phönizische Königstochter Europa verliebt. Er entführt sie in Gestalt eines weißen Stiers nach Kreta und macht sie zu seiner Frau. Der Erdteil trägt fortan den Namen der schönen Prinzessin. Im Mosaik ist die Entführungsszene dargestellt. Ein Delphin begleitet die beiden auf ihrer Reise übers Meer, ein Eros mit der Glutfackel des Begehrens in der Hand führt den Stier. Frei zugänglich | nördlich der Odós Grigoríou E'


  ESSEN & TRINKEN


  [image: ] AENÁOS


  Detailkarte [C4] | Google Maps


  Von jungen Leuten betriebenes Kafeníon, das alte Traditionen hoch hält. Der griechische Kaffee wird hier noch in heißem Sand statt auf offener Flamme zum Aufkochen gebracht und in den typischen, langstieligen Messingkännchen serviert. Alkoholische Getränke sind in diesem Café tabu, dafür gibt es eine große Auswahl an frisch gepressten Säften. Platía Eleftherías | in der Defterdar-Moschee gegenüber der Markthalle | tgl. | €
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            In den Gassen von Kos-Stadt können die Nächte lang werden

          
        

      
    

  


  AMPÁVRIS


  Detailkarte [C5] | Google Maps


  Freilufttaverne im Garten eines alten Landhauses. Hier gibt es keine Speisekarte, sondern der Wirt zählt auf, was er frisch an ausgefallenen griechischen Spezialitäten zu bieten hat. An der Straße, die unmittelbar westlich der Casa Romana beginnt | tgl. nur abends | €€


  ÁRISTON


  Detailkarte [C4]


  Die kleine Bäckerei auf der Rückseite des Archäologischen Museums ist der ideale Ort für eine Bugátsa zum Frühstück, eine mit Grießpudding gefüllte Strudelteigtasche. Platía Eleftherías | tgl. 8–13 Uhr


  CIAO


  Detailkarte [C4] | Google Maps


  Modernes Café in der Hauptgasse der Altstadt. Gute Auswahl an Kuchen, Eis und kleinen Gerichten. Für Gesprächsstoff sorgen die vielen Urlauber, die hier vorbeibummeln. Odós Ifaistou 2 | tgl. | €€€


  [image: ] ELAIÁ


  Detailkarte [C4]


  Gepflegte Taverne mit guter Küche; teilweise ausgefallene Spezialitäten wie Rinderzunge in einer Senf-Kapern-Sauce oder Fleischbällchen in Ouzo-Sauce. Wirt Sotíris ist Profi, er hat in Düsseldorf Hotelkaufmann gelernt. Eine Besonderheit des Hauses sind die verschiedenen Liköre aus eigener Herstellung. Odós Apelloú 27 | tgl. | €€


  KAFENÍON AM GERICHTSGEBÄUDE [image: ]


  Detailkarte [D4]


  Auf der der Platane des Hippokrates zugewandten Rückseite des imposanten Regierungsgebäudes aus italienischer Zeit liegt der Sitzungssaal des koischen Amtsgerichts. Man betritt das Haus durch ein namenloses Kafeníon, dessen Plastikstühle auch draußen auf dem Platz bei der Platane stehen. Wenn das Gericht tagt, bleibt die Tür zwischen Kaffeehaus und Gerichtssaal immer weit geöffnet, sodass man, ohne aufdringlich zu sein, ein paar Minuten lang einer griechischen Gerichtsverhandlung beiwohnen kann. Auch an verhandlungsfreien Tagen sitzt man hier angenehm abseits der Touristenströme. Platía Platanoú | So geschl. | €


  KONÁKI


  Detailkarte [C2]


  In der viel besuchten Grillstube bekommen Sie leckeres Hühnchen, Giros und andere Grillspezialitäten. Das verwendete Fleisch stammt aus der eigenen Metzgerei. Hier wird außerdem Fasswein ausgeschenkt. Odós Kanári 1 | tgl. | €


  [image: ] MÝLOS


  Detailkarte [C1]


  Café und Bar in einer alten Windmühle am Mýlos Beach im Ortsteil Lambí. Die mit Holztischen und Regiestühlen möblierte Terrasse wird abends mit Ölfackeln und einem Lagerfeuer illuminiert und ein DJ legt auf. Viele kleine Snacks, von denen das sogenannte Oúzo-Assortment besonders zu empfehlen ist. Tgl. | €€


  O ALÍS


  Detailkarte [E5]


  Die moderne, von türkischstämmigen Koern betriebene Taverne bietet griechische und anatolische Küche und wird vor allem von Einheimischen besucht. Odós Artemisías 23 | tgl. | www.alirestaurantkos.gr | €


  OTTO E MEZZO


  Detailkarte [C4] | Google Maps


  Feines italienisches Restaurant in und hinter einem Haus aus dem Jahr 1879. Hausgemachte Pasta, ausgezeichnete Saucen, umfangreiche Weinkarte, guter Service. Odós Apelloú 21 | tgl. | €€€


  [image: ] PARÁDOSI


  Detailkarte [K2]


  Die 1955 gegründete Konditorei einer türkischstämmigen Familie gilt vielen Koern als beste der Insel. Die Auswahl an Kuchen und Gebäck jeder Art ist riesengroß. Sie reicht von Cremetörtchen und Sandkuchen bis zu orientalischen Spezereien wie baklavá und kataífi. Auch die vielen leckeren Eissorten sind hausgemacht. Tische gibt es drinnen und draußen. Platáni | an der Platía | tgl. ab 9 Uhr | €


  PÉTRINO


  Detailkarte [B4] | Google Maps


  Gepflegtes Restaurant in einem stimmungsvollen Steinhaus mit schöner Terrasse. Hier bekommen Sie seltene Spezialitäten, darunter mit Spinat und Käse gefüllte Blätterteigtaschen (spanakotirópitta) und Krakenkroketten (chtapodokeftédes). Ein ausgezeichneter, auf den Inseln nur selten servierter nordgriechischer Rotwein ist der Katógi Averóf aus dem 1000 m hoch gelegenen Bergstädtchen Métsovo. Platía Ioánnou Theológou | tgl. | €€€


  [image: ] PLATÍA VON PLATÁNI [image: ]


  Reiseatlas [118–119 C–D3]


  Die Tavernen am Dorfplatz – Arap Memis, Serif Karawesir, Hasan und Gin's Place – sind alle gleich gut. Ein typisches Merkmal für die türkisch beeinflusste Küche, die Sie hier erwartet, ist die Zugabe von Joghurt zu vielen Gerichten. Als Spezialitäten zu empfehlen sind ádana kebab, das die Gäste mit getrockneten Chilis nachwürzen können, und anthoús, mit Reis und Kräutern gefüllte Zucchiniblüten. Ein in Griechenland sonst unübliches Getränk ist airan, ein mit Wasser verdünntes, leicht gesalzenes und äußerst erfrischendes Joghurtgetränk. Alle Restaurants ohne Ruhetag | €


  [image: ] PSAROPOÚLA


  Detailkarte [C2]


  Die einfache Taverne besticht durch ihre gute Auswahl an relativ preiswertem Fisch und traditionellen Gerichten. Zu den raren vegetarischen Genüssen zählt fáva, ein Püree aus gelben Erbsen, das mit Zwiebeln und Olivenöl vermischt wird. In einem Tonkrug im Backofen werden die revíthia stamnás gegart, Kichererbsen in einer gut gewürzten Tomatensauce. Odós Averóf 17 | tgl. | €€


  TSIPOURÁDIKO TO DYCHTÁKI


  Detailkarte [C2]


  Übersetzt bedeutet der Name „Des Netzleins Tresterschnaps“. In der familiär betriebenen Fischtaverne zwischen Strand und Straße können Sie Fisch mit bester Sicht auf dessen Herkunftselement genießen. Auch Einheimische kehren hier gern ein. Odós Averóf 30 | tgl. | €€€


  EINKAUFEN


  [image: ] Wichtigste Einkaufsstraßen der Stadt sind die Odós Iféstou und die sich anschließende Odós Apéllou Detailkarte [C4].


  BLANC DU NIL


  Detailkarte [C4]


  Wenn Sie sich gern ganz in Weiß und edle Baumwolle kleiden, finden Sie in dieser Filiale des international renommierten Labels bestimmt etwas Schönes. Odós Iféstou 13


  GATZÁKIS GOLD


  Detailkarte [C4] | Google Maps


  Theodóros Gatzákis, der gut Deutsch spricht, und seine deutsche Frau Ulrike bieten hier modernen Goldschmuck an. Die Auswahl ist geschmackvoll, und die Schmuckstücke sind weit weniger überladen, als es sonst in Griechenland häufig der Fall ist. Odós Galias Passanikoláki 1


  LAMBÍS PÍTTAS


  Detailkarte [C3]


  Hier können Sie außergewöhnliche Keramik kaufen, die größtenteils aus der eigenen Werkstatt stammt. Odós Kanári 6


  [image: ] MARKTHALLE [image: ]


  Detailkarte [C4] | Google Maps


  Die kleine, von den Italienern 1934 erbaute und inzwischen voll klimatisierte Markthalle findet, was Sauberkeit und Ordnung betrifft, in ganz Griechenland nicht ihresgleichen. Das ursprüngliche Angebot an frischem Obst und Gemüse wird heute aber immer mehr von kulinarischen und anderen Souvenirs für die Urlauber verdrängt. So können Sie hier die von der Insel Rhodos stammende Mandelmilch soumáda oder süß eingelegte Karotten aus der nordgriechischen Stadt Kavála ebenso erstehen wie Kräuter, Schwämme und Muschelschalen. Typisch für Kos selbst sind die süß eingelegten Minitomaten, Wassermelonenstücke und Auberginenscheiben (glikó omatáki, glikó melitzanáki, glikó karpoúzi). Am Brunnen direkt in der Markthalle können Sie das frisch gekaufte Obst waschen und bedenkenlos genießen. Bezahlt wird an Kassen an den Ausgängen der Halle. Platía Eleftherías/Platía Agías Paraskevís | Mo–Sa 7–23, So 10–22 Uhr
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            Einzigartig in Griechenland: die Markthalle von Kos-Stadt

          
        

      
    

  


  NARKÍSSUS


  Detailkarte [C4]


  Spezialgeschäft für das typisch griechische Távli-Spiel (ähnlich dem Backgammon) und für Schach. Odós Iféstou 23


  [image: ] VERITA


  Detailkarte [C4]


  Von einer deutschen Juwelierin und ihrem dänischen Mann fachkundig geführte Filiale, das seine 15 000 verschiedenen Schmuckstücke und Uhren aus aller Welt bezieht. Hier finden Sie auch eine gute Auswahl an preiswertem Schmuck, darunter sogar schwarze Diamanten, und speziellen Schmuck für Kinder. Odós Ríga Feréou 9


  FREIZEIT & SPORT


  Schmale Sand-Kies-Strände beginnen gleich beiderseits des Hafenbeckens. Im unmittelbaren Stadtbereich sind sie stets gut besucht und in der Hauptsaison überfüllt. In Richtung Psalídi wird es ruhiger. Hier gibt es auch vereinzelt Stellen, wo baumbestandene Wiesen bis ans Ufer reichen. Auch gen Lambí wird der Strand mit zunehmender Entfernung zum Hafen immer leerer und geht dann schließlich in das kilometerlange Band der Strände an der Nordküste über.


  AM ABEND


  Auf keiner anderen griechischen Insel, Mykonos ausgenommen, ist das Nachtleben derart intensiv wie in der Stadt Kos. Die zahlreichen Diskotheken und Clubs leeren sich meist erst bei Sonnenaufgang. Besonders dicht liegen die Lokale im Altstadtviertel Detailkarte [D4] zwischen dem Mandráki-Hafen und der Agorá beieinander.


  [image: ] HAMAM CLUB


  Detailkarte [D4]


  Ein kleines türkisches Bad wurde zum Dancefloor. Die alten steinernen Gewölbe mit der Kuppel prägen die Atmosphäre, in der sich Nostalgiker wie Romantiker wohl fühlen. Odós Pléssa


  [image: ] ORFÉAS


  Detailkarte [E5]


  Das der Stadt Kos gehörende Freilichtkino liegt in einem Oleandergarten, mit einer Bar, an der es außer Getränken auch kleine Souvláki-Spieße gibt. Gezeigt werden überwiegend englischsprachige Filme in Originalfassung mit griechischen Untertiteln. Filmvorstellungen: Juni–Mitte Sept. tgl. 20.30 oder 21 und 22.30 oder 23 Uhr | am östlichen Stadtstrand zwischen Hafen und Marina, Odós Vas. Georgíou/Odós Fenarétis | Ticket 7 Euro


  THE X CLUB


  Detailkarte [C3]


  Zentral, nahe dem Platz mit dem Delphinbrunnen gelegene Diskothek mit Plätzen drinnen und draußen. Die Musik übertönt den Straßenlärm. Odós Kanári 2


  ÜBERNACHTEN


  [image: ] AFENDOÚLIS [image: ]


  Detailkarte [E5] | Google Maps


  Kleines, ruhig gelegenes Hotel östlich der Altstadt, nahe dem Strand. Das gut Englisch sprechende, liebenswert um seine Gäste bemühte Wirtsehepaar Aléxis und Denise fördert auf angenehme Art den Kontakt der Gäste untereinander, die hier schnell einen Einblick in ein intaktes griechisches Familienleben gewinnen. Außerdem engagieren sich die beiden bei der Mülltrennung und verwenden für das Frühstück fast ausschließlich koische Produkte. Auf Nachfrage klimatisierte Zimmer und Abholung vom Hafen. 23 Zi. | Odós Evripílou 1 | Tel. 22 42 02 53 21 | www.afendoulishotel.com | €
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            Im Spa des Hotels Kos Imperial erwarten Sie verschiedene Pools und Saunen

          
        

      
    

  


  ÁSTRON


  Detailkarte [C3] | Google Maps


  Einfaches Mittelklassehotel am Hafen. Die Zimmer nach hinten sind ruhig, die nach vorn haben Balkone mit Hafenblick. Hinterm Haus liegen ein kleiner Swimmingpool und ein Whirlpool. 75 Zi. | Aktí Kountourióti 31 | Tel. 22 42 02 37 03 | www.astron-hotel-kos.gr | €€


  DIAMOND DELUXE


  Detailkarte [C3] | Google Maps


  Designhotel 5 km westlich des Hafens am Strand von Lambí. Viele der 110 Zimmer und Suiten haben direkten Zugang zur 2000 m2 großen Poolanlage, sieben der bis zu 60 m2 großen Suiten besitzen einen privaten Pool. Der 1000 m2 große Wellnessbereich des [image: ] Mazarin Luxury Health Club steht auch Tagesgästen offen (25 Euro), vierstündige Luxus-Treatments in einer Spa-Privatsuite (270 Euro) sind die Krönung unter den Programmangeboten. Néa Alikarnássos | Tel. 22 42 04 88 35 | www.diamondhotel.gr | €€€


  GRECOTEL KOS IMPERIAL THALASSO [image: ]


  Reiseatlas [119 E3]


  Die Anlage ist im Stil eines griechischen Kleinstädtchens erbaut; ein Haupt- und mehrere Bungalowgebäude, sechs Pools mit Lagunenlandschaft, Thalasso-Spa-Center, Tennisplätze, Sauna, Dampfbad und Fahrradverleih. Abwechslungsreiches Animationsprogramm, Kinderclub mit Betreuung für Drei- bis Zwölfjährige. Psalídi, 7 km östlich von Kos-Stadt | Tel. 22 42 02 50 30 | www.grecotel.gr | €€€


  [image: ] KOS AKTIS


  Detailkarte [E4–5]


  Das Haus wurde in den 1960er-Jahren als erstes Badehotel auf Kos errichtet und 2005 in ein Designhotel umgewandelt. Alle Zimmer sind der Ägäis zugewandt. In manchen kann man selbst in der Badewanne den Blick aufs Meer genießen. Auf der öffentlich zugänglichen Hotelterrasse sitzt man fast direkt an der Brandung. Das Hotelrestaurant trägt nach der chemischen Formel für Wasser den bezeichnenden Namen H2O (tgl. | €€€). 48 Zi. | Odós Vassilíos Geórgios B' 7 | Tel. 22 42 04 72 00 | www.kosaktis.gr | €€€


  OCEANIS BEACH RESORT


  Reiseatlas [119 F3] | Google Maps


  Weitläufige Hotelanlage direkt am Strand, zwei Pools, Tennisplätze, Diskothek, Wassersportzentrum, Fahrradverleih. 382 Zi. | Psalídi | östlich der Uferstr. nahe Ágios Fókas | Tel. 22 42 02 46 41 | www.oceanis-hotel.gr | €€€


  SEAGULL


  Reiseatlas [119 F3] | Google Maps


  Nur fünf Minuten vom Strand entfernt steht die kleine Apartmentanlage der deutsch-griechischen Familie Dimoúdis in einem grünen Garten mit Spiel- und Liegewiese, Pool und Poolbar. Die Preise sind familienfreundlich, auf Wunsch werden Grillabende veranstaltet. Wer mag, startet mit Frau Dimoúdis zur Wanderung auf den Díkeos. Mindestaufenthalt drei Tage. 14 Zi. | Psalídi an der Straße nach Ágios Fókas | Tel. 22 42 02 25 14 | www.seagull-kos.gr | €


  AUSKUNFT


  EOT


  Detailkarte [D5]


  Büro der Griechischen Zentrale für Fremdenverkehr, chronisch schlecht versorgt mit Material und Infos. Mo–Fr 8–14.30 Uhr | Odós Artemisías 2 | Tel. 22 42 02 99 10


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  ÁGIOS FÓKAS


  Reiseatlas [119 F4] | Google Maps


  Auf dem niedrigen Kap an der Südostspitze der Insel befindet sich ein Militärposten. Unterhalb des Kaps gibt es einen ruhigen Strand. Für Übernachtungen bietet sich die Hotel- und Bungalowanlage Dímitra Beach (256 Zi. | Tel. 22 42 02 85 81 | www.dimitrabeachotel.gr | €€€) mit Garten, drei Pools und mehreren Planschbecken, Tennisplatz und Fahrradverleih an. Zimmer sind all-inclusive zu buchen. Praktisch: Direkt vor dem Hotel hält eine Stadtbuslinie. 10 km von Kos-Stadt entfernt


  [image: ] ASKLÍPION


  Reiseatlas [118 C3] | Google Maps


  Heiligtümer für Asklípios, den griechischen Gott der Heilkunst, gab es in der Antike überall in Groß-Griechenland. Die Tempel und Altäre des Gottes suchte man auf, wenn man dringend Hilfe benötigte oder Heilung von langwierigen Krankheiten suchte.


  Asklípios war der Sohn des Lichtgotts Apoll und der Sterblichen Korónis. Korónis wurde Apoll während der Schwangerschaft untreu. Apoll tötete sie mit einem Pfeil, rettete aber das ungeborene Kind aus ihrem Leib und übergab es dem Kentauren Chíron zur Erziehung, der Asklípios auch in der Heilkunst unterrichtete.


  Zu Lebzeiten des Hippokrates (460–377 v. Chr.) gab es das Asklípios-Heiligtum in der heutigen Gestalt noch nicht. Wahrscheinlich standen an dessen Stelle nur ein kleiner Apollo-Tempel und ein Altar für Asklípios. Ende des 4. Jhs. v. Chr. wurde das Heiligtum erweitert. Seine heute erkennbare Form erhielt es zwischen dem 2. Jh. v. Chr. und dem 2. Jh. n. Chr.


  Das Heiligtum ist terrassenförmig angelegt. Die unterste Terrasse war im Wesentlichen dem Kurbetrieb vorbehalten. Auf der mittleren Terrasse standen einst mehrere Tempel, ein Opferaltar und Bauten für die Priester. Auf der obersten Terrasse erhob sich seit dem 2. Jh. v. Chr. der größte und prächtigste aller Tempel, ein dem Asklípios geweihter Bau.


  Vom heutigen Eingang führt eine rekonstruierte Marmortreppe mit 23 Stufen auf die erste, 93 mal 47 m große Terrasse hinauf. Hier empfing ein in seinen Grundmauern noch erkennbarer Torbau den Besucher, das einst mit vier Säulen verzierte Propylon. Auf drei Seiten war die erste Terrasse von einer Stoa genannten Wandelhalle umgeben. Im Osten erhob sich seit römischer Zeit hinter der Wandelhalle ein Thermengebäude. Den Süden begrenzt bis heute eine lang gestreckte Mauer.


  30 breite Stufen führen hinauf auf die mittlere Terrasse mit mehreren wieder aufgerichteten, besonders sehenswerten Säulen. Die beiden ionischen Säulen rechts gehören zum Asklípios-Tempel aus dem frühen 3. Jh. v. Chr. Er war ein sogenannter Anten-Tempel von 8,80 m Breite und 15 m Länge und bestand aus einer offenen, quadratischen Vorhalle (Pronaos) und einem geschlossenen Hauptraum (Cella), zu dem wahrscheinlich nur Priester Zutritt hatten. In der Cella findet sich eine in den Boden eingelassene Kammer, in der vermutlich der Tempelschatz verwahrt wurde. Denn viele Pilger schenkten dem Heiligtum nach ihrer Heilung beträchtliche Geldsummen.


  Der Altar des Asklípios östlich des Tempels war ursprünglich ein äußerst repräsentativer Bau. Auf einem Marmorsockel umgab eine Säulenhalle im ionischen Stil auf drei Seiten einen zum Tempel hin offenen Hof, in dessen Mitte der eigentliche Brandopferaltartisch stand. Zwischen den Säulen der Halle waren Statuen des Asklípios, seiner Tochter Hygeia und anderer Gottheiten aufgestellt. Auf den Innenhof hinauf führte eine marmorne Rampe, um die Opfertiere leichter hineinziehen zu können. Auf dem Altar wurden diese Tiere dann geopfert und verbrannt. Östlich des Altars markieren sieben wieder aufgerichtete korinthische Säulen die Umrisse eines korinthischen Apollo-Tempels aus dem 2./​3. Jh.


  Eine rekonstruierte Freitreppe mit 60 Stufen führt auf die oberste Terrasse hinauf, die 100 mal 80 m groß ist. In ihrer Mitte erhob sich seit dem 2. Jh. v. Chr. der prächtigste aller Tempel im Heiligtum, ein dem Asklípios geweihter dorischer Ringhallentempel. Ihn umgab ein Säulengang mit je sechs Säulen an den Schmal- und je elf Säulen an den Längsseiten (Ecksäulen doppelt gezählt), der den massiven Mauerkern der Pronaos und Cella umhüllte.


  In frühchristlicher Zeit wurde der Tempel dann in eine Kirche umgewandelt. Aus jener Zeit stammt ein improvisierter Altar: Auf einem antiken Säulenstumpf liegt ein antikes Kapitell und darauf wiederum eine antike Steinplatte. Um diese heidnischen Bauteile zu christianisieren, meißelte man in das Kapitell die noch gut lesbaren griechischen Buchstaben IC XC ein, die für den Namen Jesus Christus stehen. Nach Süden, Osten und Westen hin war die oberste Terrasse von dorischen Säulenhallen aus der ersten Hälfte des 2. Jhs. v. Chr. mit insgesamt 73 Säulen umgeben, die eine noch ältere, ganz und gar aus Holz errichtete Halle ersetzten. In diesen Inkubationshallen legten sich Heilung suchende Pilger zum sogenannten Heilschlaf nieder. Sie erwarteten, dass ihnen der Gott Asklípios im Schlaf die passende Therapie verkünden würde. Was sie geträumt hatten, erzählten sie den Priestern und Ärzten, die daraus dann ihre Therapie ableiteten. Weil die Kranken glauben konnten, der Gott selbst habe die richtige Behandlungsmethode bestimmt, mag in vielen Fällen der Heilungsprozess tatsächlich durch psychosomatische Vorgänge beschleunigt worden sein.


  Tgl. 8–15 Uhr, im Sommer evtl. länger | Eintritt 4 Euro | keine Busanbindung, stattdessen Minizug ab zentraler Busstation, hin und zurück 5 Euro
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            Die Anlage des Asklípions erstreckt sich über drei Ebenen
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            Die Säulen des Apollo-Tempels wurden wieder aufgerichtet
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  Reiseatlas [119 E4] | Google Maps


  Mit Baden-Baden ist das Thermalbad von Kos nicht zu vergleichen. Es besteht nur aus einem schlichten Pumpenhäuschen und einem Steinkreis, der im Meer direkt am Strand ein Becken mit 10 m Durchmesser bildet. Zu Saisonbeginn kann die Anlage noch Spuren der Winterstürme aufweisen und sieht dann wenig attraktiv aus. Die Meinungen sind auch sonst geteilt: Viele Besucher sind begeistert, andere entsetzt ob der Einfachheit des Badevergnügens. Im Becken vermischt sich das aus einer Quelle im Fels entspringende, bis zu 40 Grad heiße Thermalwasser mit dem Meerwasser. Eine Analyse der Technischen Universität München hat ihm bescheinigt, dass es Heilwirkungen bei Entwicklungsstörungen im Kindesalter sowie bei Erkrankungen der Haut, der Gefäße, der Augen und der Atemwege besitzt. An den kleinen, nahe gelegenen Kiesstränden werden ein paar Liegestühle und Sonnenschirme vermietet. Das Thermalbad befindet sich unterhalb der Asphaltstraße, kurz vor deren Ende. Ein auch mit dem Auto befahrbarer, sehr steiler Feldweg führt hinunter. Das Auto lässt man trotzdem besser auf den ausgewiesenen Plätzen an der Asphaltstraße stehen. Dort finden Sie auch das Wartehäuschen der Stadtbuslinie und mindestens eine kantína, wo sie Getränke und kleine Snacks erstehen können. Eine weitere Snackbar gibt es unten am Strand. Ständig frei zugänglich, auch nachts | 15 km von Kos-Stadt entfernt


  PSALÍDI


  Reiseatlas [119 E3] | Google Maps


  Das sich direkt östlich an die Stadt Kos anschließende Siedlungsgebiet besteht vor allem aus großen Hotels und Tavernen. Die Strände sind recht schmal und häufig kiesig. In Psalídi liegt an der Nordwestspitze der Insel ein Feuchtgebiet, das Psalídi Wetland. Vom Herbst bis zum Frühjahr ist es mit seinem Brackwassersee ein bedeutendes Rast- und Überwinterungsgebiet für zahlreiche Vögel, darunter Flamingos und Reiher.


  
    


    BÜCHER & FILME


    Abrechnung – Ein neuer Fall für Kommissar Kóstas Charítos: Wer spannende Lektüre sucht, die nebenbei unterhaltsame Einblicke in den griechischen Alltag und die griechische Mentalität vermittelt, ist mit den Kriminalromanen des Athener Autors Pétros Márkaris gut bedient


    Griechische Passion, Äolische Erde – Zwei Romane, die im gegenüberliegenden Kleinasien spielen, zu einer Zeit, als dieses, vor etwa 90 Jahren, noch griechisch war. Wie es den Hellenen dort erging und wie sie von dort vertrieben wurden, erzählen die beiden auch ins Deutsche übersetzten Romane „Griechische Passion“ von Níkos Kazantzákis und „Äolische Erde“ von Ilías Venésis


    Der Mann, der sterben muss – Die „Griechische Passion“ wurde von Jules Dassin 1956 mit Melina Mercouri und u. a. Gert Fröbe verfilmt

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    Die Taverne Aléxandros Detailkarte [C4] (Odós Irakléous 6 | tgl. ab 10 Uhr) zwischen der Kirche Agía Paraskeví und der Iféstou-Straße bemüht sich stets, die preiswerteste in der Stadt zu sein.


    [image: ] Der Eintritt zum Archäologischen Museum Detailkarte [C4] und zum Asklípion Reiseatlas [118 C3] ist an folgenden Tagen kostenlos: Nov.–März immer sonntags, am letzten Septemberwochenende und allen gesetzlichen Feiertagen sowie am 6. März, 5. Juni, 18. April, 18. Mai und am 27. September.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Bild: Ruinen der Burg von Antimáchia
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    Noch vor fünf Jahrzehnten lebten viele Koer in den Binnendörfern und betrieben dort Landwirtschaft. Heute haben diese Orte kaum noch wirtschaftliche Bedeutung; das Geld verdient man heute in den Küstenorten.


    Ursprünglich waren Tigáki, Marmári und Mastichári nur die Häfen der Bergdörfer; heute sind sie die Quelle ihres Wohlstands. Nur Kardámena an der Südküste war schon immer ein Dorf, in dem Fischer und Bauern lebten.

  


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Traditional House »

            
          


          
            	
              So lebte eine Bauernfamilie vor 50 Jahren
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              Avlí »

            
          


          
            	
              Kulinarische Oase mit einer hervorragenden Weinkarte und einem idyllischen Innenhof
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              Tam Tam »

            
          


          
            	
              Kinderfreundliches Strandlokal direkt in den Dünen
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              Grab des Harmylos »

            
          


          
            	
              Ein archäologisches Schmankerl in urgriechischem Ambiente
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              Paliá Pigí (Old Waterspring) »

            
          


          
            	
              Die Taverne an einem der ältesten Brunnen der Insel hat köstliche Grillgerichte
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              Alt-Pýli (Paléa Pýli) »

            
          


          
            	
              Ein Geisterdorf im Wald, eine byzantinische Burgruine mit Panoramablick und ein uriges Café warten auf Ihren Besuch
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              Lagoúdi »

            
          


          
            	
              Diese Ortschaft liegt auch heute noch im touristischen Abseits und ist von allen Dörfern in der Inselmitte das ursprünglichste geblieben

            
          

        
      

    

    

  


  ANTIMÁCHIA


  Reiseatlas [116 C4] | Google Maps


  Antimáchia ist mit seinen 2200 Einwohnern das zweitgrößte Binnendorf auf Kos. Es liegt auf einer Hochebene im Zentrum der Insel, auf der sich noch in den 1920er-Jahren die mit Segeltuch bespannten Flügel von über 100 Windmühlen drehten.


  Heute ist der Ort selbst unspektakulär. Ein Besuch lohnt aber wegen des sehenswerten Heimatmuseums trotzdem.


  SEHENSWERTES


  [image: ] TRADITIONAL HOUSE [image: ]


  Google Maps


  Der Kulturverein von Antimáchia hat ein altes Bauernhaus schräg gegenüber der Windmühle in eine Art Folkloremuseum verwandelt. Hier sehen Sie, wie eine 14-köpfige Familie noch bis in die 1950er-Jahre hinein in Antimáchia lebte. Einer der drei Räume im Haupthaus war der Stall, in einem Anbau stehen Webstuhl und Backofen. In einem steinernen Becken auf dem Vorhof wurde das vom Dorfbrunnen geholte Wasser gespeichert. Mo–Sa 9–17, So 11–15 Uhr | Eintritt 1,50 Euro


  WINDMÜHLE


  Seit 2014 drehen sich die tuchbespannten Flügel der Windmühle wieder. Man kann die Mühle besichtigen und im angeschlossenen Café eine Pause einlegen. Tgl. 9–17.30 Uhr | Eintritt 2,50 Euro


  BUSSE


  Mit Kos-Stadt Mo–Sa ca. 6-mal, So ca. 3-mal täglich. Außerdem von der Haltestelle an der Umgehungsstraße aus 3- bis 4-mal tgl. mit Kardámena und Kéfalos.


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  BURG VON ANTIMÁCHIA (KÁSTRO) [image: ] [image: ]


  Reiseatlas [117 D4]


  Die Straße zur Burg von Antimáchia überquert eine zerklüftete Hochebene. Schon von Weitem setzt sich die lange Zinnenreihe des mächtigsten Festungsbaus der Insel deutlich vom Himmel ab. Der Weg endet vor dem Nordtor des von den Venezianern im 13. Jh. begonnenen und von den Johanniterrittern im 14. Jh. vollendeten Festungsbaus, der zugleich als Fluchtburg diente.


  Haben Sie das Außentor durchschritten, stehen Sie vor einem zweiten Tor, an dem das Wappen des Ordensgroßmeisters Pierre d’Aubusson und die Jahreszahl 1494 zu erkennen sind. Von den Gebäuden im Innern ist bis auf ein paar Zisternen fast nichts erhalten geblieben. Nur zwei kleine Kirchen stehen inmitten des mit Pflanzen überwucherten Innenraums des Kastells. Lohnend ist zum Abschluss des Besuchs ein Blick vom Südrand der Burg auf die ausgedehnte, fruchtbare Küstenebene von Kardámena und hinüber zur vulkanischen Nachbarinsel Níssiros. Die Anfahrt zur Burg ist von der Hauptstraße östlich von Antimáchia aus ausgeschildert. Ständig frei zugänglich


  FLUGHAFEN


  Reiseatlas [116 C4–5]


  Da der Wind in der Ägäis meist aus nördlichen Richtungen weht, steuern Flugzeuge die Insel Kos von Süden her an. Im Sinkflug passieren sie dabei die auf der rechten Seite liegende Vulkaninsel Níssiros. Der Inselflughafen von Kos am südwestlichen Ortsrand von Antimáchia hat den offiziellen Drei-Buchstaben-Code KGS. Er liegt auf einer Höhe von 122 m. Die Landebahn verläuft von Südosten nach Nordwesten (für Fachleute: 15/​33) und ist 2350 m lang. Es gibt auf Kos keinerlei Nachtlande- oder Startbeschränkungen. Darunter haben manchmal besonders die Urlauber in Kardámena zu leiden. Die Wartezeiten vor und nach dem Einchecken können Sie in der dem Terminal gegenüber liegenden Taverne [image: ] Airport (€) sehr viel preisgünstiger und angenehmer verbringen als im Flughafengebäude selbst. Sie sollten allerdings eventuelle Warteschlangen vor dem Terminaleingang im Auge behalten.


  KARDÁMENA


  Reiseatlas [117 D–E5] | Google Maps


  Kardámena (1800 Ew.), der einzige Ort an der Südküste, hat keine ausgewiesenen Sehenswürdigkeiten zu bieten. Auch der Strand rechtfertigt kaum einen Ausflug, dafür aber die Fußgängerzone an der Uferpromenade.


  Hier versammeln sich viele Cafés und Bars, die auch für ein reges Nachtleben sorgen. Kardámena ist vor allem ein bei britischen Touristen beliebtes Ziel. Alle Lokale und Geschäfte sind vollkommen auf die Gäste aus dem Königreich eingestellt. Sonntags gibt es in vielen Restaurants Yorkshire Pudding zum Roastbeef, ein englisches Frühstück wird den ganzen Tag über serviert. In manchen Lokalen spielen die Briten abends Bingo, und in allen Reisebüros gibt es Schließfächer für Bargeld und Wertsachen zu mieten. Noch im Ortsbereich beginnen die langen, aber schmalen Sand-Kies-Strände, die sich von hier aus jeweils etwa 4 km weit nach Osten und Westen erstrecken.


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Schätze des Meeres bei einem Souvenirhändler im Hafen von Kardámena

          
        

      
    

  


  ESSEN & TRINKEN


  Die meisten Speiselokale liegen an der Uferpromenade und den von ihr abgehenden Querstraßen. Kulinarische Hochgenüsse darf man dort nicht erwarten.


  [image: ] AVLÍ


  Von Einheimischen mit viel Engagement betriebene Taverne in einem schon 1902 erbauten Haus direkt am Dorfplatz, aber abseits allen Trubels. Der Innenhof ist ein ägäisches Idyll, die Küche zeigt ihre Stärken in der Vielzahl von kleinen Gerichten und vegetarischen Leckereien, im Weinkeller lagern etwa 70 verschiedene Weine aus aller Welt. Platía | tgl. ab 17 Uhr | www.avlirestaurant.gr | €€€


  AM ABEND


  Die meisten Diskotheken und Musikclubs liegen an der Parallelgasse zur Uferpromenade und sind vorwiegend auf junges britisches Publikum eingestellt. Zu den bekanntesten Musikclubs gehören der Status Club und das Music Pub Downtown by Tony.


  ÜBERNACHTEN


  THE AEGEAN VILLAGE


  Google Maps


  Architektonisch ansprechende Hotelanlage im Stil eines griechischen Dorfs, 1,5 km westlich von Kardámena an einem niedrigen Hügel in Strandnähe. Großer Pool und ein von Oktober bis Mai geöffnetes Hallenbad. Eigene Disko, fünf Tennisplätze mit Flutlicht, Animation und Wassersportzentrum am Strand. 328 Zi. | Tel. 22 42 09 14 01 | www.aegeanvillage.com | €€€


  [image: ] OLYMPIA MARE [image: ]


  Google Maps


  Eine koische Rarität: Das zweigeschossige Haus mit 16 geräumigen, hochwertig eingerichteten Apartments steht ohne trennende Straße direkt am Strand. Hängematten sind zwischen Tamarisken gespannt, Sonnenliegen stehen im Baumschatten. Der junge Wirt Níkos ist intensiv um seine Gäste bemüht, seine Mutter serviert ihnen zum Mokka sogar Wasser mit einem Hauch Safran. 1,7 km westlich | Tel. 22 42 09 17 11 | www.olympiamare.com | €€


  AUSKUNFT


  In privaten Reisebüros, z. B. Kardámena Travel (Tel. 22 42 09 13 71).


  BUSSE & FÄHREN


  Linienbusse von Kos-Stadt Mo–Sa 9.10–21 Uhr 6-mal tgl., So 9.10–17 Uhr 3-mal tgl. Von Kardámena nach Kos-Stadt Mo–Sa 7.50–17.10 Uhr 6-mal tgl., So 7.50–16 Uhr 4-mal tgl.; Fahrzeit: 45 Min. Busse zum Paradise Beach und nach Kéfalos 2-mal tgl.; Stadtbus vom Hauptplatz am Hafen ca. 9–1 Uhr 11-mal tgl. bis zum Hotel Norída Beach im Osten und zum Hotel Aegean Village im Westen. Ausflugsbusse zum Paradise Beach (hin und zurück 7 Euro) | Personenfähren zur Nachbarinsel Níssiros Mo–Sa ca. 14 Uhr, Ausflugsboote tgl. ca. 9 Uhr. Angeboten werden auch 90-minütige sunset cruises (8 Euro).


  MARMÁRI


  Reiseatlas [117 D–E1]


  Marmári (460 Ew.) war in vortouristischen Zeiten nur der Liegeplatz für die Fischer von Pýli.


  Mittlerweile ist daraus eine Ansammlung von kleinen und größeren Hotels geworden, die jedoch gebührend Abstand voneinander halten. Vor Marmári verläuft kilometerlang ein breiter Sandstrand. Im Ortszentrum und vor größeren Hotels ist er mit Liegestühlen und Sonnenschirmen bestückt; andere Abschnitte liegen naturbelassen vor einem Band niedriger Dünen. Grasende Kühe gehören zwischen Juni und November fast immer zum Landschaftsbild. Sie dürfen fressen, was nach der Getreideernte auf den Feldern noch zu finden ist, und unternehmen dabei gern einen Abstecher zum Strand.
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            Typische Urlaubsatmosphäre am kilometerlangen Strand bei Marmári

          
        

      
    

  


  ESSEN & TRINKEN


  ROSE


  In der griechischen Taverne der einfacheren Art geht es recht familiär zu. Kinder wissen Pizza, Pasta und den kleinen Spielplatz zu schätzen. Hauptstr., etwa 400 m vom Strand | tgl. | €


  ZWILLINGE (TWINS)


  Die Spezialität von Wirtin Olimbía ist Kaninchen-Stifádo, also Kaninchen mit Zwiebelgemüse in einer roten Sauce. An der Kreuzung der Stichstr. mit der Straße nach Tigáki | tgl. | €


  AM ABEND


  Marmári ist nicht gerade der Disko-Hotspot der Insel. Die Urlauber sitzen hier abends eher bei guter Musik in luftigen Gartenbars, in denen zu später Stunde auch manchmal getanzt wird.


  ANEMOS BAY COFFEE-BAR


  Gartenbar, die bis 23 Uhr ein Musikcafé und danach eine Disko ist. An der Stichstr., 120 m vom Meer | tgl. ab 19 Uhr


  [image: ] INSEL


  Sehr kommunikationsfördernde Gartenbar mit langem Tresen, betrieben von einem deutschen Surflehrer und seinem Team. An der Stichstr., etwa 500 m vom Meer | tgl. ab 18.30 Uhr


  ÜBERNACHTEN


  ATLANTICA CLUB MARMÁRI BEACH


  Großes, trotzdem architektonisch ansprechendes Hotel mit villenähnlichen Einzelgebäuden in einer weitläufigen Gartenanlage inmitten ländlicher Umgebung. Der Sandstrand ist nur etwa 150 m entfernt; außerdem stehen den Gästen drei große Süßwasserpools zur Verfügung. Von Juli bis September können Kinder im Miniclub betreut werden. Groß ist das Sportangebot für Hotelgäste: Volleyball, Wasserball, Minigolf und Schnupperlektionen in Tennis, Windsurfen und Katamaransegeln sind kostenlos. Gegen Gebühr werden Kurse in Tennis, Mountainbiking, Windsurfen, Katamaransegeln, Bogenschießen und Inlineskating angeboten. 311 Zi. für 2–4 Personen (nur all-inclusive buchbar) | Tel. 22 42 04 10 12 | www.marmaribeach.gr | €€€


  CARAVIA BEACH


  Google Maps


  Das aus einem fünfgeschossigen Hauptbau und einer Reihe von Bungalows bestehende Großhotel direkt am Sandstrand eignet sich insbesondere für Aktivurlauber. Im Angebot sind diverse Wassersportarten, aber auch Tischtennis, Minigolf oder Tennis. Zum Hotel gehören ein Süßwasserpool und ein eigener Fahrradverleih. 294 Zi. | etwa 1 km östlich von Marmári | Tel. 22 42 04 12 91 | www.caraviabeach.gr | €€€


  [image: ] CAVO D'ORO


  Google Maps


  Ruhige, direkt am Strand gelegene Apartmentanlage mit Restaurant, Strandbar und Garten, für Familien besonders gut geeignet. Ca. 400 m östlich vom Ortszentrum. 21 Apartments | Tel. 22 42 04 18 00 | www.cavodorohotel.gr | €€


  AUSKUNFT


  Informationen erhalten Sie lediglich in den privaten Reisebüros vor Ort.


  BUSSE


  Busverkehr mit Kos-Stadt Mo–Sa ca. 12-mal, So ca. 7-mal tgl., Fahrzeit ca. 35 Min.


  MASTICHÁRI


  Reiseatlas [116 B2–3]


  Von den drei Urlaubsorten an der Nordküste besitzt Mastichári (400 Ew.) noch am ehesten etwas Dorfcharakter.


  Die Häuser sind in der Mehrzahl ein- oder zweigeschossig. Die Atmosphäre im Ort wirkt dadurch eher still-intim als laut und trubelig. Eine zusätzliche Aufwertung erfährt Mastichári durch den Hafen, der von Ausflugsschiffen und einer Autofähre angelaufen wird.


  SEHENSWERTES


  BASILIKA ÁGIOS IOÁNNIS


  Google Maps


  Die Überreste einer frühchristlichen Basilika aus der Zeit um 500 stehen auf einer kleinen Anhöhe am Strand. Der Grundriss der einst dreischiffigen Kirche ist noch deutlich zu erkennen. In der Nordostecke sieht man auf dem Boden der ehemaligen Taufkapelle das eingelassene Taufbecken. Wie heute noch in der orthodoxen Kirche üblich, wurden die frühen Christen durch vollständiges Untertauchen getauft. Die Basilika finden Sie jenseits des kleinen Trockenbachbetts unmittelbar östlich des großen Hotels Euro Village Achillea am westlichen Ende der Uferpromenade.


  KIRCHE ÁGIOS GEÓRGIOS LOÍZOS


  Die kleine, weiße Kapelle des heiligen Georg wurde im Mittelalter unter Verwendung von Steinblöcken und Säulenstümpfen antiker Bauten errichtet. Ständig frei zugänglich | aus Richtung Kos-Stadt steht die Kirche rechts der Straße, 1,9 km nach Verlassen der Hauptstr. in Richtung Mastichári
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            Die Kapelle Ágios Geórgios Loízos ist dem heiligen Georg geweiht

          
        

      
    

  


  SKULPTURENPARK [image: ]


  Google Maps


  Auf dem Gelände eines der besten Inselhotels durfte der bayerische Bildhauer Peter R. Müller die antike Götter- und Sagenwelt aus Eisen und Schrott neu entstehen lassen. Göttervater Zeus schleudert hier neonfarbene Blitze, Prometheus bringt den Menschen das Feuer, Poseidon lenkt seine rostfarbenen Rosse. Neptune Resort | zwischen Mastichári und Marmári | Skulpturenpark frei zugänglich


  ESSEN & TRINKEN


  KALÍ KARDIÁ


  Bei seiner Eröffnung 1955 war das „Gute Herz“ das einzige Restaurant weit und breit. Die alte Gastfreundschaft blieb erhalten, das Angebot ist urlauberfreundlich. So wird eine ganze Zahnbrasse mit Salzkartoffeln und frischem Gemüse zum günstigen Festpreis serviert, statt sie, wie andernorts häufig üblich, nach Gewicht zu berechnen. Für Frühaufsteher ist das Lokal das einzige im Ort, in dem sie schon morgens um 7 Uhr Kaffee trinken können. Am Hafen schräg gegenüber der Bushaltestelle | tgl. | €


  PERIKLÍS


  Der sehr freundliche Wirt Periklís macht die Globalisierung der Küche nicht mit. Wer Fisch bestellt, bekommt Fisch – und keine Pommes frites dazu. Beilagen werden gesondert ausgewählt. Kalamares gibt es preiswert aus der Tiefkühltruhe oder etwas teurer frisch aus der Ägäis. Zu den ausgesprochenen Spezialitäten gehören die besonders kleinen Krabben von der Insel Symi, die leider nicht immer auf der Karte zu finden sind. Wenn doch, sollten diese unbedingt erste Wahl für Ihr Menü sein. Am Hafen | tgl. | €€€


  [image: ] TAM TAM [image: ]


  Google Maps


  In der Gartentaverne eines deutsch-griechischen Paares werden Nordseegefühle wach. Sie liegt auf einer Düne unmittelbar am breiten Sandstrand, und im grünen Hinterland weiden Kühe. Kinder finden genug Platz zum Spielen, Kommunikationsfreudige einen einladenden Bartresen und ewig Kauflustige einen an Hippiezeiten erinnernden Shop mit luftiger Strandkleidung. Die Auswahl an Gerichten reicht von Pizza bis Frischfisch. 3 km östlich von Mastichári | tgl. | €€


  [image: ] TRADITIONAL GREEK HOUSE [image: ]


  Terrassenmauern aus Naturstein, eine wie ein traditionelles Bauernzimmer eingerichtete Ecke im Lokal und ein Steinbackofen, in dem noch eigenes Brot gebacken wird, sind die Markenzeichen des Restaurants am Weststrand von Mastichári. Wirt Sávvas stammt aus Kéfalos, seine Frau Ioánna aus Antimáchia. Sie achten sorgfältig darauf, dass sie Hühnchen, Fleisch, Käse und viele andere Zutaten nur von ihren Verwandten beziehen und daher für Frische und Qualität bürgen können. Die Portionen sind groß, der Service eher ländlich-herzlich als perfekt, gutes Olivenöl wird sehr reichlich beim Kochen verwendet. Wer das nicht mag, sage „me polí lígo ládi, parakaló“, mit sehr wenig Öl! Zugang vom Strand westlich des Hafens aus oder von der ortsauswärts führenden Einbahnstr. (dort kleiner Wegweiser) | tgl. | €


  EINKAUFEN


  [image: ] PIA & IRA [image: ]


  Die gut Deutsch sprechenden Inhaberinnen stellen zwar nichts selber her, beweisen aber einen guten Geschmack bei der Auswahl ihres Schmuck- und Souvenirangebots. Außerdem sind sie im Tierschutz aktiv, nehmen gern Futterspenden an und suchen immer ausländische Adoptiveltern für junge Hunde. An der Hauptfußgängergasse


  STRÄNDE & BADEN


  Am kilometerlangen Sandstrand, der unmittelbar westlich und östlich des Hafens von Mastichári beginnt, gibt es einige Abschnitte mit Schatten spendenden Tamarisken. Etwas östlich vom Hafen gelegen gibt es sogar einen kurzen Strandabschnitt vor einer niedrigen Steilküste. Zwischen Mastichári und Marmári säumen Dünen das breite Sandband; viele Bereiche sind hier frei von Sonnenschirmen und Liegestühlen.


  LIDO WATERPARK


  Das große Spaßbad gegenüber der Landseite der Großhotels östlich von Mastichári bietet auf 80 000 m2 allerlei Wasserrutschen, ein Wellenbecken, Whirlpools, einen Lazy River, einen kleinen Zoo und einen Pool speziell für Wasserballer. An der strandnahen Straße Richtung Marmári | tgl. 10–17 Uhr | www.lidowaterpark.com | Eintritt ca. 20 Euro


  AM ABEND


  [image: ] NUMBER ONE BAR


  Bar mit Terrasse unter Weinranken, in der gern auch getanzt wird. Zwischen der ortsauswärts führenden Einbahnstr. und dem Weststrand | tgl. ab 20 Uhr


  ÜBERNACHTEN


  NEPTUNE RESORT


  Google Maps


  Themengärten und ein Skulpturenpark deuten bereits an, dass dieses Hotel besondere Akzente setzt. Neben Zimmern und Suiten werden auch Apartments für bis zu fünf Personen offeriert, der Spabereich ist klassisch-elegant. Eine großzügige Poolanlage, ein breit gefächertes Wassersportangebot oder eine Mountainbikestation, die auch geführte Touren anbietet, stehen für die gehobene Ausstattung und den besonderen Charakter dieses Beachresorts. An der Straße von Mastichári nach Marmári | Tel. 22 42 04 14 80 | www.neptune.gr | €€€
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            Im Neptune Resort gibt es auch einen Skulpturengarten

          
        

      
    

  


  SEA BREEZE


  Google Maps


  Kóstas und Eléni Diakanastássi, die gut Englisch sprechen, schaffen in ihrem kleinen Hotel am Hafen eine familiäre Atmosphäre. Einige Zimmer und Apartments haben einen Balkon mit Blick aufs Meer. 20 Zi. | von der Einmündung der Zufahrtsstr. auf die Uferstr. 100 m nach rechts | Tel. 22 42 05 91 73 | www.seabreezekos.gr | €


  BUSSE & FÄHREN


  Zwischen Mastichári und Kos verkehrt drei- bis fünfmal täglich ein Bus. Fahrzeit: etwa 45 Minuten. Autofähren verbinden Mastichári mindestens dreimal täglich mit Póthia, der Hauptstadt der Nachbarinsel Kálimnos. Außerdem fährt bis zu sechs Mal täglich eine kleine, schnelle Passagierfähre, deren Fahrplan speziell auf Ankünfte und Abflüge der Linienmaschinen von und nach Athen abgestimmt ist. Fahrpläne unter www.anemferries.gr und www.portofkalymnos.com


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] ANCIENT HOUSE – HIPPOCRATES GARDEN


  Reiseatlas [116 B4]


  Abseits aller Siedlungen hat eine Lehrerfamilie ein Freilichtmuseum geschaffen. Es soll zeigen, wie die Griechen in der Antike wohnten und lebten. Entlang eines etwa 500 m langen Rundwegs durch schöne Natur stehen verschiedene Bauten, darunter ein zweigeschossiges, dem Altertum nachempfundenes Wohnhaus. Am Ende des Rundgangs wird Ihnen kostenlos ein Kräutertee kredenzt. An einer Staubstr. zwischen Flughafen und Nordküste, gut ausgeschildert | tgl. 9–21 Uhr | Eintritt 5 Euro | www.hippocratesgarden.gr


  PÝLI


  Reiseatlas [117 E2–3] | Google Maps


  Pýli ist mit 2600 Einwohnern das größte Binnendorf im Inselzentrum.


  Das Dorf verteilt sich auf den unteren Ortsteil Ágios Geórgios und den schöneren oberen Teil Ágios Nikólaos. Offizielle Unterkünfte gibt es in Pýli nicht.


  SEHENSWERTES


  [image: ] DORFBRUNNEN


  Vom Wasserreichtum dieses Inselteils zeugt der schöne, aus Steinquadern errichtete Brunnen, der seine heutige Form 1592 erhielt. Tag und Nacht sprudelt hier das wertvolle Nass aus Wasserspeiern, von denen einige die Form von Löwenköpfen haben. Frei zugänglich | 150 m westlich des Dorfplatzes


  [image: ] GRAB DES HARMYLOS


  An der Asphaltstraße nach Kardámena weist in einer scharfen Rechtskurve ein fast verbogener Wegweiser an einem Leitungsmast den Weg zu einem ungewöhnlichen Grab. Die gewölbte Grabkammer mit je sechs Grabnischen an ihren beiden Längsseiten wird der Legende nach dem antiken Helden Harmylos zugeschrieben, dem mythischen Stammvater des ersten koischen Herrschergeschlechts. Er wurde hier gemeinsam mit den zwölf olympischen Göttern verehrt. Über dem Grabbau stand eine kleine ionische Säulenhalle, von der aber nur noch wenige Bruchstücke verstreut am Boden liegen. Ihre Rückwand wurde später als Seitenwand der kleinen Christuskapelle wieder verwendet, in deren Mauerwerk auf der Westseite auch zwei schöne antike Quader mit Reliefleiste, ein Inschriftenstein und ein frühchristliches Kreuzrelief eingefügt wurden.


  [image: ] Vor der Kapelle sitzen häufig zwei ältere Frauen aus dem benachbarten Bauernhaus, die den Besuchern der Kirche die auf den Ikonen dargestellten Heiligen erklären und sie anschließend mit Bonbons und Blüten oder duftenden Kräutern beschenken. Vom Dorfplatz etwa 5 Minuten | tagsüber frei zugänglich


  KIRCHE EVANGELISMÓS


  Mit der Ausmalung der kleinen Kapelle wurde 1987 begonnen. An der rechten Seitenwand entstand als erstes Fresko die Darstellung der Verkündigung, der die Kirche geweiht ist. Der Erzengel schreitet auf Maria zu, um ihr die frohe Botschaft zu überbringen. Am Dorfplatz | tagsüber geöffnet


  ESSEN & TRINKEN


  [image: ] PALIÁ PIGÍ (OLD WATERSPRING)


  In der kleinen Taverne am Dorfbrunnen verwöhnen Geórgios und Evangelía ihre Gäste unter einem schattigen Ficus benjamina mit köstlich gebratenen Auberginen- und Zucchinischeiben, kleinen soúvlaki-Spießen und den Hackfleischwürstchen sousoukákia vom Holzkohlengrill. Tgl. | €


  EINKAUFEN


  [image: ] BUS STOP GALLERY [image: ]


  Der aus Österreich stammende Maler Kurt Hlavacek, der auch unter seinem Künstlernamen Sol bekannt ist, stellt hier seine Gemälde aus. Seine niederländische Frau Nel Bezemer bietet Schmuck, Kunst und Kunsthandwerk von griechischen Freunden an. Für Interessenten gibt der Künstler nach Absprache auch gern individuellen Malunterricht. 80 m unterhalb der Platía an der Hauptstr. | im Sommer tgl. 9–21 Uhr | www.busstopgallery.kosweb.com


  REMKO & RIA


  Das Künstlerpaar Remko de Gilde und Ria Hessels lebt bereits seit 1978 in Pýli. Remko fängt in Aquarellen und Radierungen vor allem den Zauber der koischen Landschaft ein, Ria fertigt originellen Silberschmuck, der zum Teil mit Halbedelsteinen besetzt ist. Am Dorfplatz


  BUSSE


  Busverkehr mit Kos-Stadt Mo–Sa ca. 5-mal, So 3-mal tgl., Fahrzeit ca. 30 Min.


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  [image: ] ALT-PÝLI (PALÉA PÝLI)


  Reiseatlas [117 F3]


  Die romantischsten Ruinen von Kos liegen einsam am Nordhang des Inselgebirges auf einem steil abfallenden Felsen. Hier liegen verstreut die steinernen Reste eines seit dem Mittelalter bewohnten und erst 1830 nach einer Choleraepidemie verlassenen Dorfs. Vom Meer her war es nicht zu sehen und dadurch vor Piratenüberfällen gut geschützt. Die Häuser sind mittlerweile zwar verfallen, aber vier der mittelalterlichen Kirchen stehen noch. Zwei von ihnen sind besonders stimmungsvoll: am unteren Dorfrand die den körperlosen Erzengeln geweihte Kirche Asómati Taxiárches Gavriíl ke Michaíl mit spärlichen Freskenresten und auf einem kleinen Plateau unterhalb der Burg die große Marienkirche Panagía ton Kastrianón. Sie wurde bereits im 11. Jh. erbaut und birgt Freskenreste aus dem 14. Jh. Das ganze Jahr über sind in ihr Stühle aufgestapelt, die einmal jährlich beim großen Kirchweihfest am 1. und 2. Februar für die zum fröhlichen Festmahl versammelten Pilger benötigt werden. Auf dem Gipfel des Felsens steht die [image: ] Ruine einer byzantinischen Burg aus dem 11. Jh., von der Sie einen prächtigen Rundblick über die Nordküste der Insel genießen.


  Die Asphaltstraße am Burghügel geht in einen nur mit Jeeps zu befahrenden Feldweg über. Ein paar Schritte weiter zeigt links ein Schild den Pfad, der den Hang hinauf zum [image: ] Café Ória (tagsüber geöffnet | €) führt. An ihm haben Geórgios und Michális vor ihrem Geburtshaus ein kleines, besonders uriges Café geschaffen. Es liegt fast auf gleicher Höhe wie die Burg und bietet eine prächtige Aussicht hinunter auf die Küstenebene und das Meer. Kleinigkeiten zu essen halten die Wirte meist bereit; auf Vorbestellung grillen sie auch gern für ihre Gäste.
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            Die Lage der Burgruine von Alt-Pýli garantiert gute Ausblicke

          
        

      
    

  


  TIGÁKI


  Reiseatlas [118 A2–3] | Google Maps


  Mit seinem kilometerlangen, schmalen Strand ist Tigáki (300 Ew.) der Kos-Stadt am nächsten gelegene Badeort an der Nordküste der Insel. Das Ortszentrum markiert ein Kreisverkehr, um den sich einige Tavernen und Imbissstuben versammeln.


  Am Strand fehlen Schatten spendende Bäume und Dünen im Hinterland. Die Hotels halten viel Abstand voneinander, zwischen ihnen weiden, wie auch in den beiden anderen Orten an der Nordküste, noch Ziegen, Schafe und [image: ] Kühe.


  SEHENSWERTES


  SALINE ALÍKI


  Google Maps


  Die ehemalige Saline, in der schon seit Langem kein Salz mehr gewonnen wird, steht heute unter Naturschutz. Im Winterhalbjahr beziehen hier zahlreiche Wasservögel Quartier, darunter auch Flamingos. Frei zugänglich | 800 m westlich des Kreisverkehrs


  ESSEN & TRINKEN


  [image: ] AMBÉLI [image: ]


  In einer der idyllischsten Inseltavernen sitzen Sie direkt neben hohen Rebstöcken in ganz ländlichem Ambiente. Neben den Standardgerichten können Sie sich auch für wenig Geld diverse ungewöhnliche Spezialitäten wie piktí (Sülze) auf kleinen Tellerchen servieren lassen. Abseits der Uferstr., etwa 2,5 km östlich des Kreisverkehrs (dort auf Hinweisschild achten) | tgl. | €€


  PLÓRI


  Wirt Michális und sein Sohn Jánnis servieren am liebsten Fisch aus heimischen Gewässern und Miesmuscheln. Ihre Oliven sind ein Traum, ebenso der warm servierte Auberginensalat und die sauer eingelegten kleinen Fische (gávros xidáto). Täglich gibt es zudem mindestens ein hausgemachtes, relativ zuckerarmes Dessert. An der Uferstr. 80 m westlich des Kreisverkehrs | tgl. | €€€


  ÜBERNACHTEN


  TIGÁKI BEACH


  Google Maps


  Architektonisch anspruchsloses, aber komfortables Hotel für den Badeurlaub, nur etwa 100 m vom Strand und rund 300 m vom Kreisverkehr entfernt. Schöner, schon etwas älterer Garten mit Palmen, Araukarien und Bananenstauden sowie einem Süßwasserpool. 248 Zi. | östlich des Kreisverkehrs | Tel. 22 42 06 94 46 | www.tigakibeach-kos.com | €€–€€€


  AUSKUNFT


  Nur in privaten Reisebüros, z. B. Tigáki Express (Tel. 22 42 06 90 00).


  BUSSE


  Busverkehr mit Kos-Stadt Mo–Sa ca. 12-mal, So ca. 7-mal tgl., Fahrzeit ca. 15 Min.


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  BASILIKA ÁGIOS PÁVLOS


  Reiseatlas [118 A3] | Google Maps


  Die Reste der dem Apostel Paulus geweihten Basilika am Ortsrand von Tigáki liegen sehr idyllisch inmitten einer grünen Landschaft. Erhalten sind die hohen Mauern der Taufkapelle mit kreuzförmigem Taufbecken und einige Grundmauern. Die hier entdeckten Fußbodenmosaiken sind zu ihrem Schutz mit Kies bedeckt worden und dadurch leider nicht sichtbar. Frei zugänglich | aus Tigáki kommend nach dem Ortsausgangsschild von Zipári hinter der Brücke gleich rechts der Hauptstr.


  KIRCHE ÁGIOS IOÁNNIS


  Reiseatlas [118 B2] | Google Maps


  Aus Tigáki kommend folgen Sie 750 m nach dem Ortsausgangsschild von Zipari einem blauen Wegweiser, der Sie zu „Saint John“ führt. Die kleine Kapelle wurde unmittelbar über einer winzigen Höhlenkirche erbaut, in der noch Reste des Altars und der Wandmalereien zu erkennen sind. In der modernen Kapelle darüber sind zahlreiche Ikonen zu sehen, die auf verschiedene Weise Johannes den Täufer darstellen. Frei zugänglich


  ZIPÁRI


  Reiseatlas [118 A–B3] | Google Maps


  In dem großen Straßendorf Zipári führt ein Wegweiser zu den Ruinen der aus frühchristlicher Zeit stammenden Basilika Capáma, die am oberen Ortsrand liegt. Zu sehen gibt es eine gut erhaltene Apsis und ein kreuzförmiges Taufbecken.


  ZÍA


  Reiseatlas [118 A–B4] | Google Maps


  Zía war früher das Bilderbuchbergdorf der Insel. Seinen Wohlstand verdankte es einst dem Wasserreichtum.


  Heute lebt Zía vor allem vom Tourismus: An manchen Tagen stehen ein Dutzend Reisebusse gleichzeitig auf dem kleinen Dorfplatz am unteren Ortsrand. Verwaltungsmäßig ist Zía ein Teil der Gemeinde Asfendíou, zu der auch Lagoúdi und Evangelistría gehören.


  SEHENSWERTES


  KIRCHE KÍMISSIS TIS THEOTÓKOU


  Google Maps


  Die heutigen Form der Kirche im oberen Ortsteil entstand 1919. Ihr Inneres wurde 1992 bis 1995 vollständig mit Fresken im traditionellen byzantinischen Stil ausgemalt. Lediglich die Vorhalle (Narthex) blieb bisher noch ohne neuen Antrich. An der linken nördlichen Wand überrascht gleich im ersten Bildfeld die Unkompliziertheit der Griechen im Umgang mit ihren Heiligen: Auf der Brust des Erzengels Michael ist der Sicherungskasten für die Kirchenbeleuchtung installiert. Eine Stiftungsinschrift über der Nordtür würdigt Geórgios Katimetzóglou als Maler der Fresken. Am eindrucksvollsten sind die Darstellungen verschiedener neutestamentarischer Ereignisse. An der linken, nördlichen Wandfläche erkennen Sie unter anderem die Hadesfahrt Christi: Er hat die Tore zur Hölle gewaltsam aufgebrochen und befreit nun Adam und die hinter ihm stehende Eva sowie die beiden Könige David und Salomon als Erste aus der Unterwelt. An der rechten, südlichen Wandfläche ist u. a. Mariä Entschlafung zu sehen: Jesus steht zusammen mit den Aposteln am Sterbebett Marias und hat deren Seele, dargestellt in Form eines in Binden gewickelten Kindes, bereits in seine Hände genommen, um sie gen Himmel zu tragen. Ganztags geöffnet


  ESSEN & TRINKEN


  AVLÍ


  Klassische Taverne, die von griechischen Gästen wegen ihrer guten Fleischgerichte vom Grill geschätzt wird. Besonders beliebt ist pantsétta, über Holzkohle gegrillter Bauchspeck. An der Hauptstr. | tgl. | €€


  SMARAGD


  Taverne mit exzellentem Panorama- und Sonnenuntergangsblick von der [image: ] Dachterrasse; gutes Essen, sehr freundliche Wirtsleute. 20 m oberhalb der Dorfkirche | tgl. | €


  [image: ] SUNSET BALCONY [image: ]


  Die Taverne mit dem schönen Namen „Sonnenuntergangsbalkon“ ist der beste Platz im Dorf, um dieses Naturschauspiel mitzuerleben. Wirt Sérgos und seine Frau Chrissoúla servieren dazu köstliche souvláki, gebratene Zucchini- und Auberginenscheiben oder auch revithókeftédes, eine Art Reibekuchen aus Kichererbsenmehl. Lecker: die hausgemachte Limonade! An der kleinen Gasse, die vom Platz zur Kirche führt | tgl. | €


  EINKAUFEN


  Wenn Sie auf authentische Souvenirs oder Mitbringsel Wert legen, werden Sie hier kaum fündig werden: Produziert wird in Zía selbst nämlich überhaupt nichts mehr. Alle angebotenen Waren kommen bestenfalls aus dem übrigen Griechenland, wenn nicht von noch weiter her. Denn Zimt und Safran wachsen am Mittelmeer nirgendwo. Das scheint dem Umsatz aber nicht zu schaden.
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            An den Souvenirständen in Zía bekommt man alles, was man nicht braucht

          
        

      
    

  


  AM ABEND


  FANTASÍA


  Während das Dorf sich nach dem Sonnenuntergang zur Ruhe begibt, sitzen etwas unterhalb, an der Hauptstraße nach Kos, Hunderte von Urlaubern in dieser großen Freilufttaverne, sehen griechische Volkstänze und tanzen später selbst ein wenig mit. Als Essen wird ein festes Menü serviert, Wein darf jeder trinken, so viel er mag und verträgt. In den Prospekten, die diesen „griechischen Abend“ anpreisen, wird das Lokal wegen seiner Hanglage etwas übertrieben mit einem Amphitheater verglichen. Der Besuch ist Geschmackssache: Wer allein wegen der Show kommt, wird hier gut unterhalten und dürfte Gefallen daran finden. Und immerhin ist Vasílis Trákas, der Besitzer der Taverne, zumindest ein Einheimischer – er stammt aus dem Weiler Lagoúdi – und kein Großunternehmer aus Athen. Tgl. 20–24 Uhr | Tel. 22 42 06 95 15 | €€€


  BUSSE


  Busverkehr mit Kos-Stadt Mo–Sa 4-mal tgl., So kein Busverkehr, Fahrzeit ca. 40 Min.


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  DÍKEOS-BERG [image: ]


  Reiseatlas [118 B5] | Google Maps


  Zía ist Ausgangsort für eine Besteigung des 843 m hohen Díkeos, des höchsten Bergs der Insel. Je nach Kondition benötigen Wanderer dafür hin und zurück etwa drei bis fünf Stunden. Der Fußweg beginnt an dem kleinen, gepflasterten Platz im oberen Dorfteil, auf dem meist einige Autos geparkt sind. Von hier aus führen Stufen bergan, die auf einen Feldweg münden. Weitere Stufen führen dann auf eine unbefestigte Straße, der man rechts hinauf folgt. An der nächsten Weggabelung, an der eine Glocke im Baum hängt, die zur Kapelle Isódia tis Theotókou gehört, hält man sich rechts. Nach einigen Minuten zweigt ein Weg steil nach links oben ab; ein Wegweiser mit weißem Kreuz auf rotem Untergrund markiert ihn. Von nun an ist auch der weitere Weg bis zum Gipfel durch rote Punkte gekennzeichnet. Kurz bevor Sie den höchsten Punkt des Díkeos erreichen, kündet die Kapelle Metamórfosis tou Christoú davon, dass hier oben seit dem späten 11. Jh. ein Kloster stand.


  Für die Wanderung auf den Gipfel des Díkeos-Bergs sind rutschfeste Schuhe, eine Kopfbedeckung und eine Wasserflasche unerlässlich. Sie sollten die Tour nach Möglichkeit am frühen Morgen beginnen, um in der Mittagshitze nur abwärts gehen zu müssen.


  EVANGELÍSTRIA


  Reiseatlas [118 A–B4] | Google Maps


  Der Hauptplatz dieses kleinen Weilers mit der weithin sichtbaren Kirche Evangelismós tis Theotókou (tagsüber durchgehend geöffnet) aus dem Jahr 1910 liegt direkt an der Hauptstraße von Zía nach Zipári und Kos-Stadt (Bushaltestelle). Innen wird die Kirche seit 1987 nach und nach mit Fresken im traditionellen byzantinischen Stil ausgemalt.


  [image: ] LAGOÚDI


  Reiseatlas [118 A4] | Google Maps


  Der kleine Weiler mit etwa 120 Einwohnern liegt nur 500 m abseits der Hauptstraße von Zía nach Kos-Stadt und ist dennoch von den Urlaubermassen weitgehend verschont geblieben. Auf der Dorfstraße können Hähne gefahrlos stolzieren, im Dorf-Kafeníon scheint die Zeit stehengeblieben zu sein.


  Dorfmittelpunkt ist die etwas erhöht gelegene Marienkirche [image: ] Panagía Theotókou Genesíou (tgl. 11–18 Uhr), die der Geburt Mariens geweiht ist. Die Wandmalereien in ihrem Innern stammen zumeist aus den Jahren 1985 bis 1997. Oft schaut der Dorfpriester Kyriákos oder seine Schwester in der Kirche vorbei, die beide gern mit ihren Besuchern sprechen. Sie haben in den 1960er-Jahren einige Zeit in Wilhelmshaven gelebt und können deshalb ein wenig Deutsch.


  Neben dem Weg hinauf zur Kirche führt ein Feldweg abwärts und passiert schon nach 20 m das faszinierende Anwesen [image: ] I Oréa Elláda (Beautiful Greece) (Tel. 22 42 06 90 04 | Mobiltel. 69 73 49 20 31 | www.ferienhausmiete.de). Die seit Jahrzehnten hier lebende Flämin Christina Zentéli-Colman hat es in ein Paradies für Liebhaber von Antiquitäten, Malerei und Schmuck, gutem Essen und Trinken verwandelt. Zwei Ferienwohnungen ermöglichen zudem einen echten Urlaub auf dem Dorf. Auf der Caféterrasse serviert sie ein täglich wechselndes Hauptgericht und hervorragende Weine, im Innenraum stellt sie ihre Bilder aus. In den am Garten gelegenen Räumen präsentiert Christina Antiquitäten, die sie auf der Insel gesammelt hat. Diese sind ebenso verkäuflich wie der von ihr angebotene antike Schmuck. Die beiden Ferienwohnungen im alten Natursteinhaus besitzen eine gemeinsame Terrasse und sind originell eingerichtet. Café und Läden tgl. 10–22 Uhr


  
    


    DAS KOMBOLÓI


    Vor allem ältere griechische Männer tragen stets ein Kombolói bei sich und lassen es durch ihre Finger gleiten. Das einem Rosenkranz ähnliche Kettchen hat keine religiöse Bedeutung, sondern dient nur dem Zeitvertreib. Wahrscheinlich haben es die Griechen in Abwandlung der islamischen Gebetskette übernommen. Man kann das Kombolói an fast jedem Kiosk kaufen, aber auch in edlen Ausführungen aus Silber oder Bernstein beim Juwelier erstehen.

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    Wer in den Badeorten an der Nordküste wohnt, kauft am günstigsten in den großen Supermärkten von Constantínos an den Zufahrtsstraßen nach Marmári und Tigáki ein.


    Die preisgünstigste Überfahrt von Kos nach Kálimnos bieten die Fähren ab Mastichári Reiseatlas [116 B2].
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            Bild: Reste der frühchristlichen Basilika Ágios Stéfanos

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | KÉFALOS


  
    Westlich von Antimáchia wechselt Kos sein Gesicht. Bis Kéfalos passiert die oft schnurgerade Straße kein einziges Dorf. Nur sporadisch säumen vereinzelte Häuser den Straßenrand.


    Der Boden ist hier weitgehend unfruchtbar, nur der Wacholder fühlt sich auf dem kargen Untergrund wohl. Im Frühjahr, wenn Kräuter und Zistrosen blühen, duftet die ganze Gegend. Im Sommer stellt sich dann eher ein Steppengefühl ein, das die im Westen aufragende, nahezu unbewohnte Kéfalos-Halbinsel noch verstärkt. Der Reichtum dieser Gegend ist von der Straße aus nicht zu erkennen, obwohl er nur Minuten von ihr entfernt liegt: eine Vielzahl herrlicher Sandstrände, die touristisch noch wenig erschlossen sind.


    Die recht sanft abfallende Küste im Norden und die steiler abfallende Küste im Süden werden von einem langen Sandband gesäumt. Zu den Stränden der Südküste führen Stichstraßen in steilen Kurven hinunter. Der Großteil des Strands ist noch völlig naturbelassen und menschenleer. Hotels und Pensionen dürfen hier erst seit kurzem gebaut werden. Bisher gibt es nur ein Hotel und einen Robinson Club. Der Strand an der Nordküste darf nicht einmal gereinigt werden, sodass viel angeschwemmtes Treibgut herumliegt. Wohl deshalb zieht die Gegend nur wenige Badegäste und ein paar Kitesurfer an. Selbst die vom Aussterben bedrohte Meeresschildkröte Caretta caretta kann hier noch ungestört ihre Eier ablegen.


    Am westlichen Ende der Südküste liegt der kleine Hafen Kamári. Im Sommer machen in diesem Küstenabschnitt die Ausflugsschiffe zusätzlich am temporären Landungssteg von Skála fest. Etwas östlich davon ragen die Säulen der frühchristlichen Basilika Ágios Stéfanos gegenüber dem unbewohnten Felseninselchen Kastrí aus dem Sand. Hinter dem Strand zwischen Skála und der Basilika haben Archäologen jüngst Überreste einer antiken Hafensiedlung im Sand gefunden.

  


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Basilika Ágios Stéfanos »

            
          


          
            	
              Ein Strand für Geschichtsbewusste? Auch das geht auf Kos, denn hier können Sie Ihr Sonnenbad direkt neben der Ruine der Basilika genießen
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              Royal Bay »

            
          


          
            	
              Das kinderfreundliche Hotel liegt unmittelbar am Strand mit herrlichem Blick auf die Felseninsel Kastrí
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              Ágios Ioánnis Theológos »

            
          


          
            	
              Leere kleine Sandstrände, eine Taverne und ein Surfrevier mit starker Brandung für Könner
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              Kloster Ágios Ioánnis Pródromos »

            
          


          
            	
              Das ehemalige Kloster mit weitem Blick über eine unverbaute Landschaft ist ein beliebter Picknickplatz

            
          


          
            	[image: ]

            	
              Magic Beach »

            
          


          
            	
              Ein meist menschenleeres Teilstück des längsten Inselstrands, an dem man sogar problemlos wie Adam und Eva nackt in der Sonne liegen kann
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              Paradise Beach »

            
          


          
            	
              Der lebhafteste Abschnitt des längsten Inselstrands mit Taverne und viel Wassersport

            
          

        
      

    

    

  


  KÉFALOS


  Reiseatlas [114 B3] | Google Maps


  Das große Binnendorf Kéfalos hat von allen Ortschaften der Insel seinen traditionellen Charakter am besten bewahrt.


  Es liegt am Rand der hügeligen Kéfalos-Halbinsel, auf der die koische Natur noch nicht durch Häuser und Hotels nachhaltig verändert wurde. Kéfalos war unter dem Namen Astypalaia die erste Hauptstadt der Insel. Erst als sie durch ein Erdbeben 412 v. Chr. zerstört wurde, gaben ihre Bewohner sie auf und gründeten die Stadt Kos im äußersten Osten der Insel.


  SEHENSWERTES


  [image: ] BASILIKA ÁGIOS STÉFANOS


  Google Maps


  Liebhaber ungewöhnlicher Badeplätze werden an der schönsten frühchristlichen Basilika der Insel fündig. Wer mag, sonnt sich zwischen Säulen und 1500 Jahre alten Mauern und ist von da aus schon nach zehn Schritten im Wasser. Die relativ gut erhaltenen Mauern stehen nur leicht erhöht unmittelbar über dem Strand der Kámbos-Ebene schräg gegenüber dem Felseninselchen Kastrí. Italienische Archäologen haben einige Säulen restauriert und wieder aufgerichtet – die meisten davon sind jedoch erneut umgefallen. Man erkennt noch den Grundriss des dreischiffigen Baus. An die Nordwand angelehnt stand eine zweite, kleinere Basilika mit einem noch sehr gut erhaltenen kreuzförmigen Taufbecken im Boden. Hier gefundene Bodenmosaiken wurden wieder mit Kies bedeckt. Frei zugänglich | am Strand unmittelbar westlich vom Gelände des ehemaligen Club Méditerranée; Zufahrt von der Hauptstr. über die schmale Straße, die unmittelbar rechts der Schranke zum Club beginnt


  BURGRUINE


  Wie viele andere Orte war auch das mittelalterliche Dorf Kéfalos einst durch eine Burg gesichert. Nur ein paar Mauerreste blieben von ihr übrig, von denen der Blick hinab in die Küstenebene schweift. Frei zugänglich | bei Erreichen des Bergdorfs sogleich nach rechts auf den Parkplatz einbiegen und die über ihn führende Straße noch etwa 50 m weiterfahren


  INSEL KASTRÍ


  Google Maps


  Die winzige, dem Strand der Kámbos-Ebene und der Basilika Ágios Stéfanos unmittelbar vorgelagerte Felseninsel ist unbewohnt. Auf ihr steht nur ein kleines, meist verschlossenes Kirchlein, das dem heiligen Antónios geweiht ist. Zwischen Schwimmbojen hindurch, die Motorboote und Surfer an der Passage hindern sollen, kann man zum Inselchen [image: ] teils schwimmend, teils watend hinübergelangen.


  KIRCHE ISÓDIA TIS PANAGÍAS


  Die Hauptkirche des Ortes ist Mariä Tempelgang geweiht. Ein hoher Beamter aus Ägypten, das einst wie Kos zum Osmanischen Reich gehörte, stiftete sie 1873. Innen ist sie vollständig mit Malereien im traditionellen byzantinischen Stil ausgemalt. Meist vormittags geöffnet


  ESSEN & TRINKEN


  [image: ] KATERINA [image: ]


  Die einfache Taverne am östlichen Ende des Ágios-Stéfanos-Strands liegt ideal für eine Badepause mit anschließendem Essen. Die Wirtsfamilie backt ihr eigenes Brot und serviert Eier von eigenen Hühnern. Den Fisch holt der Wirt täglich frisch vom Hafen. Tgl. | €


  [image: ] MEGÁLO MÝLOS [image: ]


  Google Maps


  In und vor einer neu erbauten Windmühle betreibt ein deutsches Paar ein gemütliches Café in herrlicher Panoramalage. Der Kaffee schmeckt ebenso gut wie der Kuchen. Außerhalb von Kéfalos an der Straße nach Limniónas | Do–Di 10.30–18 Uhr | €€


  STAMATÍA


  Eines der ältesten Restaurants am Strand des Kámbos. Früher kamen hier nur Fischgerichte und Soúvlaki-Spieße auf den Tisch, heute hat sich die Küche den Wünschen der Touristen angepasst und bereitet auch Suppen und Gemüsegerichte zu. Den Urlaubern zuliebe wird der frische Fisch auch portionsweise zum Festpreis angeboten. Wirt Antónis kümmert sich im Winter vor allem um die Pflege seiner Olivenbäume; deshalb wird in der Küche nur [image: ] Öl aus eigener Herstellung verwendet. Skála | unmittelbar östlich des Anlegers | tgl. | €€€


  EINKAUFEN


  Große Supermärkte und Souvenirgeschäfte gibt es in Kéfalos und Kámbos nicht, aber Lebensmittel und Verbrauchsartikel bekommen Sie in mehreren kleinen Läden in beiden Orten.


  STRÄNDE


  Im westlichen Teil des Kámbos ist der Strand nur wenige Meter breit und verläuft unmittelbar unterhalb der Straße. Vom Anleger in Skála an wird er breiter und schöner; am schönsten ist der Sandstrand zwischen der Basilika Ágios Stéfanos und dem östlichen Ende der Bucht bei der Taverne Katerína. Von den Stränden in der Umgebung ist der Paradise Beach direkt per Linienbus oder mit dem Badeboot ab Skála zu erreichen.


  AM ABEND


  B 52


  Die Cocktailbar verfügt über eine schöne Terrasse. Happy Hour zwischen 19 und 22 Uhr, dann sehr preiswerte Cocktails. Musikalisch dominieren Hip-Hop, Soul und R&B. An der Uferstr. zwischen Skála und Kamári neben dem kleinen Hotel Sydney


  [image: ] CARAMELA CLUB


  Der Club ist vor allem beim einheimischen Publikum angesagt. Häufig Konzerte griechischer Musiker. Kámbos | an der Hauptstr. zum Flughafen | www.facebook.com/caramelaclub


  ÜBERNACHTEN


  HERMES


  Hotel in Hanglage zwischen der Kámbos-Ebene und dem Bergdorf Kéfalos. Für Romantiker: die [image: ] Poolterrasse mit Blick über die ganze Bucht und eine Musikbar, in der auch getanzt wird. Die Inhaber Sebastian und Diana sprechen perfekt Englisch, Briten stellen den Großteil ihrer Klientel. 70 Zi. | an der Hauptstr. vom Kámbos nach Kéfalos | Tel. 22 42 07 11 02 | www.kefalos.com/hermes | €€


  KAMÁRI BAY


  Freundliches Hotel mit familiärer Atmosphäre, etwa 200 m vom Strand entfernt. Inhaber Jánnis Manolákis hat 35 Jahre lang in New York gelebt und spricht perfekt Englisch; seine Gäste sind meistens aus Großbritannien. Pool mit Plantschbecken, sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 40 Zi. | im Ortsteil Skála nahe der Inselhauptstr. | Tel. 22 42 07 15 56 | €


  [image: ] PANORAMA STUDIOS [image: ]


  Google Maps


  Das hoch über dem östlichen Ende der Ágios-Stéfanos-Bucht gelegene Haus mit 17 Apartments für zwei bis vier Personen bietet einen prächtigen Ausblick und ist doch nur 15 Gehminuten vom Strand entfernt. Die Wirtsfamilie spricht gut Deutsch; auch die Gäste sind überwiegend Deutsche. Der Käse zum Frühstück stammt von der Milch der eigenen Ziegen, die Frühstückseier legen die Hennen der Familie täglich frisch. Die nächste Bushaltestelle ist zwei Minuten entfernt. Tel. 22 42 07 19 24 | www.panorama-kefalos.gr | €€


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Einsamer Strand westlich von Ágios Ioánnis Theológos

          
        

      
    

  


  PÁNTHEON [image: ]


  Google Maps


  Das Apartmenthotel liegt einsam hoch über der Ebene von Kámbos. Von hier hat man einen traumhaften Ausblick und ist trotzdem nur etwa 1 km vom Strand entfernt. Hotelchef Bábis fährt seine Gäste selbst mit einem Shuttlebus dreimal täglich nach Skála hinunter (ab 10 Uhr) und wieder zurück (bis 18 Uhr). Alle 37 Studios der Anlage haben einen Balkon mit Meerblick; eine kleine Bar ist gemütlicher Treffpunkt. An der Straße, die auf der Höhe der Pension Panórama von der sich in den Kámbos absenkenden Hauptstr. rechts in Richtung Kéfalos abzweigt | Tel. 22 42 07 19 00 | pantheonhotelkos@gmail.com | €


  [image: ] ROYAL BAY


  Das 2014 eröffnete Hotel ist das beste im Osten von Kos. Es steht über den Ausgrabungen einer antiken Hafensiedlung direkt am Strand. Ein Teil der archäologischen Funde ist im Hotel ausgestellt. Schöne Poolanlage, Spielplatz und eigener Pool für Kinder. 49 Zi. u. Suiten | Kámbos | Tel. 2 24 20 7 13 12 | www.royalbay.gr | €€


  AUSKUNFT


  Allgemeine touristische Fragen bei privaten Reisebüros, z. B. Kástri Holidays (Tel. 22 42 07 17 55 | www.kefalos.com).


  BUSSE


  Busverbindung mit Kos-Stadt Mo–Sa 4- bis 6-mal tgl., So 3-mal. In Antimáchia Umsteigemöglichkeit nach Kardámena


  FÄHREN


  Eine Bootsverbindung mit der Nachbarinsel Níssiros besteht in der Sommersaison bis zu fünfmal in der Woche.


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] ÁGIOS IOÁNNIS THEOLÓGOS [image: ]


  Reiseatlas [114 A5] | Google Maps


  Wenig besuchte, nahezu naturbelassene Sandstrände säumen die mit Wacholder bestandenen Dünen. Hier stehen nur vereinzelt Liegestühle. Häufig herrscht starke Brandung; dann finden sich viele Starkwindsurfer mit eigenem Board ein. Die einzige Strandtaverne bietet sehr gute griechische Küche. Die kleine Kapelle am Ende der Schotterpiste, die an den Strand führt, ist dem Evangelisten Johannes geweiht. Der Schlüssel hängt für jeden zugänglich über der Tür, der Innenraum ist nahezu schmucklos. Man erreicht die Kapelle über einen guten Feldweg, der von der 4 km entfernten Hauptstraße zum Kloster Ágios Ioánnis Pródromos aus beschildert ist. 7 km von Kéfalos entfernt


  ANTIKES THEATER (ARCHÉO THÉATRO ASTIPALAIA) [image: ]


  Reiseatlas [114 B4]


  Die spärlichen Überreste des Theaters der antiken Stadt Astypalaia liegen inmitten eines duftenden Kiefernwalds am Abgrund einer tiefen Schlucht. Erhalten blieben nur Reste von zwei Sitzreihen und einige Fragmente vom Bühnengebäude. Sie stammen aus dem 2. Jh. v. Chr., also aus hellenistischer Zeit. 10 m links vom Ausgang erkennt man spärliche Reste eines antiken Demeterheiligtums. Das Theater liegt 1,5 km hinter dem Ortsende des Bergdorfs Kéfalos. Links von der Asphaltstraße zum Kloster Ágios Ioánnis Pródromos gelangt man durch ein ständig offen stehendes Tor im Zaun nach etwa 30 m zum Theater.


  CAMEL BEACH


  Reiseatlas [115 D3] | Google Maps


  Zur kleinen, abgeschiedenen Bucht zwischen den beiden kilometerlangen Stränden bei Kéfalos führt eine steile, nichtasphaltierte Straße hinunter. Der Strand ist nur ca. 100 m lang; über Felsen kletternd erreicht man weitere winzige Sandflecken, an denen auch FKK möglich ist. Von allen Stränden um Kéfalos ist dieser für Schnorchler der attraktivste. Eine einfache Taverne sorgt für Speis und Trank. Die Zufahrt ist von der 600 m entfernten Hauptstraße aus beschildert.


  CAVO PARADISO BEACH [image: ]


  Reiseatlas [114 B6] | Google Maps


  Das Ensemble dreier kleiner Sandbuchten in der Bucht Ormós Chilandríou unterhalb des 268 m hoch steil aus dem Meer aufragenden Kap Kriélos wird nur sehr selten von Urlaubern besucht. Sie erreichen Cavo Paradiso am besten über eine küstennahe, stellenweise sehr raue Piste vom Theológos Beach aus. 14 km von Kéfalos entfernt


  KÁTA


  Reiseatlas [114 A4]


  Ein etwa 300 m langer, völlig schattenloser Sandstrand an der Westküste, sehr wenig besucht und über einen Feldweg zu erreichen. 7 km von Kéfalos entfernt
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            Das Kloster Ágios Ioánnis Pródromos ist heute verlassen

          
        

      
    

  


  KIRCHE PANAGÍA I PALATIANÍ [image: ]


  Reiseatlas [114 C4] | Google Maps


  Die kleine, erst 1988 erbaute Kapelle mit weiß gekalkten Wänden und blauem Tonnengewölbedach ist weithin sichtbar, aber uninteressant. Nur 15 m von ihr entfernt jedoch steht die Ruine einer alten Marienkapelle, für deren Bau sorgfältig behauene Quader eines antiken Tempels verwendet wurden, der sich einst an dieser Stelle erhob. Moderne Kapelle ständig verschlossen, Ruine frei zugänglich | 1 km hinter dem Ortsende des Bergdorfs Kéfalos, 200 m abseits der Asphaltstr. zum Kloster Ágios Ioánnis Pródromos


  [image: ] KLOSTER ÁGIOS IOÁNNIS PRÓDROMOS [image: ]


  Reiseatlas [114 B5] | Google Maps


  Das auch Ágios Ioánnis Thymianós genannte, ehemalige kleine Kloster steht heute einsam und verlassen über der Westküste von Kos. Vom Ende des Zufahrtswegs aus führen 43 Stufen hinunter auf die Klosterterrasse, auf der eine uralte, stützungsbedürftige Platane die kleine Klosterkirche überschattet. Auf der Terrasse sind schon die ersten Zementtische und -bänke zu sehen. Wer sich fragt, welche Funktion diese haben, sollte das Glück haben und den Ort zum großen Kirchweihfest am 28./​29. August besuchen. Dann verwandelt sich der beschauliche Platz in einen Ort ausgelassener Lebensfreude, wenn sich bis zu 400 Pilger zum gemeinsamem Essen, Trinken und Tanzen versammeln. Zum Picknick eignet sich die Terrasse auch an jedem anderen Schönwettertag. Im Hochsommer ist auf dem Klosterhof zeitweise eine kleine kantína geöffnet, die preisgünstig Salat, Toast und Getränke sowie [image: ] Honig aus eigener Imkerei verkauft.


  Der ehemalige Zellentrakt ist heute nur noch Ruine, und die alte Glocke im Baum davor wird nur noch selten geläutet. Frei zugänglich | 2,5 km nach der Abzweigung zur Panagía Ziniótissa zweigt eine asphaltierte Stichstr. zum noch 200 m entfernten Kloster ab. 7 km von Kéfalos entfernt


  LANGADA BEACH


  Reiseatlas [115 D2]


  Abschnitt des Oststrands von Kéfalos mit kleinem Getränkeverkauf und Sonnenschirmverleih. Zufahrt ist von der ca. 500 m entfernten Hauptstr. aus beschildert


  LIMNIÓNAS


  Reiseatlas [114 B2] | Google Maps


  Der kleine Schutzhafen an der Nordküste, manchmal auch einfach nur Limiónas genannt und geschrieben, wurde in den 1980er-Jahren angelegt. Direkt am Hafen beginnt ein etwa 100 m langer, wenig besuchter Sandstrand mit ein paar Liegestühlen und Sonnenschirmen; in der Nachbarbucht mit ihrem kurzen Kiesstrand ist man dann meist ganz allein. Eine Siedlung gibt es zwar nicht, dafür ist das einziges Gebäude am Hafen das empfehlenswerte [image: ] Fischrestaurant Limniónas (am Hafen von Limniónas auf der Kéfalos-Halbinsel | tgl. | €€€). Der sehr gut Englisch und etwas Deutsch sprechende Wirt Jánnis Bézas hat fünf Fischerboote unter Vertrag, die ausschließlich für ihn unterwegs sind. Der frische Fisch wird grundsätzlich auf Holzkohle gegrillt. Falls Busse vor dem Restaurant parken: Personal und Küche sind mit einer großen Gästezahl häufig überfordert. In diesem Fall sollten Sie etwas Zeit mitbringen.


  [image: ] MAGIC BEACH


  Reiseatlas [115 E2] | Google Maps


  Teilstück des langen Oststrands, nur über eine schlechte Piste zu erreichen. Hier gibt es keine Taverne, aber eine Getränkebude und einen Sonnenschirmverleih. Gut für alle, die von hier zu Fuß den noch weiter östlich gelegenen, für FKK bestens geeigneten Strandteil ansteuern wollen, der gleich hinter der improvisierten, auf Palmstroh-Exotik getrimmten Beach Bar der Polémi Beach beginnt. Zufahrt von der etwa 1,3 km entfernten Hauptstr. aus beschildert


  PANAGÍA STYLÓTI [image: ]


  Reiseatlas [114 B4] | Google Maps


  Die Marienkirche in einsamer Landschaft scheint nur für einen Tag im Jahr gebaut zu sein: das Kirchweihfest am 14./​15. August. Das Kirchlein ist innen weitgehend schmucklos, doch um es herum stehen Zementtische und -bänke, die mehr als 1000 Festteilnehmer aufnehmen können. Die lassen sich hier alljährlich die typische Kirchweihkost schmecken, nämlich Kichererbsensuppe und gegrilltes Lamm oder Zicklein, und genießen dazu Wein oder Ouzo. 1300 m von der Zufahrtsstr. nach Ágios Theológos, nur auf Griechisch ausgeschildert | Kirchenschlüssel hängt über der Tür


  [image: ] PARADISE BEACH


  Reiseatlas [115 D2–3]


  Zum westlichsten Teil des langen Oststrands von Kéfalos fahren auch Linienbusse. Die Straße ist asphaltiert. Durch die gute Anbindung und seine schöne Umgebung herrscht entsprechend viel Betrieb, sodass die Liegestühle und Sonnenschirme hier zum Teil in Viererreihen stehen. Der Strand ist für jede Art von Wassersport geeignet.
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            Herrliche Lage und ein langer Strand sind die Markenzeichen der Paradise Beach bei Kéfalos

          
        

      
    

  


  


  Landschaftlich ist dieser Küstenabschnitt besonders attraktiv: Sand bedeckt die hinter dem Strand steil ansteigenden Hänge, sodass sie wie hohe Dünen wirken. Der östliche Bereich des Paradise Beach wird auch [image: ] Bubble Beach genannt. Den Namen verdankt er einem faszinierenden Naturphänomen, in dessen Genuss Schnorchler und Taucher kommen: Vom Meeresgrund steigen hier mal mehr, mal weniger viele Luftblasen auf, die im Sonnenlicht wie Diamanten funkeln. Besonders romantisch ist ein Tauchgang bei Vollmond, wenn ein tanzender Schleier aus leuchtenden Blasen die Schwimmer unhüllt.


  In der großen Taverne (€€€) etwas oberhalb des Strands fällt zunächst der freundliche Service auf, serviert werden dann Speisen, Kuchen, Eis und Getränke aller Art. Sie ist bereits zum Frühstück geöffnet. Die Zufahrt ist von der 600 m entfernten Hauptstraße aus beschildert.


  SUNNY BEACH


  Reiseatlas [115 D–E2] | Google Maps


  Eine asphaltierte Straße führt zu diesem Abschnitt des Oststrands von Kéfalos hinunter, an dem Liegestühle und Sonnenschirme vermietet werden. Ein kleines Stück oberhalb des Strands finden Sie eine Taverne mit zwei schattigen, mit Bambus und Palmstroh überdeckten Terrassen. Die Zufahrt zum Strand ist von der 700 m entfernten Hauptstraße aus beschildert.


  
    


    KOHS ODER KOSS?


    Viele Ausländer fragen sich noch bis zum letzten Urlaubstag, wie der Name von Insel und Stadt ausgesprochen wird. Die Antwort ist eindeutig. Erstens gibt es im Neugriechischen keine geschlossenen langen Vokale. Zweitens wird der griechische Buchstabe Sigma – also s – immer scharf und stimmlos ausgesprochen. Kos heißt also Koss und nicht Kohs, oder anders gesagt: Man spricht den Inselnamen wie „kross“ aus, lässt nur das „r“ weg. Und nach dem eben Gesagten weiß man nun auch, wie der Ort Kéfalos im Westen richtig auszusprechen ist: wie Käffaloss und nicht wie Kehfahlos. Der Akzent zeigt, wie bei allen mehrsilbigen griechischen Wörtern, die zu betonende Silbe an.

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Traumhafter Picknickplatz: So schön wie im tollsten Panoramarestaurant sitzen Sie am langen Tisch auf der Terrasse des verlassenen Klosters Ágios Ioánnis Pródromos Reiseatlas [114 B5]. Service gibt es hier keinen, aber umso besser schmecken selbst mitgebrachter Käse, Obst und Wein. Kühle Getränke kaufen Sie am besten vorher im Dorf Kéfalos ein.


    Ideal für Wassersportler: Das Hotel Kórdistos Reiseatlas [114 C3] (38 Zi. | Kámbos, an der Uferstr. | Tel. 22 42 07 12 51 | www.kordistoshotel.com) trennen vom Strand nur Pool und Palmen (Doppelzimmer 35–50 Euro/​Nacht).
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            Bild: Landschaft zwischen Pýli und Kardámena

          
        

      
    

  


  Jeder Zipfel dieser Erde hat seine eigene Schönheit. Wenn Sie Lust haben, die einzigartigen Besonderheiten dieser Region zu entdecken, wenn Sie tolle Tipps für lohnende Stopps, atemberaubende Orte, ausgewählte Restaurants oder typische Aktivitäten bekommen wollen, dann sind diese maßgeschneiderten Erlebnistouren genau das Richtige für Sie. Machen Sie sich auf den Weg und folgen Sie den Spuren der MARCO POLO Autoren – ganz bequem und mit der digitalen Routenführung, die Sie sich unter go.marcopolo.de/kos herunterladen können.


  


  [image: ] [image: ] KOS PERFEKT IM ÜBERBLICK

  


  START: [image: ] Kos-Stadt


  ZIEL: [image: ] Kos-Stadt

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  10–13 Studenreine Fahrzeit 3½ Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 130 km

  


  KOSTEN: Eintrittsgelder Asklipion 4 Euro, Traditional House 1,50 Euro, Mietwagen ab 55 Euro bei Rückgabe am nächsten Tag


  MITNEHMEN: Badesachen, evtl. Taschenlampe

  


  Kos ist klein genug, um die ganze Insel an einem einzigen Tag mit dem Miet wagen kennenzulernen. Sie erleben in schönste Natur eingebettete archäologische Schätze und bummeln durch kleine Dörfer im Inselinneren. Sie erfahren, wie die Menschen auf der Insel früher lebten, können Kunstgewerbe shoppen und eine Badepause an einem der schönsten Inselstrände einlegen. Den Abschluss bildet ein nächtliches ad im warmen Thermalwasser.


  
    [image: ]
  


  


  [image: ] Von [image: ] Kos-Stadt brechen Sie möglichst frühmorgens auf und fahren zum [image: ] Asklípion . In der lauen Morgenluft ist gegen 8.30 Uhr die Sicht auf die gegenüberliegende kleinasiatische Küste noch klar. Ihren ersten Capuccino oder Espresso trinken Sie dann am Dorfplatz von [image: ] Platáni, bevor es auf der Inselhauptstraße weitergeht nach [image: ] Antimáchia, dem Dorf im Inselzentrum. Im Traditional House im Ortskern wartet nun eine Zeitreise durch die Inselgeschichte auf Sie.


  


  [image: ] Nun lockt der wilde Westen. Erst nach 17 km folgt der nächste Ort, das sich bis in die Küstenebene erstreckende Kéfalos. Direkt am Strand steht die schöne Ruine der [image: ] Ágios Stéfanos, eine von vielen frühchristlichen Basiliken auf der Insel. Machen Sie im authentischen Inseldorf [image: ] Kéfalos einen kurzen Stopp, bevor Sie in die Einsamkeit um das verlassene Kloster [image: ] Ágios Ioánnis Pródromos steuern. Unterwegs weiden Ziegen und Schafe am Straßenrand, manchmal grüßen Bauern von Eseln herab. Hier erwartet Sie ein fantastischer Ausblick, der an manchen Tagen bis zur Insel Mykonos reicht. Über Kéfalos geht es auf der Inselhauptstraße wieder zurück. Ein Abstecher an die ruhige [image: ] Magic Beach sorgt für eine willkommene Badepause. Sollten Sie die Badesachen vergessen haben, ist das kein Problem: Im östlichen Abschnitt ist FKK gestattet.


  


  [image: ] Entspannt geht es zum nächsten Ziel, dem großen Binnendorf [image: ] Pýli. Dort besuchen Sie das Grab des Harmylos, das nicht nur archäologisch interessant ist, sondern auch sehr idyllisch liegt. Der 400-jährige Dorfbrunnen bietet sich für eine späte [image: ] Mittagspause im Schatten eines gewaltigen Ficusbaums an, zwei Galerien locken zum Shoppen – und die wildromantische Burgruine von [image: ] Alt-Pýli zu einem Abstecher. Dafür folgen Sie in Pýli zunächst dem Wegweiser über Amanioú nach Ziá. In Amanioú fahren Sie weiter geradeaus und nicht nach links Richtung Ziá. Am Ende der Asphaltstraße parken Sie den Wagen. Jetzt ist ein wenig Kondition gefragt, denn zur Burg führt ein Fußweg, der etwa zehn Minuten bergan durch den Wald verläuft.


  


  [image: ] Danach kehren Sie nach Amanioú zurück und biegen jetzt scharf rechts Richtung Ziá ab. Die Straße erreicht nun [image: ] Lagoúdi. Eine gepflasterte, schmale Straße führt zur Dorfkirche mit ihren schönen Wandmalereien. Nach den kulinarischen Leckerbissen von Wirtin Christina im I Oréa Elláda können Sie in der dem Café angeschlossenen Galerie zwischen Antiquitäten von der Insel, auserlesenem und zugleich bezahlbarem Schmuck und eigenen Kunstwerken der flämischen Gastgeberin stöbern.


  


  [image: ] Für seine schönen Sonnenuntergänge ist das nahe Bergdorf [image: ] Zía so berühmt, dass jeden Spätnachmittag zahlreiche Busse hinauffahren. Wenn Sie dem Trubel entrinnen wollen, steigen Sie durchs Dorf an einer alten Wassermühle vorbei zum Restaurant Sunset Balcony empor. Von hier können Sie fast ungestört beobachten, wie die Sonne im Meer oder hinter der Nachbarinsel Kálymnos versinkt.


  


  [image: ] Falls Sie jetzt noch unternehmungslustig sind, wartet abschließend ein ganz besonderes Erlebnis auf Sie: ein Bad im schlichten, sehr urigen Naturpool von [image: ] Embrós Thérme, wo sich das heiße Wasser einer heilkräftigen Thermalquelle mit der salzigen Ägäis mischt. Eine Taschenlampe leistet bei diesem nächtlichen Abenteuer gute Dienste. Entspannt und sicherlich auch müde geht es dann von hier zurück nach [image: ] Kos-Stadt.

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  [image: ] Kos-Stadt


  [image: ] 4 km


  [image: ] Asklipion [image: ]
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  [image: ] Platáni [image: ]
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  [image: ] Antimáchia [image: ]
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  [image: ] Ágios Ioánnis Pródromos [image: ] [image: ]
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  [image: ] Magic Beach [image: ]
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  [image: ] Kos-Stadt

  


  


  [image: ] [image: ] AUF EINER RADTOUR DEN FLACHEN NORDEN ERKUNDEN

  


  START: [image: ] Kos-Stadt


  ZIEL: [image: ] Kos-Stadt

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  8 Studenreine Fahrzeit 4 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 58 km


  sehr leicht


  [image: ] Höhenmeter: 200 m

  


  KOSTEN: Leihmiete für ein gutes Fahrrad ca. 10 Euro


  MITNEHMEN: Badezeug, Kopfbedeckung (Helm), Sonnenschutz

  


  Kos ist in weiten Teilen flach und darum ganz besonders für Fahrradtouren mit der ganzen Familie geeignet. Die Tour bietet Ihnen schöne Strände für Badepausen, idyllisch gelegene Kirchen und wenn Sie möchten, können Sie zwischendurch sogar einen kleinen Ausritt zu Pferde wagen.


  
    [image: ]
  


  [image: ] Ihr Bike für diesen Tag mieten Sie entweder schon nahe Ihrem Hotel oder direkt in [image: ] Kos-Stadt bei Moto Holidays. Damit radeln Sie zum Mandráki-Hafen hinunter und biegen am westlichen Ende der Hafenstraße nach links auf den breiten Radweg in der Odós G. Averof ein. An deren Ende wenden Sie sich nach rechts und folgen der Straße, die den Strand in nördliche Richtung begleitet. Sie führt Sie an einem Industriegebiet aus früheren Tagen vorbei, dessen ehemalige Tomatenmarkfabrik zur beliebten Diskothek Kalua Club umfunktioniert wurde. Getanzt wird hier allerdings nur im Sommer. Wenn es nicht mehr weitergeht, biegen Sie nach links ab und folgen der breiten Hauptstraße durch das Stadtviertel Lambí weiter ans Meer. Die nördlichste Spitze der Insel markiert das flache [image: ] Kap Ammoudiá, auf dem sich heute ein Militärstützpunkt und ein Leuchtfeuer befinden. Unmittelbar am Kap beginnt der lange Sandstrand, der sich von hier bis Mastichári erstreckt. Ihre Route verläuft die meiste Zeit in unmittelbarer Strandnähe, sodass Sie immer wieder Badepausen einlegen können.


  


  [image: ] Als ersten Ort erreichen Sie [image: ] Tigáki. Im Kreisverkehr am Strand fahren Sie nach rechts in die küstennahe Straße, die Sie an Fast-Food-Buden und Tavernen vorbei zur Taverne Alikes führt. Biegen Sie gleich hinter der Taverne nach links ab. Nun fahren Sie zunächst an der Ost- und dann ganz an der Südseite des Salzsees [image: ] Alikés entlang. Die Natur ist hier noch sehr ursprünglich. Bis weit ins Frühjahr hinein sind im Salzsee [image: ] Flamingos und andere Wasservögel auf Futtersuche. Seien Sie in Ufernähe vorsichtig: Oft erweist sich der trocken aussehende Boden als Falle, denn schon dicht unterhalb seiner Kruste verbirgt sich feuchter Lehm, in den Sie tief einsinken können!


  


  An der Südwestecke des Salzsees biegen Sie nach links auf die breitere Piste ab, die Sie zurück auf Asphalt bringt. Dem können Sie nun bis an den Südrand von Marmári folgen. Schön ist unterwegs eine kurze Erfrischungspause auf der Caféterrasse von [image: ] Erikas Horse Riding Farm, die auch einen kleinen Streichelzoo betreibt. Vielleicht tauschen Sie ja sogar für ein Stündchen den Fahrrad- mit dem Pferdesattel?


  


  [image: ] Sie erreichen den Badeort [image: ] Marmári. Biegen Sie nach links auf die Straße ein, die Sie zur Inselhauptstraße bringt. Der Inselhauptstraße folgen Sie für 2 km nach rechts und biegen dann auf das ausgeschilderte kleinere Sträßchen nach Mastichári ab. Nach ca. 2000 m lohnt ein Stopp vor der Kurve am Rand einer kleinen Senke. Hier steht äußerst idyllisch die uralte Kirche des [image: ] Ágios Geórgios Loízos unter dem imposanten Schirm einer Pinie. Die Kapelle dürfte etwa 800 Jahre alt sein, für ihren Bau wurden Reste einer frühchristlichen Basilika aus dem 5./​6. Jh. wiederverwendet. In [image: ] Mastichári können Sie am Hafen in der Taverne Kalí Kardiá gut und günstig zu Mittag essen und ein paar Schritte weiter auch am Sandstrand baden.


  


  [image: ] Der Rückweg nach Kos-Stadt verläuft teilweise auf der gleichen Strecke. Folgen Sie vom Hafen von Mastichári aus zunächst der Hauptstraße Richtung Süden und biegen Sie dann kurz vor dem Ortsende nach links ab. Nach etwa 1,5 km stoßen Sie auf die Ihnen bereits bekannte Straße, die an der Kirche Ágios Geórgios Loízos vorbei zur Inselhauptstraße führt. Der folgen Sie nun knapp 3 km, bis zu Ihrer Rechten der winzig kleine Teich [image: ] Linopótis auftaucht, den mehrere Entenfamilien bevölkern und auf dessen Steinen am Rand sich Schildkröten sonnen. Nachdem Sie den Teich passiert haben, biegen Sie links und kurz darauf wieder nach rechts ab. Linker Hand zeigt sich erneut der Salzsee Alikés und bald erreichen Sie die Stichstraße nach Tigáki. Hier wenden Sie sich nach rechts und folgen der Inselhauptstraße in Richtung Kos-Stadt. Sie durchqueren nun das große, moderne Dorf [image: ] Zipári mit seinen einfachen Cafés. Jenseits der gleich darauf folgenden Brücke führt ein Pfad etwa 100 m weit zur Ruine der frühchristlichen Basilika [image: ] Ágios Pávlos.


  


  [image: ] Weiter auf der Inselhauptstraße zweigt nach etwa 800 m eine Straße nach Norden ab, die zur [image: ] Kapelle Ágios Ioánnis/St. John führt. Sie ist verschlossen. Gut zu erkennen ist aber, dass sie über einem frühchristlichen Grabgewölbe erbaut wurde. Folgen Sie dem Sträßlein weiter, gelangen Sie auf die küstennahe Straße, die Sie bereits von der Hinfahrt kennen, und die Sie nach 9 km zurück nach [image: ] Kos-Stadt bringt. Unterwegs können Sie gut noch einmal ins Meer springen.

  


  Tour [image: ] im Überblick
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  [image: ] 10 km [image: ]
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  [image: ] Ágios Geórgios Loízos [image: ]
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  [image: ] Zipári [image: ]
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  [image: ] Kapelle Ágios Ioánnis/St. John [image: ]


  [image: ] 12 km [image: ]


  [image: ] Kos-Stadt

  


  


  [image: ] [image: ] [image: ] NACH NÍSSIROS ZU BILDSCHÖNEN DÖRFERN UND EINEM VULKAN

  


  START: [image: ] Mandráki (Níssiros)


  ZIEL: [image: ] Mandráki (Níssiros)

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  8-9 StudenFährtransfer jeweils 90 Min., Fahrzeiten Auto 70 Min., Moped 90 Min.

  


  Strecke:


  [image: ] 40 km

  


  KOSTEN: Bootsticket 25 Euro für Hin- und Rückfahrt, Mietwagen 25 Euro, Moped 10 Euro (plus Benzin), Eintrittsgelder 6 Euro (Museum und Caldera)


  MITNEHMEN: Sonnenschutz

  


  ACHTUNG: Bootstickets können direkt am Mandráki-Hafen gekauft werden. Die Schiffe starten gegen 9 Uhr morgens. Nissíros wird auch von Kardámena und Kámbos angefahren.


  Autos und Motorroller vermietet Nisyros „Rent a Car & Motorbike” Manos K. (Tel. 22 42 03 10 29 | www.facebook.com/NisyrosRentACar).

  


  Kos ist schön, aber nicht unbedingt eine typisch griechische Insel. Darum sollten Sie die Chance zu einem ganztägigen Bootsausflug zum südlich gelegenen, siebenmal kleineren Eiland Níssiros nutzen. Die Insel ist weniger touristisch und für Natur- und Landschaftsfreunde in etwa das, was die Athener Akropolis für Kunstreisende darstellt: eine der Top-Sehenswürdigkeiten! Sie können die Insel auf einem organisierten Ausflug kennenlernen, sie aber auch gut auf zwei oder vier Rädern selbstständig erkunden.


  
    [image: ]
  


  


  [image: ] Auf Níssiros leben nur etwa 1000 Menschen, die sich auf vier Dörfer verteilen. Ausflugsschiffe und Fähren machen am Anleger des Hauptorts [image: ] Mandráki fest. Ihr Mietfahrzeug können Sie nach Ankunft gegen 10.30 Uhr direkt am Hafen übernehmen. Er liegt unmittelbar an der Inselhauptstraße. Wenden Sie sich nach links. Immer in Meeresnähe fahren Sie am kleinen Thermalgebäude von Loutrá vorbei und biegen kurz vor dem belanglosen Ort Palí nach rechts ab. Das kleine Sträßlein windet sich den Hang des Vulkans hinauf. Ihr erstes Ziel ist das Kraterranddorf [image: ] Nikiá. Ein Teil der Bewohner schaut aus den Fenstern ihrer Häuser direkt in den Krater hinein, ein anderer blickt aufs Meer hinab. So etwas gibt es sonst in Griechenland nur noch auf der viel berühmteren Insel Santorin. Direkt am Parkplatz steht ein kleines Vulkan-Museum (Mo–Sa 10–20, So 11–18 Uhr | Eintritt 2 Euro). Eine blumenreiche Gasse führt etwa 250 m weit ins Dorf hinein zu seiner äußerst fotogenen Platía, wo Sie zwischen weißen Häusern in einem kleinen Café Platz nehmen können.


  


  [image: ] Danach geht es auf der Straße ein kleines Stück zurück und dann an einer gut ausgeschildert Abzweigung nach links hinab in den Vulkankrater. Diese [image: ] Caldera ist etwa 3 km lang und 1 km breit, bis zu 698 m hoch steigt der Kraterrand auf. Eine Hälfte ist so grün, dass darauf sogar Kühe weiden, die andere gleicht dagegen einer Mondlandschaft. In diese hat sich noch einmal der etwa 350 m lange und 250 m breite Stéfanos-Krater eingegraben. An mehreren Stellen steigen Schwefeldämpfe auf und häufig sind grellgelbe Schwefelablagerungen zu sehen. Weitere vier Sekundärkrater liegen in der Nähe, sind aber nur schwer zugänglich. Die Straße endet mitten im Krater an einem Café. Von hier sind es nur wenige Meter hinein in den spektakulärsten dieser Sekundärkrater, den Stéfanos-Krater.


  


  [image: ] Anschließend fahren Sie wieder auf den Kraterrand hinauf und statten dem zweiten Kraterranddorf der Insel, [image: ] Emporios, einen Besuch ab. Genießen Sie noch einmal den Blick in den Krater hinein. Danach kehren Sie zur Küste zurück, tanken kurz vor dem Hafen an der einzigen Inseltankstelle auf und geben dann ihr Fahrzeug zurück. Zu Fuß geht es jetzt nach [image: ] Mandráki hinein, das sich über mehrere Hundert Meter entlang des Meeres bis hin zu einer Johanniterburg auf einem felsigen Kap erstreckt. Der Weg dorthin passiert auch den winzigen Strand von Mandráki mit seinem kleinen Spielplatz. Häufig haben Sie hier Glück und können Bimsstein finden, den die See von der gegenüberliegenden Bergbauinsel Gialí herüberspült. Auf dem Gelände der Burg steht eine Marienkirche, die während der ersten Augusthälfte ein viel besuchter Wallfahrtsort ist. Entlang des Ufers kann man in den Tavernen direkt über dem Meer gegen 14 Uhr ein spätes Mittagessen einnehmen. Ebenfalls eine gute Einkehradresse ist der längliche [image: ] Dorfplatz weiter landeinwärts, auf dem unter hohen Bäumen die Tische und Stühle mehrerer Cafés und Restaurants stehen. Behalten Sie aber die Uhr im Auge und seien Sie pünktlich zur Abfahrtszeit (meist 16 Uhr) wieder zurück im Hafen!


  


  
    [image: ]
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  [image: ] [image: ] KOS MIT KONDITION – MOUNTAINBIKETOUR DURCH DIE BERGE

  


  START: [image: ] Tigáki


  ZIEL: [image: ] Mandráki-Hafen

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  4½Studenreine Fahrzeit 2 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 23 km


  mittel


  [image: ] Höhenmeter: 250 m

  


  KOSTEN: Tagesmiete für ein gutes Mountainbike ca. 15 Euro


  MITNEHMEN: ausreichend Trinkwasser, Sonnenschutz, Handy

  


  ACHTUNG: Anspruchsvoll ist der überwiegend schattenlose Anstieg bis Zía. Danach geht es nur noch bergab.

  


  Auf dieser Tour über kleine Nebenstraßen lernen Sie mehrere stille Dörfer und ein ganz lautes am Hang des Dikéos-Massivs kennen und genießen dabei immer wieder grandiose Ausblicke übers Meer auf die bizarre Küste Kleinasiens.


  
    [image: ]
  


  


  [image: ] Von [image: ] Tigáki geht es zunächst bis zur Inselhauptstraße, der man nach rechts folgt. Sie überquert ein Trockenbachbett und erreicht nach knapp 500 m ein zweites. Gleich hinter der Brücke zweigt eine kleine Asphaltstraße landeinwärts hinauf nach [image: ] Lagoúdi ab. Sie durchqueren das schöne Dorf und statten der sehenswerten Dorfkirche einen Besuch ab. Weiter bergan geht es nun hinauf nach [image: ] Evangelístria, wo Sie sich am Dorfplatz eine Rast verdient haben. Anschließend geht es kurvenreich und jetzt relativ steil hinauf nach [image: ] Zía, wo der Massentourismus Sie für kurze Zeit wieder einholt. Fahren Sie hinauf in den alten Ortskern oberhalb der Souvenirstraße zur Kirche (Wegweiser: Square Karídias) und gönnen Sie sich gegen 12 Uhr eine weitere Rast auf der Aussichtsterrasse des Lokals Sunset Balcony.


  


  [image: ] Auf die Souvenirgasse zurückgekehrt, wenden Sie sich nach rechts. Sie passieren das Tiergehege des Natural Traditional Park Zia und lassen dann jeglichen Trubel wieder hinter sich. Eine anfangs schmale, später breiter werdende Asphaltstraße führt Sie 2,5 km weit durch schattigen Wald zum verlassenen Dorf [image: ] Ágios Dimítrios, wo Sie zwischen den leerstehenden Häusern herumstöbern, ein kleines Museum besichtigen und in herrlicher Waldesruh eine Pause im traditionellen Dorf-Kafenío [image: ] Haihoútes einlegen können. Von nun an geht es fast nur noch bergab. Sie passieren die Zufahrt zur städtischen Mülldeponie, die sich durch vom Winde verwehte Plastikfetzen bemerkbar macht. Der Weg führt nun vorbei an der Zufahrtsstraße zum Asklípion, das Sie jedoch bei einem gesonderten Ausflug besuchen sollten. Kurz darauf erreichen Sie den [image: ] Dorfplatz von Platáni mit seiner exzellenten Konditorei und mehreren sehr guten Tavernen.


  


  [image: ] Wenden Sie sich am Dorfplatz nach rechts, passieren Sie die Moschee des Ortes. Etwa 700 m weiter geht es an der nächsten größeren Kreuzung nach links. Sie fahren jetzt durch Ampávris, einen Vorort von Kos-Stadt, passieren die gleichnamige Taverne und erreichen entlang den Resten eines Aquädukts die Inselhauptstadt [image: ] Kos-Stadt unmittelbar an der Casa Romana. Von hier ist es nicht mehr weit bis zum [image: ] Mandráki-Hafen.

  


  Tour [image: ] im Überblick
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  Kos ist ein gutes Reiseziel für einen sportlichen Urlaub. Vor allem das Wassersportangebot ist groß. Surfer schätzen die geringen Entfernungen, die ihnen eine flexible Startbasis je nach Windverhältnissen ermöglicht.


  Wie überall in Griechenland sind die Angebote der Wassersportstationen saisonabhängig. In der Vor- und Nachsaison sollten Sie die einzelnen Anbieter deshalb besser vorher kontaktieren.


  BIKING


  Zum Radfahren ist Kos ideal, da es für griechische Verhältnisse viele Radwege und nur geringe Steigungen gibt. Viele Strandhotels und freie Stationen vermieten Tourenräder und Mountainbikes. Eine besonders gute, preisgünstige und zentral gelegene Station mit einer großen Auswahl gut gepflegter Räder ist Moto Holidays (Odós Meg. Aléxandrou 17 | Tel. 22 42 02 86 76) in der Stadt Kos.


  Das niederländisch-griechische Unternehmen Moto Harley mehrere Vertretungen: Kos (Odós Kanari 42/Odós Neomártiros Christoú | Tel. 22 42 02 76 93 | www.moto-harley.nl); Lambí (an der Hauptstr. | Tel. 22 42 02 00 61); Psalídi (an der Hauptstr. | Tel. 22 42 02 76 93).


  FITNESS


  Fitnessgeräte mit Blick aufs Meer locken immer mehr junge Koer zum Bodycheck ins [image: ] Fitness Village (Vasiléos Georgíou Defterou/Odós Arseníou 2 | Mo–Fr 8–23 Uhr | Tel. 22 42 30 04 38) an der Uferstraße östlich der Burg. Kostenloses WLAN erlaubt den Mailcheck zwischendurch.


  KLETTERN


  Kálimnos, die Nachbarinsel von Kos, hat sich unter Kennern einen Namen als [image: ] hervorragendes Ziel für Kletterer gemacht. Als besondere Vorteile werden die Nähe zum Meer, die kurzen Anfahrtswege in die Klettergebiete und das stabile Klima gewertet. Wegweiser an den Straßenrändern machen auf die Kletterwege aufmerksam. Die Gemeinde hat einen Routenführer erstellt, und viele Pensionen halten spezielle Informationen für Kletterer bereit. Klettersaison ist das ganze Jahr über. Allgemeine Informationen zum Thema finden Sie im Internet unter www.climbkalymnos.com; spezielle Fragen beantwortet vor Ort die Tourist Info (Mo–Fr 7.30–15 Uhr | Tel. 22 43 02 92 99) auf der Fährmole.


  REITEN


  Auf Kos gibt es etwa ein halbes Dutzend Reitställe, die zumeist Ausritte am Strand und manchmal auch in den Bergen anbieten. Englisch wird immer, Deutsch meist gesprochen. In Marmári sind Erikas Horse Riding Farm und das Saltlake Riding Center (an der Straße von Chrístos Go-Karts zwischen Marmári und Tigáki zur Küste | Mobiltel. 69 44 10 44 46 | www.saltlakeridingkos.com) gute Adressen. In Kardámena bietet Rafaels Trail Riding (Tel. 22 42 09 13 04 | Mobiltel. 69 40 81 88 22 | www.horseridingkos.com) seine Dienste an, im Bergdorf Pylí Alfa Horse (Amanioú | in Amanioú vor der Kirche aus Richtung Pýli links abbiegen, dann gleich die erste Asphaltstr. wieder rechts | www.alfa-horse.de). Meist ist der Transfer von den Hotels der Umgebung zu den Reitställen kostenlos, Helme werden zur Verfügung gestellt.


  TAUCHEN


  Allein für die Unterwasserwelt an der Bubble Beach lohnt es sich, über einen Tauchgang nachzudenken. Das faszinierende Geblubber wird schon kurz unter der Wasseroberfläche sichtbar und kann bereits mit einfachem Equipment bewundert werden. Schnorcheln dürfen Sie in den Gewässern um Kos zudem überall. Fische dürfen erst ab 25 cm Länge harpuniert werden. Das Gerätetauchen ist nur an einigen wenigen Stellen und in Begleitung lizenzierter Tauchlehrer erlaubt. Das [image: ] Liámis Dive Centre (Odós Mandilára 67 | Tel. 69 44 29 58 30 | www.liamisdivecentre.com | Info an Bord tgl. 19–22 Uhr) an Bord der MS Apollon, die nachts im Mandráki-Hafen ankert, bietet Kurse und begleitete Tauchgänge in allerlei Varianten an.


  TENNIS


  Öffentliche Tennisplätze gibt es auf der Insel nicht, aber viele große Strandhotels verfügen über Tennisanlagen. Sie stehen auch Nichthotelgästen offen.


  WANDERN


  Für einen ausgesprochenen Wanderurlaub eignet sich Kos kaum. Für einzelne Tageswanderungen sind insbesondere die Kéfalos-Halbinsel und die Hänge des Díkeos zwischen dem Asklípion, Zía und Alt-Pýli empfehlenswert. Auch der Gipfel des Díkeos kann ohne bergsteigerische Fähigkeiten bestiegen werden.


  Wanderkarten und ausgeschilderte Wanderwege gibt es allerdings nicht. Zur groben Orientierung gut geeignet ist die GPD-genaue Kos-Karte im Maßstab 1:50 000 aus dem Kompass-Verlag. Beim Wandern sollten Sie des dornigen Gestrüpps wegen lange Hosen tragen. Festes Schuhwerk ist unabdingbar.


  WASSERSPORT


  Wassersportzentren mit großem Angebot gibt es vor allen in größeren Hotels an der Nordküste, in der Bucht von Kéfalos, an den Stränden von Kardámena und am Paradise Beach. Sie bieten Gelegenheit zum Wasserskifahren, Windsurfen, Fallschirmgleiten, Jetskifahren und für Fun Rides. Möglichkeiten zum Cat-Segeln bestehen am Strand vor dem Hotel Caravia Beach östlich von Marmári sowie an der Bucht von Kéfalos. Das beste Surfrevier an der Nordküste liegt zwischen Marmári und Tigáki. Eine Winddüse zwischen dem Sandstrand und der gegenüberliegenden Insel Psérimos sorgt für ein ideales Revier für alle Könnerstufen. Hier bietet das [image: ] Wassersportzentrum Caravia Beach (Mitte April–Okt. | Tel. 22 42 04 19 26 | Tel. (Hotelrezeption) 22 42 04 12 91 | Mobiltel. 69 44 55 84 05 | www.caravia-wassersport.de) des Deutschen Holger Bründel Kurse im Windsurfen, Jollen- und Katamaransegeln und Wasserski an. In Psalídi bietet u. a. der Anemos Windsurf Club (Mobiltel. 69 44 73 07 19 | www.anemoswindsurf.gr) westlich des Oceanis Beach Resort Windsurfen, Wakeboarden, Parasailing oder Jet Ski an.


  Die Bucht von Kéfalos ist ein exzellentes Speedrevier. Hier weht der Wind meist schräg ablandig. Der Vormittag ist für Anfänger ideal, der Nachmittag für Könner. Eine Station mit langjähriger Erfahrung betreibt der Schweizer Jens Bartsch am Strand von Skála: Kéfalos Windsurfing (Tel. 22 42 07 17 27 | www.kefaloswindsurfing.com).


  Spezialist für den Trendsport Kiten ist Yiánnis Antonoúris am Kochilári Beach nordöstlich von Kéfalos. Kefalos Kite Surfing (Mobiltel. 69 32 47 40 93 | www.kefalos.com/kefaloskitesurfing).


  WELLNESS


  Der öffentliche Wellnesstempel auf Kos ist der moderne [image: ] Artemis Hamam (An der Uferstr. westlich des Kreisverkehrs | tgl. 9–21 Uhr | Basispaket mit zwei Massagen 50 Euro | Tel. 22 42 06 72 70 72 | www.artemishamam.com) in Tigáki. Er bietet zwei große, öffentliche Hamams und einen kleineren, privat zu mietenden, dazu zwei Saunen (Badebekleidung vorgeschrieben) und mehrere Räume für Massagen und Beautyanwendungen. An der angeschlossenen Garden Bar kann eine Wasserpfeife geraucht werden. Herren können sich beim Barbier eine traditionelle Nassrasur gönnen. Gute Hotelspas bieten das Kos Imperial Thalasso in Psalídi und das Hotel Diamond Deluxe in Lambí sowie das Neptune Resort bei Mastichári.


  
    [image: ]
  


  Kos ist für Familien mit Kindern ein problemloses Reiseziel. Die Kleinen sind nicht nur in den auf Urlauberfamilien spezialisierten Clubanlagen, sondern überall willkommen. Die Griechen selbst machen allerdings nicht viel Aufhebens um den Nachwuchs, sondern lassen ihn einfach selbstverständlich an fast allem teilhaben, was die Erwachsenen tun – und das bis weit nach Mitternacht.


  Dinge wie Babynahrung, Windeln und frische Milch sind in größeren Supermärkten in großer Auswahl erhältlich. Auch erfahrene Kinderärzte, die Sie hoffentlich nie brauchen werden, haben sich in der Stadt Kos niedergelassen. Zum Plantschen und Baden sind für Kinder, die noch nicht gut schwimmen können, die flachen Strände an der Nordküste viel besser geeignet als die Strände im Süden. An diesen wird das Wasser schneller tief, und oft rollt hier auch eine leichte Brandung an. Badeschuhe, die auf Kos in vielen Geschäften und in allen Größen preiswert zu erhalten sind, leisten bereits Erwachsenen gute Dienste – und Kindern erst recht. Sie erleichtern nicht nur auf Kies oder Kieseln den Gang ins Wasser, sondern schützen auch vor dem im Sommer oft glutheißen Sand und dem schmerzhaften Tritt auf einen Seeigel. Planschbecken besitzen die meisten größeren Hotels. Und wer in einem Hotel oder einem Apartment ohne Pool wohnt, darf mit seinen Kleinen fast überall die Hotelpools benutzen, wenn er Getränke und Snacks an der Poolbar kauft. Kinderermäßigungen werden in Linienbussen, auf Schiffen und Ausflugsbooten sowie bei vielen Veranstaltungen bis zum Alter von zwölf Jahren gewährt. Mit der Beurteilung des Alters wird dabei recht großzügig umgegangen, einen Ausweis will kaum jemand sehen.


  KOS-STADT


  AUSGRABUNGEN


  Die archäologischen Stätten in der Stadt Kos und hierbei insbesondere die Westlichen Grabungen sind äußerst kinderfreundlich. Anders als fast überall sonst in Griechenland achten hier keine Wärter mit Trillerpfeife darauf, dass niemand vorgeschriebene Pfade verlässt. Auch dürfen viele Mauern und Mäuerchen bestiegen werden. Das gibt kreativen Eltern die Möglichkeit, ihre Kleinen eine Zeitreise ins Altertum unternehmen zu lassen. Erklären Sie ganz einfach eine Gebäuderuine zu Ihrem Haus, bestimmen Sie die Zimmeraufteilung und lassen Sie Ihre Kinder etwas kochen. Nun werden Sie wahrscheinlich ein wenig Muße haben, während Ihr Nachwuchs Gräser und Blüten zu imaginären Leckereien verarbeitet und dann zum gemeinsamen Mahl ruft.


  ESELREITEN


  Reiseatlas [119 E4]


  Am Parkplatz oberhalb der Embrós Thérme warten das ganze Sommerhalbjahr Treiber darauf, Gäste mit ihren Eseln zum Strand und Thermalbecken hinunterbringen zu dürfen. Der Ritt dauert nur etwa 10 Minuten. Ritt einfach 5 Euro, hin und zurück 7,50 Euro


  FAHRTEN MIT DER BIMMELBAHN


  Detailkarte [D4]


  Trenáki, kleiner Zug, werden die luftigen Elektrozüge auf Gummirädern von den Griechen genannt, die mit Lokomotive und zwei oder drei offenen Waggons über die Straßen vieler griechischer Ferienorte fahren. Auf Kos gibt es gleich drei davon. Der eine startet vom Mandráki-Hafen der Inselhauptstadt aus zu etwa 20-minütigen Stadtrundfahrten, der andere jede Stunde von der Zentralhaltestelle der Stadtbusse an der Uferstraße östlich der Burg zur etwas längeren Fahrt zum Asklípion, leider ohne Halt in Platáni. Für die akustische Untermalung ertönt Kinder- und Stimmungsmusik. Ein dritter trenáki ist in Kardámena an der Südküste der Insel im Einsatz.


  DIE INSELMITTE


  
    
      
        	[image: ]

        	
          ERIKAS HORSE RIDING FARM

        
      

    
  


  Reiseatlas [117 D E1]


  Der Reitstall bei Marmári ist besonders kinderfreundlich. Inhaberin Erika Mastoroú gibt Unterricht und unternimmt Ausritte mit den Kleinen. Auf ihrer Farm leben auch Skýros-Pferde, eine besonders kleine, vom Aussterben bedrohte Pferderasse von Skýros, einer Insel aus dem Archipel der Nördlichen Sporaden. Ziegen und Schafe lassen sich streicheln, Hühner und Enten füttern. Ein kleiner Spielplatz steht zur Verfügung, sogar therapeutisches Reiten hat Erika im Angebot. Der Transfer zur Farm ist von allen Hotels zwischen Lambí und Mastichári kostenlos. Mo–Sa 9–13 und 17–21 Uhr | Odós Possidónos | Marmári | Tel. 69 45 93 51 37 www.erikashorsefarm.gr


  
    
      
        	[image: ]

        	
          GOKARTS FÜR JEDES ALTER

        
      

    
  


  Reiseatlas [117 E1]


  Gokartbahnen gibt es auf vielen Urlaubsinseln. Chrístos Go-Karts bei Marmári zeichnet sich dadurch aus, dass der Inhaber auch an die Kleinen denkt. Während die Großen mit viel PS durch die Kurven rasen, können hier die Drei- bis Achtjährigen mit umweltfreundlicheren Elektrokarts auf gesonderter Bahn ihre Runden ziehen. Tgl. 9.30–23 Uhr | große Karts ca. 22 Euro/​20 Min., Elektrokarts ca. 5 Euro/​10 Min.


  NATURAL TRADITIONAL PARK ZIA


  Reiseatlas [118 A4]


  Am östlichen Ortsrand von Zía liegt am Hang direkt oberhalb der Straße zum Asklípion ein kleiner Waldpark mit schön angelegten Wegen, einigen Tieren wie Pfauen, Enten, Ziegen und Kaninchen, ein paar Wasserläufen und einem Spielplatz. Tgl. 9.30 bis 30 Min. nach Sonnenuntergang | Eintritt 3 Euro, Kinder (3–12 J.) 1,50 Euro | www.kosnaturalpark.gr


  SPAßBAD MIT RIESENRUTSCHEN


  Reiseatlas [116 C2]


  Mehrere Riesenrutschen, große Pools und ein Lazy River sind die Hauptattraktion im 80 000 m2 großen Lido Water Park zwischen Marmári und Mastichári. An der strandnahen Straße Richtung Marmári | Mitte Mai–Anf. Okt., tgl. 10–17 Uhr | Erwachsene ca. 17 Euro, Kinder (3–12 Jahre) ca. 12 Euro | www.lidowaterpark.com


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Das Meer ist bei Kindern das beliebteste Ziel, denn am Strand gibt es immer viel zu tun

          
        

      
    

  


  TAVERNEN MIT SPIELPLATZ


  Reiseatlas [116 B2-3]


  Die Eltern wollen gemütlich essen, die Kinder aber toben und spielen? Zwei Tavernen in und bei Mastichári helfen, das Problem zu lösen. Im Traditional Greek House am Ortsstrand von Mastichári können Sie von der Terrasse aus Ihre Kinder im Auge behalten, die auf dem Sandspielplatz unmittelbar vor dem Lokal spielen. In der Taverne Tam Tam östlich von Mastichári ist die umfriedete Tavernenwiese so groß, dass die Kinder sogar Ball spielen können.


  WINDSURFKURSE FÜR JUNIOREN


  Reiseatlas [117 D E1]


  Das deutschsprachige Surf-Center Caravia Beach am Strand vor dem gleichnamigen Hotel nahe Marmári bietet spezielle Windsurfkurse für Kinder ab zehn Jahre an. Die Schulung wird mit eigens an die Junioren angepasstem Material durchgeführt. Nach dem täglichen Unterricht (insgesamt dauert ein Kurs zehn bis zwölf Stunden) stehen den Schülern Surfboard und Rigg kostenlos für Übungsstunden zur Verfügung. Kursgebühr ca. 140 Euro, Prüfungsgebühr etwa 30 Euro | Tel. 22 42 04 19 26 | Mobiltel. 69 44 55 84 05 | www.caravia-wassersport.de


  DER INSELWESTEN


  ABENTEUER FÜR KLEINE SCHWIMMER


  Reiseatlas [114 C3]


  Das Inselchen Kastrí unmittelbar vor dem Strand von Ágios Stéfanos ist abwechselnd schwimmend und watend vom Ufer aus gut zu erreichen. Größere Kinder, die schon ein paar Schwimmzüge schaffen, können die Passage in Begleitung von Erwachsenen gefahrlos bewältigen, denn zwei von Bojen gehaltenene Leinen, die Motorboote und Surfer fernhalten sollen, bieten im Hochsommer Halt, wenn die Kleinen mal erschöpft sein sollten.


  
    
      [image: ]
    

  


  Auf Kos wird seltener gefeiert als auf anderen Inseln der Ägäis. Den Dorfheiligen ist man dennoch Ehrerbietung schuldig, und man pflegt die Tradition der Kirchweihfeste. Sie beginnen oft schon am Vorabend des eigentlichen Feiertags mit Musik und Tanz. Wichtigstes Fest im Jahresverlauf ist das Osterfest, dessen Termin sich wie der aller beweglichen Feiertage nach dem julianischen Kalender richtet. Darum fallen sie nur selten mit unseren gleichnamigen Feiertagen zusammen.


  
    
      


      FEIERTAGE


      
        
          
          
        

        
          
            	
              1.Jan.

            

            	
              Neujahr

            
          


          
            	
              6. Jan.

            

            	
              Epiphanias

            
          


          
            	
              14. März 2016, 27. Februar 2017

            

            	
              Rosenmontag

            
          


          
            	
              25. März

            

            	
              Nationalfeiertag

            
          


          
            	
              29. April 2016, 14. April 2017

            

            	
              Karfreitag

            
          


          
            	
              1./​2. Mai 2016, 16./​17. April 2017

            

            	
              Ostern

            
          


          
            	
              1. Mai

            

            	
              Tag der Arbeit

            
          


          
            	
              19./​20. Juni 2016, 4./​5. Juni 2017

            

            	
              Pfingsten

            
          


          
            	
              15. Aug.

            

            	
              Mariä Entschlafung

            
          


          
            	
              28. Okt.

            

            	
              Nationalfeiertag

            
          


          
            	
              25./​26. Dez.

            

            	
              Weihnachten

            
          

        
      

    

    

  


  FESTE & VERANSTALTUNGEN


  FEBRUAR


  1./​2. Feb.: Traditionelles Kirchweihfest in der Ruinenstadt von Alt-Pýli


  


  FEBRUAR/​MÄRZ


  Rosenmontag: Die Koer picknicken in der freien Natur und lassen Drachen steigen. Im Pláka-Wäldchen nahe dem Flughafen, ohnehin ein beliebter Picknickplatz, wird an diesem Tag eifrig gegrillt.


  


  MÄRZ


  25. März: Nationalfeiertag zur Erinnerung an die griechische Erhebung gegen die türkische Fremdherrschaft 1821


  


  APRIL/​MAI


  [image: ] Kirchweihfest im unteren Ortsteil von Pýli. Auf der Hauptstraße finden nachmittags Pferderennen statt, bei denen die Gaudi im Vordergrund steht. Da kräftig gewettet wird, interessiert aber auch, wer gewinnt (nächste Termine: 23. April 2014 und 2015).


  Karfreitag: Morgens wird in allen Kirchen das symbolische Grab Christi mit zahllosen Blumen geschmückt. Den ganzen Tag über kriechen dann Gläubige unter dem farbenfrohen Gestell hindurch. Dieser Akt der Demut soll Glück für das kommende Jahr bringen. Gegen 21 Uhr Prozession in allen Orten


  Ostersamstag: Ostermesse ab 23 Uhr, zu der fast alle Koer gehen. Kurz vor Mitternacht erlöschen in den Kirchen alle Lichter bis auf das ewige Licht. Gegen 24 Uhr verkündet der Priester die Auferstehung Christi. Alle Kirchenbesucher entzünden Kerzen. Die Jugend veranstaltet mit Krachern, Böllern und Raketen ein lautstarkes Feuerwerk.


  Ostersonntag: Überall drehen sich Lämmer oder Zicklein am Spieß. Ebenso üblich ist es aber auch, das Osterlamm zu zerteilen und die ganze Nacht über langsam im Lehm- oder Steinbackofen garen zu lassen.


  


  JULI


  26. Juli: In der Festung von Antimáchia findet vormittags in der Kirche zunächst ein Festgottesdienst statt, der überleitet in eine feierliche Prozession.


  AUGUST


  Den ganzen Monat über veranstaltet die Stadtverwaltung von Kos gemeinsam mit vielen Kulturvereinen die [image: ] Ippokratía, eine Serie von Konzerten, Theater-, Ballett- und Folkloreaufführungen. Veranstaltungsorte sind die Freiluftbühnen in der Johanniterburg am Hafen, das Odeon und das Stadion der Stadt. Die konkreten Veranstaltungen erfahren Sie durch Aushang und auf www.kosinfo.gr.


  14./​15. August: großes Kirchweihfest in Kéfalos. Viel Folklore, Musik und Tanz


  28./​29. Aug.: Kirchweihfest mit Musik und Tanz in Kardámena und am Kloster Ágios Ioánnis Pródromos auf der Kéfalos-Halbinsel. Am meisten ist hier jeweils am Abend des 28. Aug. nach Beendigung des Gottesdienstes los.


  


  SEPTEMBER


  14. Sept.: vormittags Festgottesdienst in der winzigen Kapelle über dem Grab des Harmylos in Pýli


  
    
      [image: ]

      Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung

    


    LINKS & BLOGS


    www.klaus-boetig.de Hier bloggt der Autor dieses Reiseführers fast täglich über Kos und ganz Griechenland


    www.kosinfo.gr Umfangreiche Website mit deutschsprachigen Infos, Fotos, Videos, Live-Webcams, Apothekenkalender und Wetterdaten


    www.kosexplorer.com Inselinfos, Blogs, Nutzermeinungen und zahlreiche Tipps fürs Nachtleben. Englisch


    www.animals.cos-island.info Homepage der Tierschützer auf Kos. Wer einen Tierarzt sucht oder einen der herumstreunenden Hunde adoptieren möchte, ist hier an der richtigen Stelle


    www.greenmaven.com Das „Tor zum grünen Web“ bedient sich der Suchmaschine von Google und filtert aus dieser Links zu grünen Inhalten heraus: als Suchbegriffe „Kos“ und „Greece“ eingeben. Englisch


    short.travel/kos4 Professionelle Infos zu den Surfrevieren von Marmári und Kéfalos sowie ein Forum mit Tipps für Wellenreiter


    www.marcopolo.de/kos Kompakte Informationen zu Kos, interaktive Karte, Hotelsuchfunktion und vieles mehr


    www.kalimera-kos.de Private Website des auf Kos lebenden Deutschen Edgar Jafke. Aus Sicht eines Auswanderers schreibt er hier unabhängige News und subjektive Empfehlungen für die Insel


    www.in-greece.de/kos/forum Deutschsprachiges Forum für Kos-Freunde, die sich hier über diverse Fragen und Ansichten austauschen


    www.kos-reiseangebote.de/urlaub Die kommerzielle Website bietet nicht nur Reisebuchungen, sondern auch umfangreiche Inselinfos und einen aktuellen Blog an


    www.justkos.co.uk Sehr lebendige Community, die u. a. ihre Erfahrungen mit Autovermietungen, Hotels, Bars oder Restaurants der Insel austauscht. Englisch


    short.travel/kos1 Die Facebook-Seite des Status Clubs in Kardámena hat über 3000 Fans, die hier u. a. Fotos durchfeierter Nächte veröffentlichen


    www.twitter.com/kosisland Auf der Twitter-Seite der Stadtverwaltung Kos werden momentan nur ab und zu Neuigkeiten verbreitet


    VIDEOS & MUSIK


    www.e-radio.gr Über 100 griechische Rundfunksender im Live Stream


    www.horizonsurfing.com/videosKitesurfingvideos, die an der Küste von Kos entstanden sind


    short.travel/kos2 Videosammlung der Greeka-Community


    www.vimeo.com/6038881 Nettes Experiment: Die Gegend um Marmári wird mit einer am Fahrrad montierten Handykamera gefilmt


    short.travel/kos3 Tauchen wie im Whirlpool: An der Bubble Beach bei Kéfalos treten unterseeische Gase aus


    APPS


    Kos Hotels Directory App der Hoteliersvereinigung mit vielen Detailinformationen und Buchungsmöglichkeiten. Kostenlos, iOS, Englisch


    Mastichari Bay Hotel Infos zum Hotel, aber auch Karten, Telefonnummern und Adressen sowie die Wettervorhersage. Kostenlos, iOS, Englisch


    iSlands macht Inselhopping und Ausflugsplanungen einfacher. Die vorgegebenen Hafennamen erleichtern die Suche. Kostenlos, iOS, Griechisch/​Englisch


    Best Hippocrates works Leseratten und Hippokrates-Fans können sich 17 Werke des Vaters der Medizin in englischer Sprache laden. Eine Suche ermöglicht das Durchstöbern der E-Books. iOS, 4,49 Euro

  


  
    [image: ]
  


  ANTIKE SOUVENIRS


  Ihre Altertümer wollen die Griechen für sich behalten. So ist es sogar verboten, Tonscherben an antiken Stätten auch nur aufzuheben.


  BODRUM BILLIG BUCHEN


  Am Hafen werden Türkeiausflüge inklusive Stadtrundfahrt in Bodrum schon für 10 Euro angeboten. Der Haken dabei: Die knapp zweistündige Stadtrundfahrt führt fast nur zu Teppichhändlern und in Einkaufszentren, wo der Veranstalter hohe Provisionen kassiert.


  UNGEFRAGT FOTOGRAFIEREN


  Viele Griechen lassen sich gern fotografieren, hassen aber Urlauber, die sich wie Jäger aufführen. Bevor Sie auf den Auslöser drücken, sollten Sie daher mit einem Lächeln das Einverständnis des zum Motiv Auserkorenen einholen.


  FEUER ENTFACHEN


  Die Waldbrandgefahr auf Kos ist groß. Raucher werden daher um besondere Vorsicht gebeten. Eine unachtsam weggeworfene Zigarettenkippe kann eine Katastrophe auslösen.


  SCHLECHTE IKONEN KAUFEN


  Anstelle von „echten“ Ikonen, die lediglich auf alt getrimmt sind, kauft man besser neue in der Werkstatt des einheimischen Ikonenmalers.


  VERKEHRSREGELN MISSACHTEN


  Der griechische Bußgeldkatalog für Verkehrssünder ist drastisch. Wer falsch parkt, zahlt ab 60 Euro, wer eine rote Ampel überfährt, 700 Euro.


  AUSRUTSCHEN


  Auch auf kleinen Wanderungen sollten Sie keine Sandalen, sondern mindestens Turnschuhe tragen. Die Wege sind oft steinig und rutschig; außerdem gibt es Schlangen. Sie sind zwar selten und scheu, aber man weiß ja nie.


  MITTAGS STÖREN


  Zwischen 14 und 18 Uhr halten viele Griechen Mittagsruhe. In dieser Zeit sollte man sie auf keinen Fall privat anrufen.


  FISCH BLINDLINGS BESTELLEN


  Frischer Fisch ist in Griechenland unverschämt teuer. Er wird oft nach Gewicht verkauft. Man sollte sich den Kilopreis nennen lassen und beim Auswiegen möglichst dabei sein, um unangenehme Überraschungen zu vermeiden.


  AUTOS OHNE PREISVERGLEICH MIETEN


  Bei Mietwagen lohnt es sich, die Preise zu vergleichen. Hotels und Reiseleiter kassieren oft Provisionen für die Vermittlung; Sie erkundigen sich daher besser direkt bei den Vermietern.


  
    [image: ]
  


  ANREISE | AUSKUNFT | BANKEN & GELD | BUSSE | DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN | DISKOTHEKEN | EINREISE | EINTRITTSPREISE | FKK | GESUNDHEIT | INTERNET & WLAN | MIETFAHRZEUGE | POST | PREISE | KLIMA & REISEZEIT | STROM | TAXIS | TELEFON & HANDY | TRINKGELD | WAS KOSTET WIE VIEL | WETTER AUF KOS | ZEIT | ZEITUNGEN | ZOLL


  ANREISE


  [image: ] Direktflüge, u. a. von diversen Billigfluglinien, verbinden Kos zwischen Mai und Oktober mit zahlreichen Flughäfen in den deutschsprachigen Ländern. Innergriechische Verbindungen bestehen u. a. mit Athen, Thessaloniki und Iráklio (www.olympicair.com, www.astra-airlines.gr, www.skyexpress.gr). Am Flughafen warten Taxis, es gibt außerdem Bustransfers vom Flughafen nach Mastichári und zur Stadt Kos.


  [image: ] Der Land-See-Weg führt immer über Piräus, von wo täglich mindestens eine Autofähre nach Kos ausläuft. Diese Fähren fahren meist nachts und benötigen für die Strecke etwa 8–11 Stunden.


  AUSKUNFT


  GRIECHISCHE ZENTRALE FÜR FREMDENVERKEHR


  – Deutschland (Holzgraben 31 | 60313 Frankfurt/​M. | Tel. 069 2 57 82 70 | www.visitgreece.com.de)


  – Österreich (Opernring 8 | 1010 Wien | Tel. 01 5 12 53 17 | grect@vienna.at)


  BANKEN & GELD


  Die Geldautomaten akzeptieren Maestro- oder Kreditkarte. Reiseschecks werden in Banken und Postämtern eingelöst. Öffnungszeiten der Banken: Mo–Do 8–14, Fr 8–13.30 Uhr


  BUSSE


  Linienbusse sind die wichtigsten und preiswertesten öffentlichen Verkehrsmittel auf der Insel. Für die längste Strecke (Kos-Stadt–Kéfalos) kostet das Ticket ca. 5 Euro. Aktuelle Busfahrpläne und -preise finden Sie auf der Website www.ktel-kos.gr.


  DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN


  Auf Kos gibt es keine Konsulate. Ansprechpartner sind deshalb die Botschaften der Länder in Athen.


  DEUTSCHE BOTSCHAFT


  Odós Karaolí ke Dimitríou 3 | Athen | Tel. 21 07 28 51 11 | www.athen.diplo.de


  ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT


  Leofóros Vasilíssis Sofías 4 | Athen | Tel. 21 07 25 72 70 | www.bmeia.gv.at/athen


  SCHWEIZER BOTSCHAFT


  Odós Iassiou 2 | Athen | Tel. 21 07 23 03 64 | www.eda.admin.ch/athens


  DISKOTHEKEN


  Griechische Diskotheken öffnen meist erst gegen 23 oder 24 Uhr. Eintritt wird nur selten verlangt, dafür sind die Getränke teuer (zum Beispiel kostet ein Longdrink etwa 7–9 Euro, eine kleine Flasche Bier 4–6 Euro).


  EINREISE


  Zur Einreise genügt ein gültiger Personalausweis. Kinder unter 12 Jahren benötigen einen Kinderpass. Wer letzteren vergisst, kann sich am Flughafen ein Passersatzdokument ausstellen lassen.


  EINTRITTSPREISE


  Zu allen staatlichen Museen und archäologischen Stätten haben Kinder und Jugendliche aus EU-Ländern sowie Studenten mit internationalem Studentenausweis freien Eintritt; Senioren ab 65 Jahre erhalten eine Ermäßigung.


  FKK


  FKK ist in Griechenland offiziell verboten, wird jedoch an abgelegenen Stränden vielfach praktiziert.


  GESUNDHEIT


  Apotheken gibt es in allen größeren Orten der Insel. Die Behandlung in Notfällen ist im Krankenhaus kostenlos. Deutsche und Österreicher können sich bei Kassenärzten gegen Vorlage ihrer von einer gesetzlichen Krankenkasse ausgestellten European Health Card kostenlos behandeln lassen. Die an Trinkgelder gewöhnten griechischen Ärzte behandeln Ausländer aber nur ungern als Kassenpatienten. Eine Auslandskrankenversicherung erspart hier Ärger.


  
    


    GRÜN & FAIR REISEN


    Auf Reisen können auch Sie viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückreise im Hinterkopf (www.atmosfair.de; de.myclimate.org) – etwa indem Sie Ihre Route umweltgerecht planen (www.routerank.com) – , sondern achten Sie auch Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, wenig Autofahren, Wassersparen und vieles mehr zu achten. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

    

  


  INTERNET & WLAN


  Viele Hotels und Cafés bieten ihren Gästen kostenlosen WLAN-Zugang an. Gebührenpflichtige Internet-Terminals stehen in einigen Reisebüros. Internetcafés werden überwiegend von jungen Einheimischen zum Computerspielen genutzt. WLAN ist in Griechenland ein ungebräuchliches Wort, hier benutzt man Hotspot oder Wi-Fi.


  KLIMA & REISEZEIT


  Die Saison dauert auf Kos von Mai bis Oktober. In der übrigen Zeit sind viele Hotels und die meisten Restaurants außerhalb der Inselhauptstadt geschlossen. Im Mai ist das Wasser zum Baden meist noch etwas kühl, dafür blüht die Natur in diesem Monat am schönsten. Im Juli und im August steigt die Quecksilbersäule tagsüber oft auf weit über 30 Grad an und sinkt nachts nur selten unter 20 Grad. Der Herbst bietet den Vorteil angenehm warmer Badetemperaturen, aber den Nachteil einer weitgehend verbrannten Vegetation. Regen fällt in den Monaten Juni bis September kaum; dennoch sollten Sie für eventuelle Gewitter eine leichte Regenjacke im Gepäck haben. Im Hochsommer wehen oft kräftige, manchmal auch kühle Winde, sodass eine leichte Jacke oder ein leichter Pullover im Gepäck nicht fehlen sollte.


  MIETFAHRZEUGE


  Fahrräder, Mopeds, Motorroller, Motorräder und Autos können Sie in allen Urlaubsorten in großer Auswahl mieten. Für die Anmietung eines Autos oder eines Motorrads über 125 cm3 benötigen Sie den nationalen Führerschein der entsprechenden Klasse; der Mieter muss mindestens 21 Jahre alt sein. Auch wenn Sie ein Auto mit Vollkaskoversicherung mieten, sind Schäden an den Reifen und an der Unterseite des Fahrzeugs nicht versichert. Bei jedem noch so kleinen Unfall ist die Polizei zu rufen, da die Versicherung ansonsten nicht zahlt. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit in Ortschaften beträgt 50 km/​h, auf Landstraßen 90 km/​h. Auf den Vordersitzen besteht Anschnallpflicht. Die Promillegrenze liegt für Autofahrer bei 0,5, für Motorradfahrer und Lenker von Wohnmobilen bei 0,1. Falsch zu parken kann auf Kos teuer werden, das Bußgeld dafür beträgt ab 60 Euro aufwärts.


  POST


  Postämter gibt es in allen Städten und größeren Ortschaften. Sie sind montags bis freitags von 7.30 bis 15 Uhr geöffnet. Die Postkarte nach Hause benötigt 2–3 Tage.


  PREISE


  Das Preisniveau entspricht in etwa dem deutschen. Übernachtungen und öffentliche Verkehrsmittel sind deutlich preiswerter, Lebensmittel und Benzin deutlich teurer.


  STROM


  220 Volt Wechselstrom, die bei uns üblichen Stecker passen meistens.


  TAXIS


  Auf Kos sind etwa 70 Taxis unterwegs. Sie sind mit Taxametern ausgerüstet. Man kann sie auf offener Straße anhalten, an Halteplätzen zusteigen oder gegen ein Aufgeld von ca. 3 Euro telefonisch rufen lassen. Die Preise sind staatlich festgesetzt und vergleichsweise niedrig. So kostet die Fahrt vom Flughafen ins Stadtzentrum von Kos etwa 35 Euro.


  TELEFON & HANDY


  Da kein Grieche mehr von Telefonzellen aus telefoniert, werden sie kaum noch gepflegt und funktionieren nur selten. Wer’s wagen will, kann an Kiosken oft noch Telefonkarten für 100 Einheiten kaufen. Beim erstmaligen Kauf einer griechischen SIM-Card (ca. 5 Euro) mit griechischer Rufnummer ist die Vorlage eines Ausweises notwendig; die Nummer gibt es sofort.


  Beim Roaming spart, wer das günstigste Netz wählt. Vor allem im Osten der Insel heißt es aufgepasst: Hier wählt sich das Handy gern in das Netz eines teuren türkischen Anbieters ein.


  Vorwahlen: Deutschland: 0049 | Österreich: 0043 | Schweiz: 0041 | Griechenland: 0030


  TRINKGELD


  Trinkgelder werden in Griechenland wie in Deutschland gehandhabt. Wenn Sie nicht beleidigend sein wollen, achten Sie darauf, dass der Betrag 50 Cent nicht unterschreitet.


  
    
      


      WAS KOSTET WIE VIEL?


      
        
          
          
        

        
          
            	
              Kaffee

            

            	
              2 Euro

            
          


          
            	

            	
              für eine Tasse Mokka

            
          


          
            	
              Bier

            

            	
              3 Euro

            
          


          
            	

            	
              für einen halben Liter

            
          


          
            	
              Imbiss

            

            	
              2,30 Euro

            
          


          
            	

            	
              für einen Gýros

            
          


          
            	
              Strand

            

            	
              4–7 Euro

            
          


          
            	

            	
              für 2 Liegestühle

            
          


          
            	
              Fahrrad

            

            	
              ab 4 Euro

            
          


          
            	

            	
              pro Tag

            
          


          
            	
              Taxi

            

            	
              1,36 Euro

            
          


          
            	

            	
              pro Kilometer

            
          

        
      

      

    

  


  


  
    [image: ]
  


  ZEIT


  In Griechenland ist es eine Stunde später als bei uns. Die Umstellung zwischen Sommer- und Winterzeit erfolgt in allen EU-Staaten zum gleichen Termin.


  ZEITUNGEN


  Ausländische Tageszeitungen sind meist noch am Erscheinungstag erhältlich. Mittwochs erscheint die Griechenland-Zeitung (www.griechenland.net), eine deutschsprachige Wochenzeitung.


  ZOLL


  Waren zum persönlichen Gebrauch können von EU-Bürgern zollfrei ein- und ausgeführt werden, u. a. 800 Zigaretten, 10 l Spirituosen und 90 l Wein. Für Schweizer Staatsbürger gelten andere Obergrenzen, nämlich 200 Zigaretten und 1 l Spirituosen sowie 2 l Wein.


  
    
      [image: ]
    

  


  AUSSPRACHE | AUF EINEN BLICK | BEGRÜSSUNG UND ABSCHIED  | DATUMS- & ZEITANGABEN | ESSEN & TRINKEN | EINKAUFEN | FREIZEIT, SPORT & STRAND | GESUNDHEIT | TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN | ÜBERNACHTEN | UNTERWEGS | ZAHLEN

  


  AUSSPRACHE


  Zur Erleichterung der Aussprache sind alle griechischen Wörter mit einer einfachen Aussprache (in der mittleren Spalte) versehen. Folgende Zeichen sind Sonderzeichen:


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          ’

        

        	
          die nachfolgende Silbe wird betont

        
      


      
        	
          ð

        

        	
          wie englisches „th“ in „the“, mit der Zungenspitze hinter den Zähnen

        
      


      
        	
          θ

        

        	
          wie englisches „th“ in „think“, mit der Zungenspitze zwischen den Zähnen

        
      


      
        	
          A

        

        	
          α

        

        	
          a

        
      


      
        	
          B

        

        	
          β

        

        	
          v, w

        
      


      
        	
          Г

        

        	
          γ

        

        	
          g, i

        
      


      
        	
          Δ

        

        	
          δ

        

        	
          d

        
      


      
        	
          Ε

        

        	
          ε

        

        	
          e

        
      


      
        	
          Ζ

        

        	
          ζ

        

        	
          s, z

        
      


      
        	
          Η

        

        	
          η

        

        	
          i

        
      


      
        	
          Θ

        

        	
          θ

        

        	
          th

        
      


      
        	
          Ι

        

        	
          ι

        

        	
          i, j

        
      


      
        	
          Κ

        

        	
          κ

        

        	
          k

        
      


      
        	
          Λ

        

        	
          λ

        

        	
          l

        
      


      
        	
          Μ

        

        	
          µ

        

        	
          m

        
      


      
        	
          Ν

        

        	
          ν

        

        	
          n

        
      


      
        	
          Ξ

        

        	
          ξ

        

        	
          ks, x

        
      


      
        	
          Ο

        

        	
          ο

        

        	
          o

        
      


      
        	
          Π

        

        	
          л

        

        	
          p

        
      


      
        	
          Ρ

        

        	
          ρ

        

        	
          r

        
      


      
        	
          Σ

        

        	
          σ, ς

        

        	
          s, ss

        
      


      
        	
          Τ

        

        	
          τ

        

        	
          t

        
      


      
        	
          Υ

        

        	
          υ

        

        	
          i, y

        
      


      
        	
          Φ

        

        	
          φ

        

        	
          f

        
      


      
        	
          Χ

        

        	
          χ

        

        	
          ch

        
      


      
        	
          Ψ

        

        	
          ψ

        

        	
          ps

        
      


      
        	
          Ω

        

        	
          ώ

        

        	
          o

        
      

    
  

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          AUF EINEN BLICK

        
      


      
        	
          ja/nein/vielleicht

        

        	
          nä/’ochi/’issos

        

        	
          ναι/ όχι/ίσως

        
      


      
        	
          bitte/danke

        

        	
          paraka’lo/äfcharis’to

        

        	
          παρακαλώ/ευχαριστώ

        
      


      
        	
          Entschuldige!

        

        	
          sig’nomi

        

        	
          Συγνώµη!

        
      


      
        	
          Entschuldigen Sie!

        

        	
          mä sig’chorite

        

        	
          Με ϭυγχωρείτε!

        
      


      
        	
          Darf ich …?

        

        	
          Äpi’träppäte …?

        

        	
          Επιτρέπεται É?

        
      


      
        	
          Wie bitte?

        

        	
          O’riste?

        

        	
          Ορίστε?

        
      


      
        	
          Ich möchte …/Haben Sie …?

        

        	
          ’Thälo …/’Ächäte …?

        

        	
          Θέλω É/Έχετε É?

        
      


      
        	
          Wie viel kostet …?

        

        	
          ’Posso ’kani …?

        

        	
          Πόσο κάνει É?

        
      


      
        	
          Das gefällt mir (nicht).

        

        	
          Af’to (dhän) mu a’rässi.

        

        	
          Αυτό (δεν) µου αρέσει.

        
      


      
        	
          gut/schlecht

        

        	
          ka’llo/kak’ko

        

        	
          καλό/κακό

        
      


      
        	
          zu viel/viel/wenig

        

        	
          ’para pol’li/pol’li/’ligo

        

        	
          πάραπολύ/πολύ/λίγο

        
      


      
        	
          alles/nichts

        

        	
          ólla/’tipottal

        

        	
          όλα/τίποτα

        
      


      
        	
          Hilfe!/Achtung!/Vorsicht!

        

        	
          Wo’ithia!/Prosso’chi!/Prosso’chi!

        

        	
          Βοήθεια!/Προσοχή!/Προσοχή!

        
      


      
        	
          Krankenwagen

        

        	
          asthäno’forro

        

        	
          Ασθενοφόρο

        
      


      
        	
          Polizei/Feuerwehr

        

        	
          astino’mia/pirosvästi’ki

        

        	
          Αστυνοµία/Πυροσβεστική

        
      


      
        	
          Verbot/verboten

        

        	
          apa’goräfsi/apago’räwäte

        

        	
          Απαγόρευση/απαγορέυεται

        
      


      
        	
          Gefahr/gefährlich

        

        	
          ’kindinoss/äpi’kindinoss

        

        	
          Κίνδυνος/επικίνδυνος

        
      

    
  

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          BEGRÜßUNG & ABSCHIED

        
      


      
        	
          Gute(n) Morgen/Tag!/Abend!/Nacht!

        

        	
          Kalli’mära/Kalli’mära!/Kalli’spära!/Kalli’nichta!

        

        	
          Καληµέρα/Καληµέρα!/Καλησπέρα!/Καληνύχτα!

        
      


      
        	
          Hallo!/Auf Wiedersehen!/Tschüss!

        

        	
          ’Ja (su/sass)!/A’dio!/Ja (su/sass)!

        

        	
          Γεία (ϭου/σας)!/Aντίο!/Γεία (σου/σας)!

        
      


      
        	
          Ich heiße …

        

        	
          Mä ’läne …

        

        	
          Με λένε ..

        
      


      
        	
          Wie heißen Sie?

        

        	
          Poss sass ’läne?

        

        	
          Πως σας λένε?

        
      

    
  

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          DATUMS- & ZEITANGABEN

        
      


      
        	
          Montag/Dienstag

        

        	
          dhäf’tära/’triti

        

        	
          Δευτέρα/Τρίτη

        
      


      
        	
          Mittwoch/Donnerstag

        

        	
          tät’tarti/’pämpti

        

        	
          Τετάρτη/Πέµτττη

        
      


      
        	
          Freitag/Samstag

        

        	
          paraskä’wi/’sawatto

        

        	
          Παρασκευή/Σάββατο

        
      


      
        	
          Sonntag/Werktag

        

        	
          kiria’ki/er’gassimi

        

        	
          Κυριακή/Εργάσιµη

        
      


      
        	
          heute/morgen/gestern

        

        	
          ’simära/’awrio/chtess

        

        	
          Σήµερα/Αύριο/Χτες

        
      


      
        	
          Wie viel Uhr ist es?

        

        	
          Ti ’ora ’ine?

        

        	
          Τι ώρα είναι?

        
      

    
  

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          UNTERWEGS

        
      


      
        	
          offen/geschlossen

        

        	
          annik’ta/klis’to

        

        	
          ανοικτό/κλειστό

        
      


      
        	
          Eingang/Einfahrt

        

        	
          ’issodhos/’issodhos ochi’matonn

        

        	
          Έιϭοδος/Έιϭοδος οχηµάτων

        
      


      
        	
          Ausgang/Ausfahrt

        

        	
          ’eksodhos/’eksodos ochi’matonn

        

        	
          Έξοδος/Έξοδος οχηµάτων

        
      


      
        	
          Abfahrt/Abflug/Ankunft

        

        	
          anna’chorissi/anna’chorissi/’afiksi

        

        	
          Αναχώρηση/Αναχώρηση/Άφιξη

        
      


      
        	
          Toiletten/Damen/Herren

        

        	
          tual’lättes/ginä’konn/an’dronn

        

        	
          Τουαλέτες/Γυναικών/Ανδρών

        
      


      
        	
          (kein) Trinkwasser

        

        	
          ’possimo nä’ro

        

        	
          Πόσιµο νερό

        
      


      
        	
          Wo ist …? / Wo sind …?

        

        	
          pu ’ine …?/pu ’ine …?

        

        	
          Πού είναι/Πού είναι É?

        
      


      
        	
          Bus/Taxi

        

        	
          leofo’rio/tak’si

        

        	
          Λεωφορείο/Ταξί

        
      


      
        	
          Stadtplan/(Land-)Karte

        

        	
          ’chartis tis ’pollis/’chartis

        

        	
          Χάρτης τηςπόλης/Χάρτης

        
      


      
        	
          Hafen

        

        	
          li’mani

        

        	
          Λιµάνι

        
      


      
        	
          Flughafen

        

        	
          a-ero’drommio

        

        	
          Αεροδρόµιο

        
      


      
        	
          Fahrplan/Fahrschein

        

        	
          drommo’logio/issi’tirio

        

        	
          Δροµολόγιο/Εισιτήριο

        
      


      
        	
          Ich möchte … mieten.

        

        	
          ’thälo na nik’jasso …

        

        	
          Θέλω να νοικιάσω É

        
      


      
        	
          ein Auto/ein Fahrrad/ein Boot

        

        	
          ’änna afto’kinito/’änna po’dhilato/’mia ’warka

        

        	
          ένα αυτοκίνητο/έναποδήλατο/µία βάρκα

        
      


      
        	
          Tankstelle

        

        	
          wänzi’nadiko

        

        	
          Βενζινάδικο

        
      


      
        	
          Benzin/Diesel

        

        	
          wän’zini/’diesel

        

        	
          Βενζίνη/Ντίζελ

        
      

    
  

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          ESSEN & TRINKEN

        
      


      
        	
          Reservieren Sie uns bitte für heute Abend einen Tisch für vier Personen.

        

        	
          Klis’te mass parakal’lo ’änna tra’pezi ja a’popse ja ’tässera ’atoma.

        

        	
          Κλείστε µαςπαρακαλώ ένα τραπέζι γιά απόψε γιά τέσσερα άτοµα.

        
      


      
        	
          Die Speisekarte, bitte.

        

        	
          Tonn ka’taloggo parakal’lo.

        

        	
          Τον κατάλογοπαρακαλώ.

        
      


      
        	
          Könnte ich bitte … haben?

        

        	
          Tha ’ithälla na ’ächo …?

        

        	
          Θα ήθελα να έχο É?

        
      


      
        	
          mit/ohne Eis/Kohlensäure

        

        	
          mä/cho’ris ’pago/anthrakik’ko

        

        	
          µε/χωρίςπάγο/ανθρακικό

        
      


      
        	
          Vegetarier/Allergie

        

        	
          chorto’fagos/allerg’ia

        

        	
          Χορτοφάγος/Αλλεργία

        
      


      
        	
          Ich möchte zahlen, bitte.

        

        	
          ’Thäl’lo na pli’rosso parakal’lo.

        

        	
          Θέλω ναπληρώσωπαρακαλώ.

        
      

    
  

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          EINKAUFEN

        
      


      
        	
          Wo finde ich …?

        

        	
          Pu tha wro …?

        

        	
          Που θα βρω É?

        
      


      
        	
          Apotheke/Drogerie

        

        	
          farma’kio/ka’tastima

        

        	
          Φαρµακείο/Κατάστηµα καλλυντικών

        
      


      
        	
          Bäckerei/Markt

        

        	
          ’furnos/ago’ra

        

        	
          Φούρνος/Αγορά

        
      


      
        	
          Lebensmittelgeschäft

        

        	
          pandopo’lio

        

        	
          Παντοπωλείο

        
      


      
        	
          Kiosk

        

        	
          pä’riptero

        

        	
          Περίπτερο

        
      


      
        	
          teuer/billig/Preis

        

        	
          akri’wos/fti’nos/ti’mi

        

        	
          ακριβός/φτηνός/Τιµή

        
      


      
        	
          mehr/weniger

        

        	
          pjo/li’gotäre

        

        	
          πιό/λιγότερο

        
      

    
  

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          ÜBERNACHTEN

        
      


      
        	
          Ich habe ein Zimmer reserviert.

        

        	
          ’Kratissa ’änna do’matjo.

        

        	
          Κράτησα ένα δωµάτιο.

        
      


      
        	
          Haben Sie noch …?

        

        	
          ’Ächäte a’komma …?

        

        	
          Έχετε ακόµα É?

        
      


      
        	
          Einzelzimmer

        

        	
          mon’noklino

        

        	
          Μονόκλινο

        
      


      
        	
          Doppelzimmer

        

        	
          ’diklino

        

        	
          Δίκλινο

        
      


      
        	
          Schlüssel

        

        	
          kli’dhi

        

        	
          Κλειδί

        
      


      
        	
          Zimmerkarte

        

        	
          iläktronni’ko kli’dhi

        

        	
          Ηλεκτρονικό κλειδί

        
      

    
  

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          GESUNDHEIT

        
      


      
        	
          Arzt/Zahnarzt/Kinderarzt

        

        	
          ja’tros/odhondoja’tros/pä’dhiatros

        

        	
          Ιατρός/Οδοντογιατρός/Παιδίατρος

        
      


      
        	
          Krankenhaus/Notfallpraxis

        

        	
          nossoko’mio/jatri’ko ’käntro

        

        	
          Νοσοκοµείο/Ιατρικό κέντρο

        
      


      
        	
          Fieber/Schmerz

        

        	
          pirät’tos/’ponnos

        

        	
          Πυρετός/Πόνος

        
      


      
        	
          Durchfall/Übelkeit

        

        	
          dhi’arria/ana’gula

        

        	
          Διάρροια/Αναγούλα

        
      


      
        	
          Sonnenbrand

        

        	
          ilia’ko ’engawma

        

        	
          Ηλιακό έγκαυµα

        
      


      
        	
          entzündet/verletzt

        

        	
          molli’männo/pligo’männo

        

        	
          µολυµένο/πληγωµένο

        
      


      
        	
          Schmerzmittel/Tablette

        

        	
          paf’siponna/’chapi

        

        	
          Παυσίπονο/Χάπι

        
      

    
  

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN

        
      


      
        	
          Briefmarke/Brief

        

        	
          gramma’tossimo/’gramma

        

        	
          Γραµµατόσηµο/Γράµµα

        
      


      
        	
          Postkarte

        

        	
          kartpos’tall

        

        	
          Καρτ-ποστάλ

        
      


      
        	
          Ich brauche eine Telefonkarte fürs Festnetz.

        

        	
          Kri’azomme ’mia tile’karta ja dhi’mossio tilefoni’ko ’thalamo.

        

        	
          Χρειάζοµαι µία τηλεκάρτα για δηµόσιο τηλεφωνικό θάλαµο.

        
      


      
        	
          Ich suche eine Prepaidkarte für mein Handy.

        

        	
          Tha ’ithälla ’mia ’karta ja to kinni’to mu.

        

        	
          Θα ήθελα µία κάρτα για το κινητό µου.

        
      


      
        	
          Wo finde ich einen Internetzugang?

        

        	
          Pu bor’ro na wro ’proswassi sto índernett?

        

        	
          Που µπορώ να βρωπρόσβαση στο ίντερνετ?

        
      


      
        	
          Steckdose/Adapter/Ladegerät

        

        	
          ’briza/an’dapporras/fortis’tis

        

        	
          πρίζα/αντάπτορας/φορτιστής

        
      


      
        	
          Computer/Batterie/Akku

        

        	
          ippologis’tis/batta’ria/äppanaforti’zomänni batta’ria

        

        	
          Υπολογιστής/µπαταρία/επαναφορτιζόµενη µπαταρία

        
      


      
        	
          Internetanschluss/WLAN

        

        	
          ’sindhässi sä as’sirmato ’dhitio/waifai

        

        	
          Σύνδεση σε ασύρµατο δίκτυο/WiFi

        
      

    
  

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          FREIZEIT, SPORT & STRAND

        
      


      
        	
          Strand

        

        	
          para’lia

        

        	
          Παραλία

        
      


      
        	
          Sonnenschirm/Liegestuhl

        

        	
          om’brälla/ksap’plostra

        

        	
          Οµπρέλα/Ξαπλώστρα

        
      

    
  

  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          ZAHLEN

        
      


      
        	
          0

        

        	
          mi’dhän

        

        	
          µηδέν

        
      


      
        	
          1

        

        	
          ’änna

        

        	
          ένα

        
      


      
        	
          2

        

        	
          ’dhio

        

        	
          δύο

        
      


      
        	
          3

        

        	
          ’tria

        

        	
          τρία

        
      


      
        	
          4

        

        	
          ’tässara

        

        	
          τέσσερα

        
      


      
        	
          5

        

        	
          ’pände

        

        	
          πέντε

        
      


      
        	
          6
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  MARCO POLO Klaus Bötig
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  Der Bremer Reisejournalist Klaus Bötig, der alle griechischen Inseln kennt, liebt Kos vor allem seiner Bewohner wegen. Die Entfernungen sind kurz, die Einwohnerzahl ist gering. Weil Hektik den Einheimischen fremd und ein „Man sieht sich” hier keine leere Floskel ist, fühlt sich Klaus Bötig auf Kos ganz besonders gut aufgehoben.


  www.marcopolo.de/kos
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OEBPS/Images/cyan-sun.jpg





OEBPS/Images/Pg104_01.jpg
PRAKTISCHE HINWEISE =
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